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Ausgezeichnele Wirkung. 





Wegen des Arbeiter⸗Feiertages 
wird die „Abendpoſt⸗“ am Mon⸗ 
tag, den 7. September, nicht er⸗ 
ſcheinen. 


nn 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Gelielert von der United Prek.) 


Inland. 


Zeitungsbeſihzer verſolgt. 

Milwaukee, 5. Sept. George W. 
Peck jr, Sohn von Gouverneur Bed 
und Bejitter von „Bet's Sun“, wurde 
beute früh verhaftet unter der Beſchul⸗ 
bigung, Nummern ſeines Blattes, welche 
Anzeigen von der Louiſiana-Lotterie ent— 
hielten, durch die Poſt in Umlauf geſetzt 
zu haben. 

Zur Zeit, als das Bundesgeſetz gegen 
die Lotterien erlaſſen wurde, holte die 
Louiſiana-Lotterie viele juriſtiſche Mei— 
nungen über die Verfaſſungsmäßigkei— 
dieſes Geſetzes ein, und dieſe wurden 
geſammelt im Peck'ſchen Blatte abge— 
druckt. Jetzt heißt es, auch dieſe ſeien 
als bezahlte Anzeigen zu behandeln. 
Veck wurde unter 5500 Bürgſchaft auf 
freien Fuß geſetzt. 

Anfall in der New Vorker Bai. 

New York, 5. Sept. Heute früh um 
; Uhr, während eines Dichten Nebels, 
wurde unweit Bedloes Island das 
Schieppboot „Erie“ von dem Gunard: 
Linie-Dampfer „Gtruria”, der gerade 
wieder nadwliverpool abfuhr, angerannt 
und ging unter. Der Sohn des Gapi- 
täns des Schlepphootes ertranf. Wie 
man hört, hat die „Etruria“ feinen 
Schaden erlitten und ihre Kahrt ohne 
Weiteres fortgejekt. 

Hölliſche Zuſtände. 

Parkersburg, Va., 5. Sept. 
Schaurige Dinge werden über das 
Weſton-Irrenaſyl in unſerem Staate 
bekannt. 
unter den Inſaſſen ein Selbſtmord nach 
dem anderen vorgekommen ſein, und alle 
dieſe Selbſtmorde waren von entſetzlichen 
Umſtänden begleitet. Manche Männer 
ließen ſich zu Tode kochen, Andere häng— 
ten ſich an den Fenſtern auf u. ſ. w. 
Das Alles geſchah unter den Augen der 
Wächter. Es ſcheinen keine Unterſu— 
chungen über dieſe Todesfälle ſtattgefun— 
den zu haben, und die allgemeine Ver— 
waltung der Anſtalt iſt offenbar eine 
grauenhafte! Jetzt ſoll eine Generalun— 
terſuchung ſtattfinden. 

9 Gefangene ausgebrochen. 

Voplar Bluff, Mo., 5. Sept. Gegen 
2 Uhr Morgens brachen aus dem But— 
ler-Countygefängniß 9 Häftlinge aus, 
indem ſie ſich durch den eiſernen Fuß— 
boden des Gefängnißcorridors durch— 
arbeiteten. Sie entfernten darauf noch 
etwa 4 Quadratfuß Backſteinwerk unter 
dieſem Boden und durchſtießen ſchließlich 
noch die äußere Backſteinmauer. Das 
Durchfeilen des Eiſens war zaber bei 
Weitem der ſchwierigſte Theil der Ar— 
beit; ſie beſorgten das mit einer Mühl— 
feile, welche ihnen Kumpane von draußen 
zugeſchmuggelt hatten. 

Trotz ſeines Schurzfells. 

Minneapolis, 5. Sept. Der frühere 
Briefträger P. A. Gardner wurde ſchül— 
dig befunden, Brifee geöffnet zu haben, 
und zu $500 Geldjtrafe verurtheilt. 

Es iſt derſelbe, weldyer behauptete, 
der Inſpector Gould von Chicago habe 
ihm Strafloſigkeit verheißen, weil er 
ein Freimaurer ſei. 

Angekommene Dampfer. 

New York: „Fürit Bismard“ von 
Hamburg; „Amfterdam“ von NRotter: 
dam. 

Liverpool: 
treal, 

Scily: „Wefternland“ von New 
Norf nad Antwerpen, vorbeigefahren. 

Hamburg: „Normannia“ von New 


W 
W. 


„Mongolian“ von Mon— 


Dort. 


Wetterberidt. 
Für die nähten 18 Stunden folgen: 


\ bes Wetter in Jllinois: Schön; nördliche 


Winde, die veränderlich werden; wärmer 
im nordweitlichen, beitändige Tempera: 
tur im füdöjtlihen Theil, 
——|1ı 0. —— _. 
Selegraphifde Notizen. 

— In Baltimore famen in den Yeb- 
ten 5 Wochen fo viele Pfirfiche aus 
Maryland und Delaware an, daf, wie 
man berechnet, auf jeden Bewohner der 
Ber. Staaten 4 Stüd kommen. 

— Die Umgegend von Galesburg, 
Ill., litt gejtern durch ſchweren Froſt. 

— Rräfident Harrifon ernannte den 
Farbigen John S. Durham von Ken: 
tudy zum Öenerelconful und Gefandt: 
ihaftsrefidenten in Hayti. Durham 
war bis jett Conful in Domingo. 

— Scheußliche Scenen baben ji 
wieder bei der Hinrichtung des frauen: 
mörders Louis Bulling in Savannah, 
Ga., abgejpielt; Bulling hatte nod 
fur; vorher in felbjtmörderifcher Abficht 
zwei Schüffe auf fich abgefeuert, und 
blutüberftrömt wurde er ohne weiteren 
Verzug zum Galgen gebracht und unter 
den greulichiten Flühen gehängt. Der 
Pfarrer Lavafe wurde jpäter unter der 
Beihuldigung verhaftet, ihm einen Ne: 
volver geliefert zu haben. 

— Die Zahl der Bankerotte in den 
Ber. Staaten betrug in ber am Freitag 
abgelaufenen Woche 217, gegen 205 in 
derfelben Woche des Vorjahres und 226 
in der vorigen Woche. 

— Da3 mit 2500. Tonnen fchottijche 
Splitterfohle befradptigte britifhe Stahl: 
Ihiff „Carr Rod“ wurde auf der Fahrt 
Ze Denke: nad Gen Brapcikee bar 
ne F N 


Ausland. 


Breußzen will Mecklenburg. 


Berlin, 5. Sept. Das in allernädz 
fter Zeit erwartete Hinjheiden desGrop- 
herzogs Franz von Mecklenburg-Schwe— 
rin hat eine Erneuerung der Bewegung 
behufs engeren Anſchluſſes ſolcher Läu— 
der an das Reich, reſp. an Preußen, 
verurſacht. Die „Voſſiſche Zeitung“ 
und andere Blätter verlangen, daß 
Preußen dieſe Gelegenheit benütze, um 
die Ernennung eines Regenten für Meck— 
lenburg vorzunehmen — auf das Argu— 
ment hin, daß Mecklenburg noch heute 


| ohne Berfafjung ift — und fo das 
Großherzogthum (wenn auch nicht der 


Form nah) preußiih zu machen. Mit 
der medlenburgiichen „Unabhängigkeit“ 
würden dann auch feine zopfzeitlichen, 
mittelalterlihen. Verhältnifie fhwinden, 
was der Bevölkerung nur erwünfcht 
ſein könnte. 

Geſährdeter Grubenbetrieb. 

Verlin, 5. Sept. Die Regierung hat 

Weiſung gegeben, den ferneren Betrieb 
der Kohlengruben in der Umgegend von 
Gleiwitz, Schleſien, einzuſtellen, da in 
den Gruben gefährliche Waſſerquellen 
aufgetaucht find. 

Berbängnigvoller Brand. 


Berlin, 5. Sept. In Guben, Bran: 


| denburg, zerjtörte eine Feuersbrunft 9 


Häufer. Zwei Perfonen famen in den 
Slammen um, und eine große Anzahl 
Pferde und Hornvieh verbrannten gleiche 
falls. 
Kaltblütiger Selbſtmörder. 

Berlin, 5. Septbr. In Fürſtenberg, 
Reg.-Bez. Frankfurt. beging ein Zim— 
mermann, Namens Belz, nächtlicherweile 
auf ungewöhnlicher Weiſe Selbſtmord. 
Er hackte ſich die eine Hand mit einer 
Art ab, legte ſich zu Bette und ſah ruhig 
zu, wie das Blut aus der ſcheußlichen 


Schon jeit längerer Zeit ſoll Wunde floß, bis er ſich endlich verblutet 


hatte. 
Heiliger Rock und heiliger Nagel. 


Trier, 5. Sept. Zu der Ausſtellung 
des heiligen Rockes dahier iſt jetzt auch 
ein Nagel gekommen, der vom echten 
Kreuz herrühren ſoll. Es liegen Schrift— 
ſtücke bei, welche die Echtheit dieſes Na— 
gels beweiſen ſollen. Der Andrang der 
Vilger dauert noch immer fort; doch 
macht ſich einige Enttäuſchung geltend, 
weil ſo wenig vollbrachte Wunder be— 
richtet werden. In dieſer Woche wurde 
hier eineſſo ungeheure Menge Bier ver— 
tilgt, daß man gm Donnerſtag ernſtlich 
eine „Bierdurſtnoth“ fürchtete; das zei— 
tige Ankommen friſcher Sendungen zer— 
ſtreute indeß olle Befürchtungen. 

Außer dem franzöſiſchen Rock in Ar: 
genteuil macht jetzt auch noch ein ruſſi— 
ſcher dem unſeren Concurrenz. Gin 
Brief aus Moskau beſagt: Die Ausſtel— 
lung in Trier hat die heilige Synode 
von Rußland zur Vertheidigung des hei— 
ligen Rockes angeſtachelt, welcher in der 
Kathedrale von Moskau aufbewahrt und 
dort für den einzig echten erklärt wird. 
Der ruffiiche heilige Rof jcheint früher 
in Conjtantinopel aufbewahrt worden zu 
fein, und die Rufjen behaupten, derXtiod 
von Trier jei nur eine fälfhliche Nach: 
abmung des ihrigen, und die Deutjchen 
befäßen überhaupt feinen echten heiligen 
Rock. 

Warum er ledig bleibt. 


St. Petersburg, 5. Sept. Man 
hat jih oft gewundert, warum der 
Großfürſt Aleris Alerandrowitich, der 
zweite Bruder des Zaren, nicht heirathen 
will. Nett wird eine vomantijche Ge: 
fhichte darüber bekannt: 

In feinen jüngeren Jahren liebt er eine 
der Chrendamen jeiner Mutter, Namens 
Bera Schufomwsfaja, die Tochter eines 
großen rufliichen Dichters, mweldher zu: 
glei der Erzieher des jebigen Zaren 
war, glühend. Das junge Baar „liebte 
nicht vorfichtig, * daher entichlojjen ich 
die Liebenden zu einem fühnen Schritt. 
Auf den Knieen flehten fie mit einander 
den Zaren um Zujtimmung zu ihrer 
‚Heirat an. 

Der Zar weigerte fi) nicht nur fchroff, 
die Vermählung feines Sohnes mit einer 
Tochter aus dem Volk zu geitatten, jon: 
dern verbannte das Mädchen vom Hof 
und ließ es auf einem Landgut förmlich 
als Gefangene halten, während der 
Großfürjt dem rufliihen Admiral Poj: 
fiett übergeben und auf eine YJahıt um 
die Welt gefandt wurde. 

Dem Mädchen gelang es aber, zu 
fliehen und nad Amerifa zu fommen; 
dort traf fie mit Aleris zufammen. Ein 
griechiicher Priefter in New NMork traute 
Beide für gutes Geld. Vera ſchenkte 
in Canada einem Sinaben das Leben; 
Nie jtarb fpäter in der Schweiz an der 
Schwindfuht. Alcris gelobte Vera, 
für das Sind zu forgen und nie wieder 
zu heirathen, Er hielt Wort! Das 
Kind ijt jeßt 17 Jahre alt und fol in 
Rang und Würden erhoben werden. 


Des Barewitfh Braut. 


St. Peteräburg, 5. September. Die 
Prinzep Marie von Griechenland, die 
-Tünftige Gemahlin des rujfifhen Thron: 
folger&, it erft etwa 15 Jahre alt. Sie 
gehört der dänifhen Schöndeitengattung 
an, bat blaue Augen, Helles Haar und 
und einen beſonders lieblichen Geſichts— 
ausdruck. Der Zarewitſch traf vor un— 
gefähr einem Jahre zum erſten Male 
mit ihr zuſammen und ſoll ſich ſofort in 
ſie verliebt haben. Er iſt von ſehr mil— 
dem Weſen, und da die Prinzeſſin gleich— 
falls ein recht angenehmes und nach— 
giebiges Temperament hat, ſo wird der 
ruſſiſche Thron — vorausgeſetzt, daß 
die Beiden lange genug leben — von 
einem Paar beſetzt ſein, das aus ganz 


Hol 
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Chicago, Samftag, den 5. September 


Die Papftfrage. 


London, 5. Sept. Die Meldung aus 
Nom, dab der nädhite Papjt jedenfalls 
ein Italiener fein werde, verurjacht 
durhaus Feine Erregung bei den englis 
fhen Katholifen. Denn eine hervor: 
ragenden Katholiken dahier hatten je 
eine andere Wahl für mwahrjcheinlich 
oder auch nur für möglich gehalten. 
Während die italienifchen Gardinäle in 
Bezug auf die Nationalität des Kgftis 


gen Papjtes einig ſind, haben ſie«ich 


über die Perjon noch lange nicht geei- 
nigt. Jm Vordergrund jteht augen: 
blicklich Cardinal Sanfelice, Erzbiſchof 
von Neapel. Er gehört der „reactio— 
nären“ Schule an, iſt ein bedingungs— 
loſer Verfechter der weltlichen ſowohl 
wie der geiſtlichen Anſprüche des Vati— 
cans und ſteht mit den italieniſchen Be— 
hörden auf dem ſchlechteſten Fuß; dieſe 
haben ihn auch kürzlich durch Unter— 
drückung des Nonnenkloſters, welchem 
von mancher Seite der Name beigelegt 
wurde „Zu den lebendig Begrabenen, “ 
tief verlegt. 

Soüte Sanfelice Papit werden, fo 
it kaum an das AZuftandefommen 
irgendwelcher gütlicher Beziehungen zum 
Königreih Jtalien zu denken. Aller: 
dings würde auch Feiner der anderen 
italienijchen Stirchenfürften fich im Wejen 
von der radicalen Firhlichen Politik ent: 
fernen. Als Hauptgrund, weshalb man 
auf einem italienifhen Nachfolger für 
Papit Leo beiteht, wird angegeben, daß 
die Wahl eine3 Ausländers jede nod 
vorhandene Ausfiht auf die Wiederher: 
ftelung der weltlichen Papjtmacht ge— 
fährden würde, indem die taliener, 
welche diefe Korderung befämpfen, dann 
auch einen jehr zugkräftigen patriotijchen 
Gruud für. ihren Widerjtand vorführen 
fönnten; deshalb findet man auch außer: 
halb Italiens in Fatholifchen Kreifen 
größtentheils die Haltung der italieni= 
ihen Gardinäle ganz gerechtfertigt. CS 
fragt fih nur no: Welcher taliener? 

Der Zuftand des Papftes Leo ijt wie: 
der jehr bedenklich geworden. 


Die ruffifden Juden. 

London, 5. Sept. Der Proteit der 
Argentinifhen Republif gegen die Anz 
jiedelung von rufliichen Juden in größe- 
rer Anzahl dafelbft ift dem Baron Hirich 
in Paris amtlich) übermittelt worden, 
Ein Secretär der argentinifhen Gefandt: 
Schaft jprad) in einer Unterhaltung über 
die Angelegenheit feine Ueberrafhung 
darüber aus, daß nicht, bei der engen 
Verbindung des Barons Hirfch mit Eng: 
land und den enticjiedenen theoretiichen 
Stellungnahme des letteren zu Gunjten 
der Juden, eine der großen englijcden 
Golonien für das neue Judäa auserjehen 
worden fei, jtatt der amerikanischen Re- 
publifen. 

Altentatsfurdt des Sultans? 


London, 5. Sept. m Gegenjat zu 
den gejtern Nacht eingetroffenen Depejchen 
über die Entlafjung des türkischen Mi- 
nijteriums telegraphirt heute der Gorre: 
fpondent des „Standard“ in Gonitanti: 
nopel, daß diefelbe durch die Jurcht des 
Sultans vor einem angeblichen Anjchlag 
auf jein Leben verurjacht worden fei. 
Diefe Befürdtung entjtand dadurch, daf 
jüngit während eines Sturmes plößlich 
das Gaslicht im Palafte ausging, und 
eine Anzahl “Feuerwerfstörper erplo: 
dirten. Der Sultan feste fofort aud 
mehrere Balajtbeamte ab und ließ fie 
einjteden. 

Auf dem Wanöverfeld. 

Wien, 5. Sept. Die Manöver bei 
Göprig werden fortgefegt und erregen 
das lebhaftejte Interejie, da eine ganze 
Reihe militärifcher Neuerungen zum 
eriten Mal bei denjelben erprobt wird. 
Der deutjhe Kaifer will, troß aller 
ärztlichen Abmahnungen, nicht auf feine 
gewohnte eifrige Ihätigfeit verzichten; 
das viele Aufs und Abjteigen am gejtri: 
gen Tage, während der Gavallerie: 
manöver, hat ıhm einige Grmüdung an 
jeinem nod immer nicht ganz geheilten 
Knie verurjucht. 

Der böfe Eiffelthurm. 

Paris, 5. Sept... Nebt wird der 
Giffelthurm in Berbindung mit dem 
jüngjten furchtbaren Sturm dahier ge: 
bradht; Gelehrte behaupten, Derjelbe 
verurjahe elektrijche Störungen in der 
Atmojpbäre, und das Klima fei bier 
viel ungünftiger, feit der Thurm dajtehe. 
Bei dem bejagten Sturm wurden aud) 
die Gärten und Weinpflanzungen in der 
Umgegend colofjal verwülte. In der 
Stadt wurden viele Häufer von Ratten, 
welche dur die Ueberſchwemmung aus 
den Abzugscanälen getrieben wurden, 
bordenweije heimgejucht. 


Chileniſches. 


Valparaiſo, 5. Sept. Nach und nach 
kommt die Congteßtegierung doch zuͤ 
Gelde. Bei der Prüfung der Bücher in 
den Banken entdeckte man, daß der ganze 
Balmaceda'ſche Anhang aus ebenſolchen 
Spitzbuben beſtand, wie ihr Herr und 
Meiſter; die Kerle hatten nur für ſich 
geſorgt und eine Menge öffentlicher Gel— 
der in ihrem Namen deponirt; natürlich 
werden alle dieſe Beträge, deren man 
habhaft werden kann, ohne Weiteres 
confiscirt. 

Ein unbeftätigtes Gerücht befagt, daf 
aud in Coquimbo Kramalie ausgebro- 
hen feien, und cin Pöbelhaufen plün- 
dere, jenge und.brenne.. Bat Egan, der 
amerifanijche Gejandte, leugnet rundweg 
Alles bezüglich feiner Barteilichfeit und 
feiner „Budeleien“. Was die Flüdht- 
linge auf den auswärtigen Kriegsicifien 
betrifit, jo haben fih die Befehlshaber 
unter VBorantritt des- deutfchen er 





Franz Jofeph will nad Prag. 


Wien, 5. Sept. Sobald die großen 
öjterreihifhen Manöver vorüber find, 
oder doch bald nachher, wird der Kaifer 
Franz Jojeph jeinen längſt geplanten 
Beiuh in Prag mahen. Wegen der 


deutichfeindlihen Kundgebungen, welche | : — 
—*— g wurde einer unſererZeitungsträger, Jacob 


dieſen Sommer in Prag vorkamen, 
wurde es zweifelhaft, ob der Kaiſer die 


wiß, daß der Beſuch ſtattfindet. Franz 
Joſeph hat ſich entſchloſſen, zu zeigen, 
daß er ſich als Herrſcher in jedem Theil 
ſeines Landes betrachtet, und er wird 
den Böhmen Gelegenheit geben, zu zei— 
gen, ob ſie loyal gegen das Reich ſind oder 
nicht. Die öſterreichiſche Garniſon wird 
unmittelbar vor dem Beſuch des Kaiſers 
verſtärkt, und jede etwaige Kundgebung 
feindſeligen Charakters wird ohne Zwei— 
fel energiſch unterdrückt werden. 
Telegraphiſche Notizen. 

— Das britiſche Conſulat in Tſchang, 
China, iſt durch einen Volkshaufen zer— 
ſtört worden. 

— Der türkiſche Sultan entließ ſein 
Miniſterium, weil er mit deſſen unzu— 
reichenden Maßnahmen zur Unter: 
drückung des Räuberweſens unzufrieden 
und der beſtändigen Vorſtellungen der 
Geſandten ſatt war. 

— Aus Großbritannien ſind in den 
verfloſſenen 8 Monaten 109,051 Per—⸗ 
ſonen nach Amerika ausgewandert (3000 
mehr, als in derſelben Zeit des Vor— 
jahres.) Davon kamen 41,578 aus Ir— 
land, & 5. 1437 mehr, als im Vor— 
jahre. 

— Der in Falmouth, England, aus 
New Port -angefommene Dampfer 
„Sames QTurpie“ bringt die Kunde von 
jehr heftigen Stürmen und hochgehender 
See. Der Maat und der Steward die: 
fes Dampfers wurden (nebit mehreren 
Matrofen) über Bord gejhwemmt und 
ertranfen. 


BEE ee 
Lokalbericht. 





Unerhörte Frechheit. 
9 
Raub auf dem Bahnhof am hell. 
lichten Mittag. 


Ein Räuber gefaht. 


Ein freder Raub wurde heute Vor- 
mittag, um 11 Uhr, auf dein Dearborn 
Str. Bahnhof an Frau Hedendorf, von 
No. 309 Milwaukee Ane;, verübt, Die 
Genannteftand mit ihren? Meinen Söhn: 
hen am Billetfchalter, als fich plößlich 
zwei Männer dicht an fie herandrängten. 

Einer der Beiden beugte jich nieder, 
ala ob er etwas vom Boden aufheben 
wollie und riß ihr, als er fich wieder 
aufrichtete, die Börfe aus der Tajche. 
In Handumdrehen hatte er die Beute 
feinem Begleiter übergeben und Ddiejer 
entfernte jih mit ihr im jchnelliten 
Laufe. 

Dem Räuber ſelbſt gelang die Flucht 
nicht, da ſich in dem Augenblicke, in 
welchem er zur Thüre hinausſtürzen 
wollte, eine Anzahl Leute von außen 
hineindrängte. Dieſer Aufenthalt wurde 
für den Flüchtling verhängnißvoll, 
Frau Heckendorf holte ihn ein, das 
Publicum hielt ihn feſt und ein Poliziſt 
führte ihn nach der Polizeiſtation der 
„Armory“. 

Dort angekommen, nannte er ſich 
Thomas Sullivan, und beſtritt frech das 
ihm zur Laſt gelegte Verbrechen, es 
waren jedoch Zeugen genug vorhanden, 
welche den Patron Lüge ſtrafen konnten. 

Frau Heckendorf kam durch den Raub 
in größte Verlegenheit. Sie war im 
Begriffe geweſen, mit ihrem Söhnchen 
nach Süd Chicago zu Verwandten zu 
fahren und der Räuber hatte ihr ihre 
ganze Barſchaft abgenommen. 


Selb imord eines Soldatei, 


Heute Vormittag hielt der Coroner 
einen Inqueſt an der Leiche des Bundes— 
ſoldaten John Ames ab, welcher gegen 
1 Uhr Morgens im Werbe-Bureau, 
Nr. 82 Madiſon Str., an der Wirkung 
einer Doſis Morphium ſtarb, die er 
geſtern Abend in ſelbſtmörderiſcher Ab— 
ſicht genommen hatte. 

Durch die Zeugen-Ausſagen wurde 
feſtgeſtellt, daß Whitney den Kranken 
zwar behandelt, es aber unter dem Vor— 
geben, es ſei zu ſpät, verabſäumt hatte, 
die Magenpumpe anzuwenden. Um 8 
Uhr entfernte ſich der Doktor, nachdem 
er geſagt hatte, Ames ſei todt. Zwei 
Stunden ſpäter fand Lieutenant Larſon 
zu ſeiner Ueberraſchung, daß der Mann 
noch lebte und ſorgte ſofort für die Her— 
beiſchaffung eines anderen Arztes. Letz— 
terer brachte nun die Magenpumpe in 
Anwendung, aber der Kranke war nicht 
mehr zu retten; gegen 1 Uhr trat der 
Tod ein. 

Die Handlungsweiſe des Dr. Whit— 
ney rief allgemeine Entrüſtung hervor 
und es wurde erwartet, daß derſelbe 
durch die Coroners-Jury eine Rüge er— 
halter würde. Letzteres war jedoch 
nicht der Fall. Der Doktor erklärte 
einfach, er hätte im Voraus gewußt, daß 
der Kranke ſterben müſſe und deshälb 
nicht für nöthig gehalten, das Gift aus 
dem Magen zu entfernen. 

Ames war 24 Jahre alt. Er hinter: 
ließ einen Brief, in welchem er ſagte, 
daß das Leben für ihn keinen Reiz mehr 
habe. Sein Vermögen im Betrage von 
8600 vermachte er einem gewiſſenIſaiah 
L. Glaize in Youngstown, N. 9. 

r. ® itney ift derjelbe Arzt, welcher 
unlängit die von ihm zugenähte Stirn: 


wunde eines feiner Patienten wieder. 
is |aufeiß, weil der Mann ipm nicht foviel | 'enme ge 


dry 


1891. — 3 Uhr Ausgabe. 


Prager Austellung mit feiner Gegen: | einem ſchredlichen Geſchick ereilt. 


wart beehren würde; jetzt iſt es aber ge-⸗ 


— 4 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Ein „Abendpoft‘ - Träger geräth 
unter die Räder der Eifenbahn. 


Keine Hoffnung auf Rettung. 
Geitern Abend gegen halb 6 Uhr 


Hillesheim, auf feinem Rundgange von 
Der 
Mann wollte an der 26. Str. die Ge: 
leiſe der „Eaſtern Illinois“ überſchrei— 
ten und mußte dabei das Vorüberfahren 
eines jener endlos langen Güterzüge ab— 
warten. 

Zu ſeinem Unglück überſah er, auf 
dem Bahnkörper ſtehend, daß aus der 
entgegengeſetzten Richtung ein Schnell— 
zug herangebrauſt kam; und ehe ſein in 
der Nähe befindlicher Gehülfe dem 
Aermſten einen Warnungsruf zu theil 
werden laſſen konnte, lag dieſer, von 
dem Kuhfänger der Locomotive zu Bo— 
den geſchleudert, auf den Schienen und 
der Zug donnerte über ſeinen Körper 
hinweg. 

Die zu Hülfe eilenden Leute fanden 
den Unglücklichen in einer ſchrecklichen 
Verfaſſung, aber noch lebend, vor. 
Beide Beine waren ihm vom Körper ab— 
geſchnitten, der Kopf zeigte eine Anzahl 
tiefer Wunden, und außerdem ſchien der 
Verſtümmelte noch an ſchweren inneren 
Verletzungen zu leiden. 

Man brachte ihn nach dem Merey 
Hoſpital, wo die Aerzte indeß erklärten, 


daß keine Hoffnung für die Rettung des 


Armen vorhanden ſei. 

Hillesheim iſt 32 Jahre alt, ledig und 
ſtammt aus Dillenburg, Reg.-Bez. 
Wiesbaden. Im Kreiſe ſeiner Freunde 
und Kunden war er eine gerne geſehene 
und geachtete Perſönlichkeit. Seine 
Wohnung befand ſich an der 24. Str. 
und Portland Ave. 


— —— — 


Das „„demotratifche‘ PBicnic, 


Mit dem vielbejprochenen „would be”=- 
demofratifchen Picnic, welches befannt: 
lich für heute in Willow Springs anges 
jegt wurde, jcheint es, jomweit fi bis 
heute Mittag urtheilen läßt, Doc „man 
fwad“ zu werden. Zwar 30g den gan 
zen Vormittag hindurch ein mit Muſikern 
bejegter Wagen paufend und trom: 
petend dur die Straßen der 
Stadt, aber kurz mah zwölf 
Uhr begegnete einer der Berichteritatter 
der „Abendpojt“ einer Abtheilung der 
Meinken'ſchen Kapelle, weldhe ihm jchon 
von Weiten zurief, daß das Pic-Nic 
„Futfch” fer. "Auf näheres Befragen 
ergab ji, daß die Leute, welche mit 
dem zweiten der Ercurfiong: Züge hatten 
fahren wollen, am Bahnhof niemand 
getroffen hatten, als drei fehr Elein- 
laute Gomite-Mitglieder. Der Eon: 
dukteur des rcufions- Zuges babe 
ihnen begreiflich gemndht, da aus der 
Fahrt nichts werden fönne und, um jei- 
nen Worten noch mehr Nahdrud zu ver: 
leihen, einen Haufen „Campagne”: 
Pamnphlete aus den Waggons auf den 
Bahnhof geworfen. Da feien fie denn 
eben wieder „heim“ gegangen. 

Nur eine jehr mäßige Anzahl von 
Feitgäften war jchon früher abgefahren. 
Der „Eoot County Marding Club“ 
blieb zu Haufe. 


Hermaun Raſters Teftament, 


Vor Richter Kohlſaat fand heute 
Vormittag die Eröffnung des Teſtamen— 
tes Hermann Raſters ſtatt. Die Hin— 
terlajienjchaft beträgt &162,000, darum: 
ter Grundeigentum im Werihe von 
$12,000. 

Die Wittwe des Verjtorbenen erhält 
das Haus No. 391W. Jackſon Str., 
außerdem die Hälfte des Baarvermö— 
gens und, falls ſie unverheirathet bleibt, 
den vollen Ertrag des geſammten 
Grundeigenthums, ſo lange ſie lebt. 

Der Reſt des Vermögens fällt an die 
drei Kinder des Verſtorbenen. Charles 
J. Pietſch, der Secretär der „Staats— 
Zeitungs“-Geſellſchaft und Paul Jür— 
gens ſind zu Teſtaments-Vollſtreckern 
ernannt worden. 

— —— — — 


Die Brücke muß fort. 


Bundes-Ingenieur, Kapitän Mar— 
ſhall, hat heute Vormittag den Mayor 
Waſhburne auf Befehl des Kriegsmini— 
ſters davon in Kenntniß geſetzt, daß die 
Canalſtraßen-Brücke als der Schifffahrt 
hinderlich abgebrochen werden müſſe. 


Zum Feuer in Ravenswood. 


Zu dem an anderer Stelle gebrachten, 
nach dem erſten Polizei-Rapport gefer— 
tigten Berichte über das Feuer an 
Sunny Side und Perry (nicht Praitie) 
Ave. bleibt ergänzend, bezw. berichti— 
gend, zu bemerken, daß das vom Feuer 
heimgeſuchte Grundſtück dem Bauunter— 
nehmer Rudolph W. Greenwood ge— 
hörte, der, eigener Angabe nach, einen, 
allerdings durch Verſicherung gedeckten, 
Brandſchaden von 81600 erlitten Hot. 

Der alte bei dem Teuer zu Schaden 
gefommene Mann heißt nit wYaule, 
fondern Taubes 


* Richter Porter entjchieb heute, dak 
die gegen den des Diebitahls angeklag— 
ten James D’Connor vorliegenden Be: 
weife unzureichend feien und entlieh den 
Angeklagten. D’Connor war bekannt: 
lich bejhuldigt, Zimmermanns: Berk: 
zeuge von verjhiedenen Neubauten in 


Hyde Park gejtohlen zu haben. 
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Die „Abendpoft“ 


usl 


— bat eine — 


Zäglihe Auflage | 


34000. 








Jung gefreit. 


Eduard Biegler und Minnie Hefie 
mer Mann und frau. 


Eine jenjationelle Seirath in Milwantee. 


Gine reht romantifche Hochzeit fand 
an geftrigen Tage in Milwautee jtatt. 
63 verheirathete fich nämlid dort die 18 | 
Jahre alte Winnie Heilemer, Tochter | 
des Schanfwirthes William Heſſemer, 
von 227 N. Clark Str., mit Gduard | 
Diegler, dem 20 Jahre alten Sohne des 
Ad. Peter Biegler, von 39 Walton 
Place. 

Die beiden jungen Leute Tiebten jich 
ihon lange, und die beiderjeitigen El— 
tern wußten um das Verhältnig. ms 
mer aber, wenn Eduard vom Heirathen 
iprah, wurde er ausgelaht und ihm 
bedeutet, daß er noch ein grüner unge 
und nicht im Stande fei, eine Frau zu 
ernähren. Nehnlich daten die Eltern 
der Ihönen Minnie, und mußten bie 
Liebenden jich dann darauf bejchränfen, 
jich fort und fort ewiger Yiebe und Treue 
Ju verjichern. Yebteres wurde jedoch 
„ihm“ jowohl als au „ihr“ auf die 
Dauer langweilig, und das umjomehr, 
al3 Eduard bei jeinem Onkel Louis 
Diegler eine Stelle al3 Buchhalter be: 
Heidet und ein Salair bezieht, mit dem’ 
ih jhon eine Haushaltung in Stand 
halten läßt. 

Die Liebe der beiden wurde immer 
heißer und am Dienjtag Fam es zu 
einer „Katajtrophe.* Eduard theilte 
jeinen Eltern mit, daß er von feinem 
Prinzipal die Erlaubnig erhalten habe, 
fi ein paar Tage lang zu erholen, und 
dag er eine Eleine Reife zu unternehmen 
gedenfe. » Dagegen ließ ich nichts ein: 
wenden und der junge Mann reijte ab. 


I 


Am felben Tage verihwand aud die P 


jhöne Minnie aus der Küche ihrer 
Mutter, zum großen Erftaunen der 
Stammgäjte, denen man irgend einen 
Bären über den Verbleib des Mädchens 
aufbinden mußte. 

Mittlerweile wurde telegraphirt, es 
wurden Briefe gefchrieben und münds- 
lihe Erfundigungen eingezogen, bis end: 
lich geitern ein Furzes Telegramm mit 
„Minnie* unterzeichnet aus Milwaufee 
einiraf, in welchem Furz über die vollzo: 
gene Heirath berichtet wurde. Weder 
die Eltern Edwards no die Minnies 
aber haben glüdlicherweife etwas von 
Belang gegen die Verbindung einzumwen- 
den und fügen fi in das Gejchehene. 
Das junge Paar ilt bereit wieder 
zurückgekehrt. 


Eine unterbrochene Spazierfahrt. 


Herr R. E. Wirth, an Lawcence und 
Commercial Ave., unternahm geſtern 
mit feinem 10jährigen Töchterchen Mag— 
gie und deſſen gleichalteriger Freundin 
Jane Collier eine Spazierfahrt und ver: 
ließ dabei für einen Augenblick das 
Fuhrwerk, jedoch nicht ohne vorher das 
Pferd in ordnungsmäßiger Weiſe an— 
gebunden zu haben. 

Durch irgend einen Zufall wurde das 
Thier plötzlich ſcheu gemacht, riß ſich los 
und jagte in vollſtem Galopp die Straße 
hinab, bis das Buggy an der Ecke der 
Clark und School Str. mit einem 
Pfoſten collidirte und umſchlug. Die 
beiden Mädchen wurden dabei auf das 
Straßenpflaſter geſchleudert und erlitten 
ſchmerzhafte, aber glücklicherweiſe unge— 
fährliche Verletzungen. Namentlich die 
kleine Jane, welche eine Kopfwunde und 
ziemlich bedeutende Hautſchürfungen an 
beiden Beinen, in der Gegend der Kniee, 
davontrug. 

Herr Wirth nahm die beiden kleinen 
Patienten nach Hauſe mit. 


Fremd in der Großſtadt. 


Einer armen Wittwe traurige Lage. 


Fine durchaus rejpectabel ausfehende 
junge Jrau mit zwei Fleinen Kindern, 
erzählte heute dem Gapitän Ko) von 
der Oft Chicago Ave. Bolizeijtation, 
daß fie fjoeben aus Buffalo, North Da: 
fota angelangt fei und ihre drei Kinder 
im Alter von 2% bis 9 \ahren in biejt: 
gen Wohlthätigfeitsanftalten unterzu: 
bringen wünjche, da fie nicht im Stande 
fei, diefelben zu ernähren. 

Die Frau Heißt Sarah Chrijtenfen 
und ijt jeit einem Jahre Wittwe. Hier 
ift fie im „American Hotel” an der 
Kinzie Str. abgeitiegen, ihre Geldmittel 
find indep erihöpft und ihr größter 
Wunfc ijt, Arbeit zu befommern. 


Der neue Tascott. 


Alle Bemühungen der ftädtifchen und 
der Pinkerton'ſchen Geheimpolizei, des 
Schwindlers B. R. Musgrave habhaft 
zu werden, waren bis jetzt vergebens und 
es ſieht aus, als ob Musgrave ein zwei— 
ter Tascott werden wolle. Die „Pin— 
kertons“ ſind der Meinung, daß der 
Flüchtling Chicago verlaſſen habe, was 
aber die ſtädtiſchen Detektives 
glauben. 

In Milwaukee wurde geſtern ein 
Mann verhaftet, von dem man glaubte, 
daß er der Geſuchte ſei. Er entpuppte 
ſich jedoch als ein Obſthändler aus Ben— 
toͤn Harbor und mußte wieder entlaſſen 
werden. 


Oie Abend poſt. it das anertannt beRte 
dDeutide Blatt für Lleine Anzeigen. 


* Ueber Milwaufee fommt die Mel: 
dung, daß. jih die vielgenannte Frl. 
Gertrude Potter von Chicago, welche 
durch die Liebesgefchichte mit einem Chi- 
cagoer Zeitungsjungen jo weithin be: 
kannt wurde, mit dem Sohbne eines rei: 


\ 4 — 
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a | hen Holzhändlers in Cau Claire ver- 


nicht 


3. Jahrgang. No, 211. 


Zum Möbelichreiner-Strife, 


Wieder eine gutbejuchte Derfamm- 
lung in Sepfs Halle. 


Die Unterhandlungen bis Dienstag vers 
ihoben. 


Wie gewöhnlih, war die Verfamm: 
lung der ausftändigen Möbeljchreiner, 
welche heute Normittag in Zepfs Halle 
ftattfand, jehr gut befuht. Die Strite: 
Gomites gaben günitige Berichte ab und 
hoben bejonders hervor, daß fie überall 
jehr zuvorfommend behandelt wurden. 
Aus Manteuffels Fabrik an der Clinton 
Str. lag ein Schreiben vor, in weldem 
der Wunjch ausgedrüdt wird, daß ein 
Komite Unterhandlungen halber dort 
fein Erfcheinen machen möge. 

Im Ganzen haben jegt gegen 24 
Firmen ihre Bereitfhalt erklärt, zu 
unterhandeln. Gin Theil davon will 
allerdings nur die ahtitündige Arbeits- 
zeit bewilligen, was aber nicht viel zu 
jagen hat, da fi, wie die Erfahrung 
lehrt, die Lohnfrage nah Einführung 
der achtſtündigen Arbeitszeit meiſtens 
von ſich ſelbſt regelt. Die Frage, ob 
die Möbelſchreiner-Union am Montag 
ſich an der Parade betheiligen ſoll oder 
nicht, wurde dahin entſchieden, daß der 
früher gefaßte Beſchluß, ſich nicht zu 
betheiligen, aufrecht erhalten werden ſoll. 

Dafür wird aber die Möbelſchreiner⸗ 
Union am Montag Morgen um 8 Uhr 
in Zepfs Halle eine öffentliche Maſſen— 
verſammlung abhalten, zu welcher Jeder⸗ 
mann eingeladen iſt. Redner in engli⸗ 
ſcher, deutſcher, ſeandinaviſcher und böh—⸗ 
miſcher Sprache werden anweſend ſein. 

Ale übrigen Geſchäfte ſind bis Dien— 
ſtag vertagt worden, da Montag ſo wie 
ſo faſt Niemand arbeitet. 


Die National⸗Commiſſion. 


Die gegenwärtige Seffion der Natios 
nalen Weltausjtellungs = Commiffton, 
deren Schluß für heute Nachmittag ers 
wartet wurde, wird fih menigftens nod 
auf Montag oder Dienftag nädjiter 
Woche ausdehnen, da eine Anzahl wid 
tiger Comite-Berichte bisher noch uners 
ledigt blieb. 

Die heutige Vormittags - Verfamms 
lung wurde durch den Präfidenten Bals 
mer, wie gewöhnlicd) um 10 Uhr eröffnet. 
Nachdem eine Anzahl Berichte der vers 
ſchiedenen Ausſchüſſe entgegengenommen 
waren, lud der Vice-Präſident des loca— 
len Direcetoriums, Herr Thomas B. 
Bryan, die Mitglieder der Commiſſion 
ein, heute Nachmittag den Ausſtellun 
platz und die daſelbſt ſeit ihrem letzken 
Hierſein gemachten Fortſchritte in Augen— 
ſchein zu nehmen. Die Einladung 
wurde angenommen. 

Commiſſäre einer ganzen Anzahl von 
Staaten und Territorien reichten Be— 
richte ein über die in Ausſicht ſtehende 
Betheiligung ihrer reſp. engeren Heimath 
an der Ausſtellung. Der Bericht des 
Comite's für Prämien, Auszeichnungen 
und Medaillen wurde verleſen und die 
Berathungen darüber auf Montag, 
Vormittags 10 Uhr, verſchoben. 


Wieder verſchoben. 


Die Verhandlungen in dem noch gejternt . 


wieder erwähnten Boden-Webjter- Fall 
wurden heute von Nichter Kerjten auf 
nädhften Freitag verfhoben. Webiter 
befindet jich im der Polyklinit an der 
Chicago Ave. und leidet noch inmer an 
inneren Vlutungen. Boden wurde gegen 
8500 Bürgfchaft auf freien Zuß geitellt. 


Dem Eriminalgeriht übertwiejen, 


Die beiden Ladendiebinnen Minnie 
Moran und Amelie Bowmann, deren 
Verhaftung wir vor einigen Tagen ers 
wähnten, wurden gejtern von Richter 
Severfon dem Griminalgericht übermwies 
jen. Die Moran jteht unter 8300 und 
ihre Genoflin unter &600 Bürgſchaft. 
Beide gejtanden ein, aus den Läden der 
Herren Boefe und GSteinbod au der 
Milwaukee Ave. verfchiedentlihd Ellen: 
waaren gejtohlen zu haben. 


Selbſtmordverſuch. 


In Auburn Park ſprang geſtern 
Abend ein 40 Jahre alter Mann, Na— 
mens William Korman, in augenſchein⸗ 
lich ſelbſtmörderiſcher Abſicht, in einen 
Waſſertümpel, wurde aber herausgezo— 
gen, ehe er ſeine Abſicht erreichte. Kor— 
man iſt fremd im Orte und leidet an 
Gehirnerweichung. 


— — —— 


Eheleiden. 

Freu Mary Ward reichte gejtern gegen 
ihren Gatten Henry eine Scheibungss 
Hage wegen Qruntenheit, graujamer 
Behandlung und iliegitimer Beziehuns 
ge zu einer gewiiien Gnma Hugrane 
ein. Frau Mary giebt in ihrer Klage: 
ſchrift an, daß fie die Befikerin der Re- 
jtauration No. 55 N. State Sir. jei 
und, um Frieden zu haben, ihrem ats 
ten diejes Bejigsthum habe verfchreiben 
laſſen. 

Nun habe er die Abſicht ausgeſpro⸗ 
chen, daß er nicht nur ſein Grundeigen⸗ 
thum im Werth von 55000, ſondern 
auch die Reſtauration verkaufen und 
dann die Stadt verlajjen wolle. 

Die Frau juchte gegen diejen beabfids 
tigten Verkauf um einen Einhaltäbefehf 
nah, welder ihr bewilligt wurde, 


Lejet Die SonntagdsDeilage der „Abendhon”, 


* Gin überheizter Ofen verurfadt 
in der Wohnung des 4. B. 
un der Gde der Balifhe m 
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> Ein eigener sed — Mgaldes werl), 


Die billigften und jhönften Yotten, die je in Chicago dfferixt wurden. 


ME Großer freier Gatrama SE 


am Sonutag, den 6. Schtember 1891, nacı 


Central Ave. Station, nahe Cragin, 


nur 63 Meilen vom Court Houje und 20 Minuten Kahrt. 
Det Zug verläßt Union Depot, Ede Canal und Adams Str., 1 Hr 30 Min. Aahmittagd. 


Diejes Land ift hoch gelegen, hat Seitenwege, Straßen, und liegt innerhalb zweier Seftions-Linien an 


Bullerton und Grand Ave, 


it 314 Meilen innerhalb der Stadtgrenze. 


‚Die Chicago & Seiferion & Urban Electric Tranfit Co. hat bereit3 den Bau einer 
sleftriichen Gar-Verbindung beichlofjen, und wird diejelbe in furzer Zeit an der Grand Ave. gebaut werden. 


Gragin befißt Yactories und 
Eine jolche billige Gelegenbeit, 


Elevators, wo Hunderte von Leuten Bejhäftigung finden. 
zu einer eigenen Heimſtätte zu gelangen, ıjt nod nie ın Chicago dage- 


weſen. Lotten bedeutend weiter entiernt foiten verhältnigitäßig den doppelten Preis, und wird unjer 
Property jhueller im Preije jteigen als irgend ein anderes. 
Die Preije find 275 Dollars aufwärts bei einer Anzahlung don 825 bi 850, der Reft in monatlichen 
Abzahlungen von $5 bis $10. Gin Abftrakt wird mtt jeder Lot gegeben. Titel perfett. 
r 


Verfäumtt nicht diefe Gelegenheit. 


Breitidets find in unjerer Office, Room 41—43 162 Waihington Str., oder am Union Depot vor Ab: 


gang bes Zuges zu haben. 


Schwartz & NRehfeld. 


162 Washington Str. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


237 und 239 S. Halsted Str. 


ir 
84.50 und aufwärts. 


Das einzige deutfche 


Möbel - Gefchäft, 


welches Waaren zu Paarpreifen auf wöchent- 
liche und monatliche Abzahlungen verfauft. 


Gröfte Auswahl aller Arten 


Möbel, Teppiche, Ocfen und Haushaltungsartifel, 


Bier Stodwerte mit auferordentlihem Borrath. 
Zahlungs- Bedingungen werben nad) eigenem Belieben des Käufers abgejchlojjen. 


Sch made 


Veichzeitig auf mein colofjale Lagr von BICOCYCLE 


aufmerfjam, welche in jeder Art bei mir zn haben find und melde ih um die Hälfte billiger 
verkaufe, wie irgend ein Haus in der Stadt ; außerdem geben wir jedem Käufer freien Unter: 


tigt im Fahren. sejud 
Bergeßt meine Adreſſe nicht: 


Ein Beſuch wird Cuch überzeugen, daß ich halte, was ich verſpreche.“ 


FRED. J. MAGERSTADT, 


237 und 239 5. Halsted Str. 


Süd und Nord Haljted Str. und Blue Zsland Ave. und Harriion und Ban-Buren Str. Card fahren vis bor 
die Thüre. 22jlbw 


N — 
IX Kinder, 


„KCaſloria eignet ſich far Kinder ſo gut/ daß ich ſ Caftoria heilt Kolik, Stuhlgangsklagen, 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir befannten | Uufftopen, Diarchöe und fauren Magen, 


ecepte.“ 5. 9. Yirder, M. D,,' 


Au So. Oxjord St., Broollyn. N. V. 


Deutsch-Anerkaniche 
Itomeopathisch - Medieinisches 
College, 


512 Noßle Ave., an Milwankee Avc.,, 
wird den 29. September eröffnet. 
— 

Alle Krankheiten werden frei behandelt und 
Wöchnerinnen unentgeltlich aufgenommen. 

Die Freikliniks werden ſchon 3 Monate von 
zahlreichen Kranken beſucht und ſind ſchon 
Patienten geheilt worden, welche anderweitig 
5 bis 10 Jahre vergeblich Hilfe juchten. 

Die Frauenklinik wird jeden Freitag von 
2 bis 4 Uhr abgehalten md jtark beincht. 

Geftern bat der Profejjor Ihomfjon die 
erfte große Operation ausgeführt, welche volle 
3 Stunden in Anjprudg nahm. 

Alle fieben Studirende, welche zu dem be— 
ginnenden Gurjus fid) bier vorbereiten, waren 
anmejend (bierunter find 2 Frauen vom „Chi> 
cago College of Midwifery*) außerdem waren 
noch verjchiedene Doktoren und Wärterinnen 
bei der Hilfeleiftung. 

Auch eine Dame vom Frauen College. 

Diejer wichtige Fall wurde vmı W. Kerjien 
vor ber Operation photographirt, Damit au) 
die Stubirenden, weldhe nod fommen wer: 
den, benjelben in Augenjchein nehmen 


Srauen, 


welche auch nur Hebammen werden wollen, 
ſollten nicht verſäumen, hier zu ſtudiren; 
denn in der ganzen Welt wird ihnen nicht 
ſolche Gelegenheit geboten, wie hier. 

‚Hier können jie alles, was zur Geburts: 
Hilfe gehört, gründlich lernen, und vielleicht 
dadurch mandde Wöcnerin vom Tode retten, 
wenn fein Arzt zur Hand it. 

Cine Karte für das ganze Studium der 
GeburtösHilfe, welche aud) zu allen Borträ- 
gen, medicinifgen und anderen Klınifö ‚be: 
rehtigt, Koftet nur 850.00, Graduirte in 
Mebicin oder Obitetrics werden für einen 
Gurfus für die Hälfte aufgenommen. 


Die „idendyon‘‘ hat mehr Lefer and 
verliere * een aid alle . 


ee N 


N 9 See 277253 ie 


Mat Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verbauen, 
Oh’ jeden Schaden fannft du ihm vertrauen, 


Ts OENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Sscislifien und Anardhiften. 


. Der vom Kabel gemeldete Zwijchen- 
fall auf dem internationalen jocialifti- 
ſchen Congreß in Brüfjel wird von 
deutſchen Zeitungen folgendermaßen ge- 
fchildert: 

E3 handelte jich um die Prüfung des 
Mandates eines jpanijchen Anardiiten, 
welcher 50 Corporationey repräjentirt. 
Bolders behauptet, daß dieje jpanijchen 
Eorporationen den Staat befämpfen, 
während die ganze jocialiftiiche Bewe: 
gung fich nicht gegen den Staat richtet. 
Ein jpanifcher Delegirter ift gegen die 
Anerkennung der Wahl des Anardiiten 
und befämpit diejelbe lebhaft. Im 
Saale entiteht große Unruhe. Der 
Präjident macht die Bemerkung, daß 
das tägliche Aufiwerfen der Frage der 
BZulafjung der Anardijten nichts ande- 
ces als der Verjucdh ift, den Gang der 
Eongrei » Verhandlungen zu hemmen. 
(Beirfal.) Die jpantichen Anardiften 
vertheidigen fich energijch gegen die er- 
hobenen Vorwürfe und jchließen: fie 
zögen es vor, unter Anarchijten zu fein, 
welche entweder jiegen oder wie die Ge- 
finnungsgenofjen im Chicagoer Strife 
für ihre Ueberzeugung das Schaffott zu 
beiteigen entjchlofjen find, als mit So- 
cialiften zufammen zu fein, welche aus 
den Strifed nur Gewinn zu ziehen und 
parlamentarijche Mandate zu erlangen 
ſuchen. In der Verſammlung entſieht 
nun großer Lärm, dem auch die Energie 
des Präſidenten nicht Einhalt zu thun 
vermag. Der Ausſchluß des ſpaniſchen 
Anarchiſten Samos wurde mit großer 
Majorität unter ungeheuerem Tumuli 
angenommen. Die Deutſchen ſchrieen: 
„Schmeißt ihn hinaus“, und Samos 
geberdete ſich wie ein Wüthender. 


Eiſenbahnunglück bei Zollikofen. 


Ueber das ſchon telegraphiſch gemel— 
dete Eiſenbahnunglück bei Zollikofen in 
der Schweiz wird geſchrieben: Der 
Variſer Schnellzug fuhr am 18. Auguſt 
bei Zollikofen in einen Excurſionszug, 
der auf den Geleiſen ſtand. Zwei 
Wagen wurden zertrümmert, 14 Men—⸗ 
ſchen getödtet, 24 verwundet. Der 
Schnellzug wurde faſt gar nicht beſchä⸗ 
digt. Die Excurſioniſten waren mei— 
ſtens aus Delsberg und Umgegend. 
Sie wollten nach Bern zu der großarti⸗ 
gen Gründungsfeier fahren. 

Die Eiſenbahnlinie macht an der 
Stelle, wo der Unglücksfall ſtattfand, 
eine ſcharfe Biegung und iſt beiderſeits 
von dichtem Walde eingefaßt, ſo daß der 
Lokomotivführer des Pariſer Zuges den 
anderen Zug erſt bemerkte, als es ſchon 
zu ſpät war. 

Die bisherige Unterſuchung hat laut 
officieller Mittheilung ſaſt zweifellos 
ein Verſchulden des Stations-Vorſtan⸗ 
des in Zollikofen ergeben, der durch 
Extrazüge übermäßig angeſpannt, das 
Halteſignal dem Pariſer Zug nach 
Münchenbruchſee zu geben vergeffen hat 
14 Verwundete ſind geſtorben, 4 Per⸗ 
ſonen ſchwer verletzt, 21 leicht, 6 find 
ſchon eutlaſſen. 


wi; baar, 85.00 
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Aus Moltices Memoiren. 


Die europäischen Zeitungen find ganz 
angefüllt mit Auszügen aus bem joeben 
publicirten Werfe’Moltfes über den 
deutich-franzöfiichen Arıeg. Wir heben 
daraus folgende bejonders intereffante 


| Stellen hervor: 


Eingehend wird der Wirrmarr ge: 
ſchildert, in welchen die franzöfiiche Ar- 
mee gerieth, al3 fie mobil machte unt 


das geplante überraichende Angriffs: | 


verfahren beginnen wollte, während der 
Chef des preußifchen Generaljtabs jtol; 
fchreiben darf: „E3 blieb an den ge: 


troftenen Maßnahmen nihts zu ändern, | 


fondern nur Borbedadhtes und Vorbe 
reitetes auszuführen.“ 
Bet der Darjtellung der Bewegungen, 


welche den drei Schlachten vor Meg | 


borangingen, fliegt der leife Tadel ein, 
man habe nicht überall die nöthige Vor: 
fiht für geboten gehalten und gemeint, 
die Franzofen, welche im vollen Rüdzug 
begriffen feien, nicht ohne Schädigung 
ziehen lafjen zu dürfen und deshalb fid 
ohne Zögern ihnen angehängt. 
find die Begegnungsichladhten von Co: 
lomby und PVionville gemeint. 
den leßten Voritoß, welchen am 16. 
August Prinz Friedrich Karl um 7 Uhr 
Abends mahen Tieß, billigt Moltte 
nicht, weil man den mweit überlegenen 
Feind nicht durch erneute Angriffe ber- 
ausfordern und, wo feine Unterjtügung 
mehr zu hoffen war, den jchwer erfauf- 
ten Erfolg nicht wieder in Frage ftellen 
durfte. ’ 
Ungetheiltes Lob dagegen wird dem 


Commandeur des 3. Corps, v. Alvens: | 


[eben, zu Theil, defien Führung bei 
Bionville eine der glänzendften Waffen: 
thaten de3 ganzen Sirieges genannt 


wird. Gravelotte-St. Privat war ee | 


geplante und vorbereitete Schlacht, Fühn 
Schon in der Anlage, da die Deutichen 
mit verfehrter Front,. den Rüden nad 
Paris, fohten. Manche interejjante 
Bemerkung findet fi in der Daritel: 
lung des Kampfes. So tadelte Moltte 
fi jelber, daß er das Vorgehen der 
Pommern über die Mance am Abend 
geitattet hat. „Eine völlig intacte 
Kerntruppe konnte am folgenden Tage 
fehr erwünjcht fein, an diejem Abend 
aber bier faum noch einen entjcheidenden 
Umfhwung herbeiführen.” 

- Zu gleicher eit mit der Schlacht bei 
Sedan, von welder der Feldmarjchall 
bemerkt, e3 fei „Ichwer zu verftehen, 
weshalb wir Deutiche den 2. September 
feiern, an welchem nichts Denkwürdi— 
ges geichah, als was unausbleibliche 
Folge war des wirklichen Ruhmestages 
der Armee, des 1. Septemberd“, hätte 
Bazaine verjucht, den Met umjchlie- 
Kenden eifernen Ring zu durchbrechen, 
aber no mehr wıe MacMahon, in 
deſſen Heeresleitung politiiche Gründe 
beitimmend eingewirft hatten, machten 
fih folche bei ihm geltend. Aber wie 
Graf Moltte ausführt, fragt es fich, ob 
er bei der in Frantreich eingetretenen 
Berwirrung ander handeln Fonnte, 
„Wenn man ihn manchmal des Ber- 
rath3 beichuldigte, jo geichah dies wohl, 
weil die nationale Eitelkeit der Fran 
zojen durchaus eimes Verräthers be- 
darf, um erffärlih zu maden, daß fie 
unterliegen fonnten.“ 

Bemerkenswerth iſt das Urtheil des 
Feldmarſchalls über Gambetta und 
Freycinet. Er erkennt die ſeltene 
Thatkraft und unerſchütterliche Beharr— 
lichkeit des Dictators, „dieſes außer—⸗ 
odentlichen Mannes“ an, doch erklärt 
er zugleich, daß die nachdrückliche aber 
dillettaniſche Befehlsführung Frankreich 
theuer zu ſtehen gekommen ſei. Neuer— 
dings iſt die Frage, weshalb die Be— 
ſchießung von Paris erſt ſo ſpätt be— 
gonnen hat, durch Briefe Roons, die 
der Oeffentlichkeit übergeben wurden, 
wieder erörtert worden. Graf Moltke 
betont die ungeheuren Schwierigkeiten, 
welche ſich dem artilleriſtiſchen Angriff 
lange entgegeuſtellten, den Mangel an 
Eiſenbahnen und Wagen zur Fortſchaf— 
fung des erforderlichen Materials. 

Auch konnte, wie er darlegt, das 
Bombardement nicht den Zweck haben, 
Paris zu zerſtören, ſondern einen letz⸗ 
ten Druck auf die Bevölkerung zu üben, 
welcher wirkſamer als im erſten Anfang 
werden mußte, wenn eine längere Ein— 
ſchließung die Standhaftigkeit der Ein— 
geſchloſſenen zuvor erſchüttert hatte. 

Bezeichnend für Moltke iſt ſeine 
Kritik des Verluſtes der Fahne des 61. 
Regiments bei Dijon. Er nennt den 
Vorgang „eine traurige Epiſode, indem 
man durchaus darauf beſtand, eine 
große, für Infanterie allein faft unein- 
nehmbare Fabrit zu ftürmen“, aber 
nad) der Erzählung des die Truppe jo 
ehrenden Verlaufs jegt er binzu, „nur 
jo ift die einzige Jahne des Feldzugs 
verloren worden“. 

Einen eigenen Anhang „über den an- 
geblichen Kriegsrath in den Friegen 
König Wilhelms I.“ hat Graf Moltke 
hinzugefügt, indem er die Qegende ver- 
nichtet, daß die großen Enticheidungen 
der legten Feldzüge aus ber Beihluf- 
fafiung eine® zuvor verjammelten 
Kriegsrathe3 hervorgegangen ſeien. 
„Ih Tann verfichern,“ jagt er, „daß 
weder 1366 no 1870-71 jemals ein 
Kriegsrath abgehalten worden ijt.* 


Franzöfiihe Gefhworcne. 


Bor fehs Wochen hörte man in einer 
Straße der Stadt Montpellier in einem 
Laden Schüfje fallen und fand, al man 
in denjelben eindrang, den Uhrmacher 
Barthelemy erichoflen und eine Frau 
ohnmädtig vor. Das Verbreden war 
von dem jungen LZacofte begangen wor: 
den, der jeine Schwägerin hatte tödten 
wollen. Er hatte auf fie drei Schüfje 
abgegeben, von denen der legte den zur 
Hilfe herbeigeeilten Barthelemy, einen 
Greis, todt niederjtredte, während er 
fein eigentliches Opfer verfehlt hatte. 
Wie es jcheint, hatte der Getödtete nur 
geringe Sympathieen in Montpellier, 
denn während der Gerichtäverhandlung 
juchte die Volfsmenge in das Berichts: 
gebäude einzudringen und draußen ftand 
eine Mufittapelle bereit, um Lacojte für 
den Fall feiner vorausfichtlidhen Frei: 
iprehung feitlih zu empjangen. Der 
Staatsanwalt hielt die Anklage auf's 
nahdrädlichfte aufrecht, aber der Ver- 
—* ü daß die Schwäge- 

1, der diefe Ghüfe. 


alten, 
ee. nee! 
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„Abendpoft‘, Chicago, Samſtag den 5. September 1891. 


zu ſchulden kommen laſſen. Daß Bar: 
thelemy getödtet worden, jei ein un: 
glüdlicher Zufall, für den fein Client 
nit terantwortlich gemacht werden 
föünne. Die Geichworenen erkannten 
denn auch auf Freiiprehung und die 


Menge m und vor dem Gerichtägebäude 


brah in wilde reudentundgebungen 
aus. Dem Erjchofjenen ift ganz rechi 
geihehen! Warum ging er der Kugel 
nicht au8 dem Wege! 


Ein Potpourri von Geſetzen. 


ausſcheidende Präſident der 
Barreau⸗Aſſociation hat 


Der 
amerikaniſ 


auf der Jahresverſammlung jener Ge— 
ſellſchaft die wichtigen Veränderungen 


Revue paſſiren laſſen, welche im Laufe 
des legten Jahres iu den Bundes- und 
Staatögejegen eingetreten find. Es 


ı ift befannt, daß der Congreß Bundes— 


appellhöfe gefchaffen hat, welche die Ar- 
beitslaft der Supreme Court erleichtern 
jollen, vielen Zejern aber wird es ent- 
gangen jein, daß auch beichlojjen wor- 
den ıjt, das Syitem der Unterbringung 
von Bundesgefangenen in Staatsge— 
fängnüfen abzujchaffen und eigene Bun- 
desgefängnifje zu bauen. Die Zahl der- 
jelben joll drei betragen und eines der- 
jelben weitlih von den Rody Moun- 
tains zu liegen fommen, während zwei 
fi öftlih von diejer Gebirgstette be 
finden. Die Koften find auf $500,000 
für jedes veranjchlagt. Einunddreißig 
Staaten haben nunmehr den auitrali- 
ihen Wahlmodus angenommen. Midi- 
gan bat feinen gejeglichen Zinsfuß auf 
6 Procent herabgejegt, während derjelbe 
in Ilinois und Teras fortan nur 5 
Procent beträgt. 

Süddafota erklärt es für ungejeß- 
lich, die Tilgung einer Schuld in Gold 
zu bedingen, Winnejota fchreibt vor, 
dag Dleomargarin, um in den Verkehr 
fommen zu dürfen, mit einer rothen 
Subjtanz gefärbt werden muß, und 
Californien will fi) die Einfuhr von 
Inſekten Geld koſten laſſen, welche die 
den Orangenhainen ſchäblichen Motten 
zerſtören. Für Fabrikbeſitzer und La— 
deninhaber in Indiana iſt es zu einer 
ſtrafbaren Handlung geſtempelt worden, 
wenn ſie nicht dafür Sorge tragen, daß 


die bei ihnen beſchäftigten weiblichen 


Perſonen ſich ſetzen können. In Texas 
und Kanſas duürfen Ausländer keinen 
Grundbeſitz mehr erwerben. Die Be— 
wegung zu Gunſten der Einführung 
einer einzigen, zur Befriedigung aller 
Bedürfniſſe ausreichenden Steuer hat 
bei den amerikaniſchen Geſetzgebern 
keine praktiſchen Fortſchritte gemacht. 
Die Collateral-Erbſchaftsſteuer, welche 
New York letztes Jahr mehr als 81, 
000,000 einbrachte, iſt auch von Maſſa— 
chuſetts und Pennſylvanien eingeführt 
worden. 

Ehe in Nevada ein Richter ſein Ge— 
halt erheben kann, muß er eidlich er—⸗ 
härten, daß kein während der letzten 90 
Tage von ihm verhandelter Fall unent— 
ſchieden geblieben iſt. Indiana hat es 
zu einem Vergehen geſtempelt, wenn 
Jemand, der nicht Mitglied einer be— 
ſtimmten Geſellſchaft iſt, das Abzeichen 
derſelben trägt. In Tenneſſee wird be— 
ſtraft, wer eine Telephon-Botſchaft ab⸗ 
fängt. In Michigan kommt in's Ge— 
ſängniß, wer ein Rennpferd unter fal— 
ſchem Namen oder in einer Klaſſe, in 
welche dasſelbe nicht gehört, anmeldet. 
Man darf dort auch bei der gleichen 
Strafe Niemand zum Begräbniſſe einer 
Perſon einladen, welche an Blattern, 
Diphtheritis oder Scharlachfieber ge— 
ſtorben iſt. Das Geſchworenenweſen 
anlangend, hat das Volk von Kentucky 
die Legislatur durch ein Verfaſſungs— 
Amendement ermächtigt, neun Geſchwo— 
rene zum Abgeben eines Wahrſpruches 
in Civilſachen competent zu machen. 
Das Vorjtehende ijt nur eine fürze 
füthenlejfe. 


od ein Engländer über KHaifer 
Wilhelm. 

In England regnet e3 jeht geradezu 
Broihüren und Bücher über Kaijer 
Wilhelm II. Zu den bemerfenzwer- 
theften gehört eine Arbeit des Londoner 
Sournalijten Stead, welcher jchreibt: 

— — — Außerhalb Franfreichs 
zweifele Niemand an des Katjers auf- 
richtiger Friedensliebe. Deutjchland jei 
gejättigt;, e3 verlange nur Muße und 
Verdauung; es habe im Kriege viel zu 
verlieren und nicht3 zu gewinnen. Der 
Kaijer wäre ein Verbrecher, wenn er 
Streit anfinge, und, um ihm Geredhtig- 
feit widerfahren zu laflen, habe’er dies 
jtetS in der offenberzigften Weije aner- 
fannt. Nur meint Stead, daß der teu- 
tontijche Mars jeine Friedensliebe allzu 
nachdrücklich betone. Im Uebrigen 
aber ſei der Spott der Abrüſtungspoli— 
tıfer über den bis an die Zähne gerüſte— 
ten Friedensapoitel einfültig und ver- 
rathe eitle Unmijjenheit über die Lage 
von Staaten, die niht durch das Meer 
gegen Einfälle gelichert jeien. Eine 
halbe Abrüjtung würde den Ausbruch 
eines Krieges nur beichleunigen; gerade 
die Höhe de3 Einjages made die Spie- 
ler vorjihtig. Troß der jüngjten Vor— 
gänge in Kronftadt hält Stead an der 
Sriedfertigteit ded Zaren feit. - 

Jene Vorgänge bewiejen nıdht3; der 
Zar Hafie die Revolution und zugleich 
Srankreich als deren Vertreter. Aber 
der Zar jei langjam und der Kaijer für 
ihn zu jnel. Wenn der Sraijer nur 
jeinen Schritt mäßigen wolle, würde er 
finden, da; er von Rußland joviel 
Sriedensunterftügung erlangen würde, 
wie jemals von England. Zum Schlufje 
führt Stead das Urtbeil eines in Ber- 
lin anjäjjigen Beobadhters über des 
Kaijers Charakter an. Der Beobadh- 
ter jchreibt ihm: „Ich glaube an ihn, 
Er jcheint ein Mann mit einem fehr 
guten Kopf, und dem Wunjche, das 
Rechte zu thım. Erift eigenjinnig und 
vertraut fich jelbit; ob dies ein Fehler 
oder ein Bortheil ift, hängt von jeiner 
Klugheit ab. Er glaubt al3 Haupt der 
Nation diefelbe leiten zu müjlen, läßt 
fih aber dabei nicht von bloßen Theo- 
rieen verblenden, jondern zieht alle 
Umftände in Berechnung. Sein allge 
meines Leben 


richtet er nach einem bo 


Arbeiter: Angelegenheiten. 


Sehs Mäntelmader durch Richter 
Everett in's Gefaͤngniß geſchickt. 


Nebekiiche Mufiter. — Der Nöbelſchreiner⸗ 
. Strite. 


Gin Prozeh,' defien vorläufiger Aus: | ( 
9. 3. Haymood legte folgenden Bericht 


gang zum Mindejten als jonderbar zu 
bezeichnen ift, wurde gejtern vor Richter 
Eoverett verhandelt. Sechs Mitglieder 


| der Mäntelmacher:Union waren ange: 


flagt, einen Angriff auf zwei Nicht: 
Unionfeute Namens Shapero und War: 
Ihawsfy gemacht zu haben. Yebtere 
waren als Zeugen anwejend. Gie ga: 
ben an, daf der Angriff am 10. August 
an der Ede von Henry und Canal Str. 
erfolgte und identifizirten die Angeklag- 
ten Jacobjon, Glajer, Rotheifer, Kut: 
helofj, Edelman und Sloman als die 
Schuldigen. 

Aus dem Benehmen der beiden Haupt: 
zeugen ging hervor, daß fie bezüglich 
der Berfonen, von denen fie angegriffen 
worden, nicht ganz jicher waren. in 
Stlafers Fall wurde durch drei glaub: 
würdige Zeugen nadhgemiejen, da Glas 
fer fich zur Zeit, da der Angriff jtattge: 
funden, meilenweit von dem Plage ent: 
fernt aufbielt. 

Ungeachtet diefes Beweijes für die 
Unſchuld wenigjtens des einen der Ange: 
Elagten, überwies fie der Richter jänımt: 
lich dem Krimimalgeriht. Die Bürg- 
ſchaft wurde in vier Fällen auf je $750 
und in zwei Fällen auf $250 feftgejett. 
Sämmtlihe Angeklagte find arm und 
ohne Freunde, weshalb fie das Gefäng- 
niß beziehen mußten und dort bis zum 
Prozeß zu verbleiben haben, falls es 
ihrem Anwalt nicht gelingt, die Ent: 
iheidung des Nichter8 umitoßen zu 
lajjen., Ein dahingehender Berjuch wird 
ohne Verzug im Kreisgericht gemacht 
werden. 

Nachdem unter großen Schwierigfei- 
ten eine Cinigung der verjchiedenen 
Gewerkſchaften bezüglich der Parade am 
Montag erfolgt ift, drohen die Mufifer 
in leßter Stunde eine Störung zu ver: 
urjacden, die wohl unangenehm werden 
dürfte Einige Organijationen beab: 
fihtigen nämlih, Mufitfapellen zu en: 
gagiren, die nicht zur „Chicago Mufical 
Union“ gehören. Dagegen ijt von Sei: 
ten der leßteren ftarf protejtirt un® die 
Drohung hinzugefügt worden, gar nicht 
zu Spielen, falls im Zuge andere 
Mufifer verwendet werden als foldhe, 
die zur Union gehören. Ym „Building 
Trades Council“ kam die Angelegenheit 
geitern zur Sprache, wobei gejagt wurde, 
daß auch jolche Kapellen, welche nicht 
mit der großen Mufifer-Union in Ber: 
bindung jtehen, eventl. als Union=sa: 
pellen anzufehen jeien. 

In der geftrigen Verjammlung der 
Möbelfabrifanten ift nichts gejchehen, 
was auf eine baldige Nenderung der 
Sachlage bezüglich des Strifes fchliegen 
ließe. Das Comite der Strifer hat bis 
jegt noch feinen Berfuch gemacht, zu un: 
terhandeln. 

An Tesmers Fabrik, 941 Weitern 
Ave., wird vom Montag ab zu den von 
den Strifern geftellten Bedingungen die 
Arbeit wieder aufgenommen werden. 
Fabrifant R. Roos hat fich ebenfalls 
mit den Forderungen einverjtanden er: 
Härt, falls zwei Drittel aller Fabrifan: 
ten dafjelbe thun. Die Rolirer in der 
Piano: Fabrik von Bufh & Gerths hör: 
ten geitern auf zu arbeiten, nachdem die 
anderen Mrbeiter jchon vorgejtern die 
Yabrif verlafjen hatten, 

Bei Sturm & Spiegel, No.-11 ©. 
Anna Str., hatte das Strife-Comite ins 
jofern Erfolg, als die Firma fich bereit 
erklärte, die geitellten Forderungen zu 
bewilligen. Dagegen hat der Pianos 
Tabrifant Schmidt allen Unionleuten 
ihre Entlafjung, angekündigt. 

Die „Retail Grocrd & Butcher 
At.“ beabjichtigt, energijhe Schritte 
zu thun, um dem Haufirwejen ein Ende 
zu mahen. Cie bat ein Gomite er: 
nannt, welches dahin wirken joll, daß 
die Haufirligens von $5 auf 850 erhöht 
wird. 


Bermißt. 


Die Polizei wurde davon benachrich- 
tigt, daß die GOjährige Henrietta Leig 
feit dem 21. Auguft aus ihrer Wohnung, 
4259 Blanhard Str., verihwunden ijt. 
Frau Leiß ift eine Deutjche und der 
englijhen Sprache nit mächtig. Eben: 
falls vermißt und zwar jeit dem 31. 
August, wird der 28jährige S. F. Hand: 
grall von 116 Gleveland Avenue. 


„Ein Wettrennen mit dem Tode 1“ 


Auf der Lifte von namentojen Helden ift wohl feiner 
des Märtyrerruhmms würdiger als der auf feinem Rofie 
da3 Conewmaugh Thal herabftürmende Reiter, welder 
die Thalbewohner vor der Johnstorwn mit Bernihtung 
drohenden Neberjhwenmung warnte. Der Ausdauer 
feines träftigen Pferdes vertrauend, jaufte er jhneller 
und immer jÄhneller dahin, jedoch ſchneller noch tobten 


die Fluthen, bis auch der muthige unglücliche Reiter 


von ihnen erfaht wurde, und diejelben zermalmend, 
zeritörend und vernichtend ANed, Shwad fowohl wie 
Start, mit fid) fortrifjen und dem Untergange weibeten. 

Ganz in derjelben Weile lauern Kraufpeiten, um, 
glei) dem Damotles-Schwerte, ohne Waruungsruf 
auf den herabjuftürzen, der jeinem Eyitem fid zu ver» 
Hopfen geitattet, dadurch jein Blut vergiftet, und jo jeine 
ganze Gejundpeit fu Gejayr bringt, Um mun dieje 
Gifte auß dem Sykem auszjurotten, wie aud ummer 
ihr Name oder ihre Natur fein mögen, um dich je!bft 
vor Malaria, Typhns oder Gallen-fFicber, oder Haut · 
ansihlägen, Ehwären, Geiäwulften oder jonftigen 
Auswüchſen zu bewahren, halte die Leber und Nieren 
geijanb und kräjtig dur den Gebrauh von Dr. 
Pierce’? Golden Diedical Discovery. Baffelbe ift das 
einzige auf Probe verfaufte Blutreinigungs-Mittel. 


a ie — — 
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Monats-Berfantmilung der Spigele 
2iga. 

Die unter dem Namen „Citizens 
League“ befannte Vereinigung von 
Mudern hielt geitern unter dem Borfig 
des 3. PB. Numfey ihre regelmäßige 
Monats-Verfammiung ab. Der Agent 


vor: Gegen 51 Wirthe wurden 34 Anz | 


flagen erhoben, darunter 18 wegen 
Schnapäverfaufs an Minderjährige, 62 
wegen Schnapsverfaufs an Gemwohn: 
beitsjäufer und vier wegen Haltens eines 
unordentlihen Haujes, Die über die 
Angeklagten verhängten Strafen beliefen 
jih auf $642. 
* — 
Srieftaſten. 


* 


Louis H. 1) Ohne Karte füntten Sie 
jest das Weltausitellungs- Terrain überhaupt 
nicht betreten. ine jolhe wird Ihnen aud 
gar nicht einmal verabfelgt, wenn Sie nicht 
ganz dringende Gejchäfte Dort haben. Ausge: 
tet werden die Frlaubnif-Scheine in Aus- 
ttelung3- Hauptquartier, Rand » MeNally- 
Building, 162—172 Adams Str.—2 und 3) 
Herr Henry Heinemann, Chef der deutichen 
Abtheilung des Ausijtellungs-Pref-Bureaus 
(Rand, MeNtally- Building), reip. jein Wer: 
treter, Serr Altichul, geben Ahnen über 
alle deutichen Angelegenheiten mit Vergnü- 
gen Auskunft. 
tt übrigens auch och gar nicht endgiltig ge: 
regelt. 

Sportsmen. Giten und Gänfe dürfen 
in Alinois von 15. September bis zum 15. 
April, in Andiana vom 1. September bis 
zum 15. April geichoffen werden. Hajen und 
Befafiinen fönnen Sie da3 ganze Jahr hin: 
durch jchieren. Die Jagdzeit für Vrairie- 
bühner dauert in JlinorsS vom 15. Sceptem: 
ber bis zum 1. Novenber; in \ndiana dür 
fen bis zum Nahre 1893 überhaupt Feine ge: 
ichoffen werden. Duail (Wachteln) können 


Sie in Jllinoi® vom 1. Oftober bis zum 1. | 
Dezember und in Judiana vom 15. Oftober | 


bis zun 20. Dezember jchießen. 

L.N. 1) Der Vorfigende des zum Schute 
der Aus= reip. Linmwanderer gegründeten St. 
Raphael: Vereins ift ein in New Nork anjäi: 
figer Fatholijcher Prieiter. Die Adreije diejes 


Herin it und momentan entfallen, jie fönnen | 
diejelbe inder bejtimmt in der St. Iofephs | 
Karrei, Ehe N. Market und Hill Str., viel: | 
fatholijchen | 


leicht auch in jedem anderen 
Pfarrhauſe erfahren.2) Im ;Deutichen Hoipi: 
tal“, 754 Yarrabee Str., haben Sie einen 
Jahresbeitrag von $5 zu bezahlen und wer: 
den dann im Krantheitsfalle ohne jede weite: 
ven Unfojten auf's Beite behandelt und ver: 
pflegt. 

J. D. 
nicht beſchlagnahmt werden. 

H. S. Sie werden vor einem Friedens— 
richter ein Urtheil gegen die Frau erlangen 
können. Allem Anſchein nach würde daſſelbe 
jedoch vollſtändig werthlos ſein. Verſuchen 
Sie alfo lieber, die Sache in Güte zu jchlich: 
ten. 

A. N. Die Geſetze enthalten ſelbſtver— 
ſtändlich keine Vorſchriften für ſolche abnorme 
Fälle. Wir glauben jedoch, daß der Agent 
ſeine Forderung vor Gericht mit Erfolg durch— 
fechten könnte. 

W. D. Nein, nicht im Staate Illinois. 

— — — — 


Leſet die Sountags⸗Beilage der —X 


Wöcheutliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem Poſt⸗ 

amteingelaufeuen Briefe. Alle in dieſer Liſte angezeigten 

Briefe. welche nicht innerhalb zwei Wochen, vom unter⸗ 

ſtehenden Datum an gerechnet, abgeholt ſind, werden 

nach der, Dead letter oftlee“ in Wafhington geſandt. 

Chicago. 5. Sept. 

Leybach Mdlle. Vere⸗ 
nika) 

Liedtte Wilhelm 

xiuig Joh 

Lindenberg Albertine 

xipsti Gotfried 

Liszta Joſef 

Lowit Emil 

Madch Chriſtian 

Mach Julius 

Mactobiak Andry 

Mauncezyt F 

Mauranta Auguft 

Ware Bawet 

Markus Moſes 

Mattis Anguſt 

Meiſen Ch 

Melmi Herr 


Mitulizich Stefano 


576 
577 


578 
579 
580 
581 
582 


583 


441 Aahlin Frau Mary 
442 Alerv © 
444 All: jy Paul 
445 Alle. Johann (2) 
445 Aich Fri Olga 
447 Badovinac Gabriel 
448 Beiels rau Kt 
449 Baler Anton 
450 Baloun Vacıad 
451 Bauer Odwald 584 
452 Beduhn Ferdinand 585 
453 Beneich Jofef 586 
454 Bieram Grit 587 
455 Bildftein John 588 
455 Bodenhagen Wilhelm 589 
457 Bonas Joſeph 590 
458 Borman A 591 
459 Braß Ehriftiau 592 
460 Bresier Rob S 543 
461 Brozynsta Michal 594 Miitas Ignach 
462 Bruhus Frida 59 Miſchtintr Jacob 
463 Buczynsti vudwik 596 Mixan Joſef 
464 Burgilewicz Jedzeg 587 MoeHrie Albert 
465 Burke George 598 Dot Thomas 
466 Bufef George 599 Dtuhlenbakper Philipp 
457 Cechach B wo Wiitller Albert 
468 Chvatel SYojef 61 Narjai U W 
469 Eihon Thomas 602 Nemecel Joſef 
470 Sıhodi Antont 603 Nemiufia? Joſef 
371 Cobei Fran Magi 604 Nennitger J I 
472 Cohn Jacob (2) 605 Nikoletich Nichols 
473 Cſech Staniſtan 66 Nitt Charles 
474 Cwiot Maſjiej 607 Ytigfe ;serdinand 
475 Darmatolsfi Matensdz 603 Oplinger Moni. IP 
476 Dent Frau Charlotte 609 DOrinftein Joel 
477 Deiler Michael 610 Babensty Anton 
478 Dobezaf Jın 611 Paravid) Pastval 
479 Dommbrofsti Gottlieb 612 'Pager iyriedrich 
Bamwlowsti Anton 
Petrik Joſef 
Petroſchus Tridor 
Pigorſch Albert R 
Pitulsti M 
vVitſchner Friedrich 
Porraſſa A 
Pravda Madame Kati 
Prell Paul 
Putoc Joſef 
‚naranbfif Jachot 
Reinach Tray Ottla 
Heuper Chas 
Ritter R 
Roſenblum G 
Roth Roſa 
Rothſchild Heury 
Rubenowitz Frau A 
Rubinſtein H 

2 Rulaı 9 W 
638 Salewsri John 
Samiow Curl 
Sarueta Tefla 
Scaar Hermann 
Schiff Tavid 
Schmidt Philipp 


613 
614 
615 
616 
617 
618 
619 
620 
621 
“2 
623 
624 
625 
626 
627 
628 
629 
630 
631 
—8 


480 Drafz Frl Matilde 

481 Drviansfi Wojcieh 

482 Dubiiti € 

483 Duda Wojciedh 

484 Dudef Adam 

485 Tymek Jozef 

486 Dzienor John 

487 Ebert Heury 

483 Eagert Dr Max 

489 Eisler Herr 

490 En dres Charles 

491 Esdorn E H 

492 Fail Ferd 

493 Fauſt John 

494 ;seinberg 

495 fyiola JYofe 

495 ;yorft A Jaroslad 

497 * Frl Oenrietta 

488 Frrnke William 

499 Freeman Nathan 

500 Frapien Karl 

501 Fredermuth Frl Karo» 634 
lina 635 

502 Friſchkorn Dre 636 

503 Fyrona Jogf 637 

504 Fidorcht Jozef 633 

505 Sapinsfi St 639 Schneider paper 

506 Garäfe Afbert 640 Schutz Anna 

597 Garz Ludwig 641 Shearman ® 

503 Ganmtveiler Andrewä)6t2 Siedert Heinrih 

509 Gebel Franz 613 Siegel 9 (2) 

510 Gehrke Emil 644 Sitoria Frantiſek 

511 Gehsner Paul 645 Sitoria Plorian 

512 Geibowig Harry 645 Sievert Karl 

513 Geiger Heneri 647 Stonbed Hermann 

5'4 Gerhart 03 fopansia Apolonız 


Yad (2) 


err 


518 Golte Jocha 

519 Grodtiaus Wilhelm 1 

520 Grudzen- Ratte 4 Su x 

521 Grzenfowis Aug 655 Stedzianowsti 

522 Grjegorzemäti Stanig- 
aus —9— 

523 Habicht F € 357 

524 — Frau F 658 

525 Hart Lonis 659 © ; 

526 Sanfer John 2) 660 Sztovitd Moron 

527 Hebbeimann Catyi 661 Zablinsti Jgracy 

528 Hebel Dermanı 662 Zanner Johann 

529 Hedfe Karl 6653 Tauba Emanuel 

530 Helm Joh I M 664 Thieban Herr 

521 Öilgert Frau Hofefina 665 Thomfen Heinrich 

532 Hinz Frau Anna Thulin Otto 

533 Hoffınann fFrlAugufta 667 Zıetje George 

534 Hohl Otto 668 Tutung € 

535 Hollofpug Frl Anna 669 Trgmiei Neter 

355 Somwanteß Sohann 670 Zylinski Yoief 

537 Ouber Jatob 671 Tyrkihlervicz E 

udenbed Frlemma 672 Tzezepansfi Autor 

673 Urnaf Barfody M 
674 Bon — ⸗ 
ina) 


675 Botava Ma 

676 Wagner Robert 

677 Wainowälis Turgis 
678 Walotte Woiciech 
679 Walter Diaria 

60 Wertint? M 

631 Waszat Mihat 

682 Weber Gertrude 

683 Wert im & 

6°4 Wealehner Charles 
685 Weidinz Auguft 
636 Weinfeinker abgus 
687 Weinftein M 


tom 
Steinberg Frau Warie 
Stogifu Semeniy 
Strufel Karl 
Stud ;srau Anna 


538 
539 Jadal Aie 

540 Ifrael Jarab 

541 Jandita Joſefa 
542 Janboß Terefie 
543 Japta Johann 
544 Jelintt Syrl Anna 
545 Zuft John 

546 Raeiebier Rudolph 
547 Ratchinfi Yozepb 
548 Kaminsti Jozef 
549 Kampf Ehriitian 
550 Rapromäfi Anthony 
551 Rarolj Stehuljat 
552 Keilerowig © 

553 Kellerova Marie 
554 Klich Frantis zek 
555 Klimes Ian 

556 Robrindty Eimon 
557 Rocher Moni ® 
558 Komorowski ofef 
5509 Konicki Kazmis z 
560 Rovak Merij 

561 Ro 

562 lo 


690 Welter Jean 

691 ubung Frau 

692 Miener Dr. U 

69% Weum Matthias 

69 Wielebindt: Wojciedh 

65 Wilczet Veter 

6% Wilmowäti Frank 

697 Windmüller Jfidor 

693 Woj owsfi Todor 

6 Wulf Job. 

700 Töyremiet U > 

701 Zaacztows ti —* 

a 

28 Monat kn 
orel Ian 

704 Ziegler Rigard 

ms Frau 


. 


Die Kraht: und Zolltrage | 


Shr Lohn kann in dieſem Falle 


I 
| 
| it ein Zuftend der Unordnung, fo gewöhniid, fe 
fruchtbar an Ropfigmerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, 
Shiaflofigkeit, jclechtem Atyem, belegter Zımge' Age 
petitlofigkeit Hauttinnen. Shoiren und fchle stem 
Dlut im Allgeme nem. und seire Dy’er werde: mit 
wertäisjen wad ihiol. den Ger immitelı, dere: Hilfe 
nur vorübergehend it und einer fhlimmeren VBeritos 
pfung Plag magt. jo getäufcht, dak Iedermann willen 
folite, woher fie tommt und warum die St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationckeg Helmittel von bleibendes 
Wirlung find. Werıte wiiien daß die Xeber daB 
große bemifhe Sadoratorium des Körpers iſt wo das 
Blut aufgenommen und zerleat wird, feirte ernähren 
den Beſtandtheile abgeſondert und nach den verſchiede⸗ 
nen Organen vertiziit werden, uud der unnite Abiad 
ausgeichieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Urs 
fache unreined Blut na der Leber gejandt wird und 
diefe überarbeitet ift, jo häuft fich der Abfall an, die 
Adern in den Eingeweiden werden veritopit, die Reber 
und die Nieren werden träge, e3 folgt Verftopfung 
und ber ganze Körper ilt frant. Das ift die ganze Ges 
chichte in wenig Worten. Dfe alten St. Bernhardie 
mer-Möncdhe fanden diefe durch Erfahrung aus und 
ftellten dann ihre großartigen Pillen in der Abficht zus 
jammen, reines Blut zu verfdafen und die Leber zu 
entlaften, und weder vor noch nad) ihrer Zeit ift ihnen 
irgend etwas in der Arzeneikunde gleidgelommen. Ale 
Apotkefer verkaufen fie au 25 Gent3 ver SchadteL. 7 


HAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Ramolph Str., 


nabe Haljted. 

Haupt » Niederlage 
ur 
Saloon-Glaswaaren 
und Wtenfilien, 
fowie alle Arten von 
Hotel und Reftaurants 
Geſchirr 
zu den niedrigſlen Preiſen. 


Sofbräuglas, 


7Ooras zus. Macıt einen Versuch, 


EI” Wir haben keine Agenten. 27iunsmſadidoo 





Bett⸗Sedern. 
Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede ZJadjon Str. 


Beim Einfauf vor Federn außerhalb unfere® Haus 
les bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu achten, 
welche die von un? fommenden Sädcben tragen. 


Rechtsanwälte. u . 





Louis Kistler & Son, 
—— Advofaten. — 


No. 38 LASALLE STR, 
Suite 408, 13aqlj4 


ADOLPH TRAUB, 


Advokat, — ⸗* 
1213 Tacoma Bldg. Madiſon und La Salle Stre. 





Julius Goldzier. Hohn 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, ajal js 
Zimmer 39&41 Metropolitan Blod, Chicago 
N.W.⸗Ecke Raudolph und La Galle Str. 


Geors Menger., 


Deutſcher Friedensrichter, 
113 W. NORTH AVE,, 


nahe Kedzie Ave. 
Deeds, Mortgages, Teſtamente und alle geſetzlichen 
Urkunden werden forgfältig ausgefertigt. 4dagdidoigm 


Anzeigen : Annaßmeflellen. 


Nordjeiter: 


Mar Shmelihig, Anotd fer, 383 Wells Str. 

Eagle Bharmacy, Apotheke, 115 Eiybourn Ave, 
Ecke Yarrabee Str. 

@. Weber, Apotheker, 45N. Clark Str., Ecke Divifion. 

N. 8. Bankce, Apotheker, SUDO. Chicago Ave. 

serd. Scmeling, Anothefer, 506 Wells Str.. Ede 
Schiller. 

Heury Goch, Apotheier, Ecke Lincoln und Webiter 
Avenues. 

Serm. Schimpfln. Newsäftore, 976 ©. North Ave. 

RR. Dutter, Apotheker. 620 Yarrabee Str. 

S: . Glaf, Apotheker, 887 Hatited St. nahe Centre. 

Fr 


F.8.Ahliborn, Üpotheter, Ede Wells u. Divijion St. 
Heñry Heinhardt, Apotheter, 9l Wisconfin Str. 
&de Hudion Ave. 
G. 3. Baicler, Apotheler, 557 Sedgwid Sir. 
Bilhaud & Go., Apotheker, Nortyg Ave. und Ors 
hard Str. 
: R. Baker, Apotheter, Clark und Centre Str. 


Weſtſeite: 


Xichtenberger & Go., Apo:hefer, 883 Miltvaufee 
ve., Eite Divijion Str. 

2. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Ysland Ave. 

3. Bavra, 620 Genter Ave., Eck: 19. Str. 

Henry Schroeder, Apotheter, 453 Milwaufee Ave., 
Ede Chicago Avenue. 5 

Difo ®. Haller, Apothefer, Ede Milwaufee nnd 
North Ane2. . 

Stte 3. Bartwig, Avotheler, 1570 Milwaufee Ave, 
Ede Weitern Ave. 

Bm. Schulte. Avotyefer, III MM. North Ave. 

Rudolph Stangohr, Avotheter, 841 WB Diviſion 
Stri, Ecke Wafhtenaw Abe. 

J. S. Kerr, Apotheter, Ecle Lalke Str. uud Bryau 


i Bruͤuhoff, Apotheker, Ecke North und Hudſon 
Aves. 


Place. 

Langes Apotheke, 675W. Late Sir, Ecke Wood 
Straße. 

@.2B.Klintowitröm, Apotheker, 477W.Divijion St. 

MH. Rafziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 

6. 3. Zobler, Apotheker, 8OUV und 802 ©. Haljted 
&tr., Ete Sanalvort Ave. 

3.3. Schimet, Apothefer, 547 Blue Jsland Ave, 

de 18. Straße. 

M.r%. Brauns & Bro., Apotheker, 8I0W. 21.Str., 
Ede Honyne Ave. 

Emil FZricgel, Apotheker, 631 Centre Ave., Gde 19. 
Straße. 

M. Zentih, Anothefer. Ede 12. Str. und Ogben Ave. 

3. = Bahlteich, Avothefer, Miimwaufee u. Center 
Abes. 


GEagie Pharmacy, Avothete, Milwaukee Ave. und 


oble Str. 
F. 3. Berger, Apothefer, 1486 Diilmaufee Ave. 
Aug. Frank, Anstheter, 351 Blue t3fand Ave. 
Golgau & Eo., Apotheker, 21. und Paulina Str. 
@. Riegel, Avotheker, 383 W. Chicago Ape., Gde 
Noble Str. 
&. F. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Milwaufee Ave. 
N. Zoienhans, Apotbefer, Aihlandund North Ave. 
DBhoenir Pharmacy, Apotheke, 459 W. Diadijom 
Str 


Str. 
Emil Otto, Apotheter 570 W. 14. Str. 
Südjeite 
Dtto Golan, Anotheter, Ede 22. 
Ave. ? 
an Biaman, Apotheker, Sce 3. und 
* ei und 35. Str. und Archer Ade. 


J. W. Trimen, Apotheter. 522 Wabaih Ave., Gde 


mou Gourt. J 
W. 3 Anothefer. 3100 State Str. 
3 s 


Str. und Arder 


“orbrich, Anotheter, 629 31. Str. 
J — — — Apotheker. 420 B. Str. 
Seuch $ Thoma, Anotheter, Ede ©. Glark Str. 
ber Ave. 
— — Braum, Apotheker. 3100 Wentworth 
., Exte 31. Straße. 
Roaers & King, Apotheler, 258 31. Str, Cie 
ihigan Ave. 
F. ste, Apotheker, Ede Wentwortb Ude. und 
24. Str. 
Zulius Sameenl, Upotbefer, 2904 Ariher Ave., Ede 
Deering Str. 
F. Masanelet, Unotbefer, Nordoit-Ede 35. und 
alited Etr., und 39. und Halited tr. 
Louis Zungt, Apotheker, 5022 Aihland Ave. 
A. x. Rettering, Anotbefer, 26. und Halfteb Str, 
6. &. Krenkler, Apotheter. 2614 Cottage Grom 


Ude. 
U. DB. Ritter, Apotheker, 44. und Haliteb Str. 
Binz & ©o., Upotbeter. 43. und Wentworth Ave. 
Kohn Molsahn, Apotheker, 5400 S Halfted Str. 
eo. Ken; & Go., Apothefer. 291 Wallace Str. 


2ate Biew: 


SCha8. F- Pfannitiel, Apotheker, S. O. Ecke Halſted 

Str. und Wrigbtmaod Ave. 

©. > Jacob, Apotgeker, Ede Lincoln, Belmont und 

fhland Aves. 

R®. 2. Brown, Anotbefer, Ede Lrncolm Ude. um) 
School Str. 5 5 

Weihe, Apotheker, Lincoln und Wrightvoed 


„ Apotdefer, 1OON. Altland Ave. 
723 


; une Lincoln und Belmont Une 


a. 
32 
1 Rincoln Ape. 
E @stofi, eaSonipport Koe 


Berftopfung 


) 
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Wer hat’8 Bier eing’fhütt’ ? 
möchte man ausrufen, wenn man die Be: 
merfungen ber Raubzolle und Blaine: 
Blätter über die Wiederzulafjung des 
amerikaniſchen Schweines nad Deutſch⸗ 
land lieft. Selbjtverftändlich behaupten 
fie alle, daß nur die weife und kraftvolle 


Politik der republifaniihen Partei den | 


deutihen Reichsfanzler, bezw. Bundes: 
rath dahin gebradjt habe, das Einfuhr: 
verbot wieder aufzuheben. Während 
jedoh die Blaine-Blätter als bejonde: 
res Merkmal der bejagten weifen Politik 
die von Blaine angeregteegenfeitig: 
teitöflaujel der Zollbill anführen, bes 
yeichnen die eigentlichen Adminijtrations: 
organe den Präfidenten Harrifon 
als alleinigen Urquell aller republikani— 
hen Weisheit und als einzigen Träger 
rer republitanifhen Weitigkeit. Der 
Sefandte Phelps in Berlin verfehlt 
icht, auf feine DVerdienjte in ber An: 
yelegenheit bejcheiden hinzumeijen, und 
ver Aderbaufecretär Rust läßt geltend 
machen, daß ohne die von. ihm einge: 
ührte Fleifhihau unfer Schwein nie: 


nals wieder in Deutichland eingezogen 


väre. Wer hat aljo in Wahrheit das 
Bier eing’ihütt'? 

Durh die Drohungen mit Wieder: 
yergeltungSmaßregeln hat fich die deut- 
'he Regierung früher niemals einfchüch- 
ern lafjen, und es ijt daher im höchiten 
Srade unwahrfheinlih, daß fie jest 
sus bloßer Angſt nachgegeben hat. 
„Kraftvoll“ ſind ihr die Vorgänger 
Harriſons auch ſchon gegenübergetreten, 
ohne daß ſie den geringſten Erfolg auf— 
zuweiſen hatten. Desgleichen ſind un— 
ſere früheren Geſandten in Berliu 
mindeſtens ebenſo fähig geweſen wie Wm. 
Walter Phelps, aber obwohl ſie perſön— 
lich recht beliebt und angeſehen waren, 
lo vermodten fie feinen Einfluß zu 
Sunjtert des amerikanischen Schmweines 
auszuüben. Die amtliche. Fleifhichau 
endlid wurde bereits’ von Präfident 
Urthur in Vorfhlag gebraht und der 
beutfchen Regierung immer wieder ver- 
geblih als Gewähr für die Gefundheit 
unferes®rungers angeboten. Wenn alfo 
auch dem Präfidenten, dem Staatöjecre- 
tär, dem Gefandten Phelps und dem 
Aderbauminifter einzeln und zufammen 
alles Yob für ihren Gifer gebührt und 
fein anjtändiger Menjch geneigt fein 
wird, ihnen die wohlverdiente Anerken⸗ 
nung vorzuenthalten, jo jteht es doch 
feft, daß die deutjche Regierung mehr 
dem Drude im Innern nachgegeben hat, 
als dem Drud von Außen. 

‚ 9m Mebrigen ijt fchlechterdings nicht 
 Meinzuiehen, wa8 die Gegenjeitigfeits- 
Haufel der MeKinley:Bil mit der 
Sade zu-thun hat. Diefelbe fiellt die 
Wiederherjtellung derZölle aufRohzuder, 
Häute und Kaffee für diejenigen Länder 
in Ausjicht, Die den Ver. Staaten allein 
nicht befondere Bollerleichterungen 
gewähren. Deutfchland Hat aber in 
feinem einzigen Falle den Ver. Staaten 
niedrigere Zölle zugejtanden, al3 anderen 
Ländern, und bat am allerwenigjten die 
zollfreie Einfuhr amerifanifher Waaren 
geitattet. Somit findet die Gegenfeitig- 
feitöbejtimmung auf Deutjchhland gar 
feine Anwendung. SLetteres hätte höch- 
jtens durch die Wiedervergeltung 
getroffen werden fönnen, mit welcher 
der legte Congrei alle diejenigen Länder 
bedrohte, welche „ungerechte Unterjcheis 
dungen“ gegen amerifanifhe Waaren 
machen. Dieje Drohung ging aber gar 
nit von Harrifon oder Blaine aus, 
fondern von Senator Edmund: und 
fand bei den Demofraten ebenjo viel 
Anklang, wie bei den Republifanern, 
Es ijt merkwürdig, daß diefe Thatjachen 
fo fchnell in Bergefjenheit geratben find. 


m nn 


Wer falihes Geld billig einfaus 
fen und andere Leute damit betrügen 
will, der findet Fein Mitleid, wenn er 
felbjt betrogen wird. Anders aber fteht 
eö mit Denen, die fich nach ehrlicher Ar: 
beit umfehen und bei diefer Gelegenheit 
Schmwindlern zum Opfer fallen. Die 
Behörden können gar nicht energifch gez 
nug gegen die Gauner vorgehen, die in 
ben Zeitungen Arbeitsfräfte irgend wel: 
her Art fuchen und den armen Teufeln, 
die fih auf jolde Anzeigen hin melden, 


Ideen: -Dafür würde fie. joe 


als mehr 
Dank ernten, als für — — 
Verhaftung und Einfperrung anftändi- 
ger Bürger, die fidh irgend einer gering- 
fügigen Uebertretung ſchuldig gemacht 
haben. 

— — 

Um feinen Unwillen über das 
NRäuberweien in feinem Reiche zu bes 
funden, hat der Sultan fein ganzes Mi: 
nifterium entlaffen. Das neue Mini: 
jterium wird aber mit den Räubern 
ebenfo wenig fertig werben, wie bas 
alte. Denn um demfelben wirtjam zu 
begegnen, müßte die ganze türkifche Vers 
waltung auf den Kopf geftellt und bie 
türfifche Cultur auf einmal um mehrere 
hundert Jahre vorwärts gerüdt werben. 
&o wenig im Mittelalter die Raubritter 
dur Edicte aus der Welt zu jaffen 
waren, fo wenig werden fi) in ber nod) 
ganz mittelalterlihen Türkei bie Wege: 
lagerer durh firmans unterbrüden 
lafjen. 


Zar Reed hat auf feiner Neife in 
Europa die Ueberzeugung gewonnen, 
dai die Selbftverherrlihung der Ameri- 
faner nicht mehr am Plate ift. Er bes 
Hagt den politifhen Stillftand in ben 
Ber. Staaten folgendermaßen: 

„Während wir andere Länder an 
Ausdehnung, wundervoller Scenerie (?) 
| und Unternehmungsgeift übertreffen, 

ftehen wir heute in der Hingebung für 

die menfchliche Freiheit ihnen nicht fo 

weit voraus, als früher. Ueberall in 

der Welt ijt der Freiheitsdrang geitie- 

gen, überall hat fi) das Map der Frei- 
| heit erhöht, jo daß Europa uns nahezu 
gleichſteht. In Italien Hat der König 
nicht fo viel Gewalt, wie in den Ber. 
Starten der Präfident. An Tranfreich 
bat die Republik feiten Boden gefaft. 
In England lafjen die Manifeftationen 
des Volkes feinen Zweifel übrig; wir 
werden uns fehr zu beeilen haben, wenn 
wir unferem Lande wieder die Stellung 
an der Spite verjchaffen wollen, welche 
es einft befoh. Wir waren die Pioniere 
der freiheit: wir waren die erften, welche 
ausfpraden, dat das Volk fich feibit 
regieren könne. Aber heute nimmt unfer 
Land nicht meht die bevorzugte Stellung 
binfichtlih der Herrfchaft des DBolkes 
ein, die e3 einft bejaß. “ 

Wenn ein „Ausländer “ dasjelbe jagt, 
fo gibt man ihm den guten Rath, er 
möge wieder dahin zurüdtehren, woher 
er gefommen ijt. 


Lokalbericht. 


Beamtenwahlen. 


Der „Schweizer Turnverein“ hielt 
geſtern Abend im Vereinslokal, 105 
Wells Str., ſeine jährliche Beamten— 
wahl mit folgendem Reſultat ab: Erſter 
Sprecher, J. Manz; zweiter Sprecher, 
J. Beck; Finanz-Sekr., A. Miller; 
Schatzmeiſter, O. Liebermann; Schrift— 
wart, R. Bielmann; erſter Turnwart, 
John Miller; zweiter Turnwart, F. 
Burger und Zeugwart E. Becher. 

Bei der geſtrigen Beamtenwahl der 
„Veteranen der deutſchen Armee“ wur⸗ 
den folgende Herren erwählt: Georg von 
Maſſow, Präſident; Henry Uhl, Vice— 
Präſident; H. Wilhelmy, prot. Sekre— 
tär; P. F. Weger, Finanz-Sekretär; 
Otto Arentz, Schatzmeiſter; Hermann 
Vogelgeſang, Eigenthums-Verwalter 
und Guſtav Rolle, Vorſitzender des 
Ehrenraths. 

Der Sennefelder Liederkranz wählte 
in ſeiner jährlichen Geſchäftsverſamm—⸗ 
lung am 4. Sept. die folgenden Beam⸗ 
ten: Präſident, Eugen Niederegger; 
Vice-Präſident, Anton Kaiſer; Corr. 
Sekretär, Carl Graeff; Finanz-Sekre— 
tär, H. A. Plauz; Schatzmeiſter, Chas. 
Siebert; Archivar, Joſeph Ullrich; Yah- 
nenträger, Joſehh Wiehl; Bummel-⸗ 
Schatzmeiſter, Geo. Alles; Bummel⸗ 
Sekretär, Robert Rall; Fuchs-Major, 
Wm. Kracke; Dirigent, Hans Balatka. 


Loren Bailey verklagt. 


Edward Coutan ſtrengte geſtern im 
Kreisgericht im Namen ſeines minder⸗ 
jährigen Sohnes „Eddie“ eine Schaden— 
erſatzklage gegen den Eishändler Loren 
Bailey an. Am 31. Juli nämlich klet⸗ 
terte der vierjährige Eddie auf das hin— 
tere Ende des offenen Eiswagens des 
Verklagten, um ein kleines Stückchen 

— zu erhaſchen. Plötzlich fiel - ein 
großer Eisblock vom Wagen und zer⸗ 
ſchmetterte das Bein des Kleinen, wo⸗ 
durch derſelbe auf Lebenszeit zum Krüp⸗ 
pel gemacht wird. Der Eishändler 
wird jetzt der verbrecheriſchen Nachläſſig⸗ 
keit angeklagt, weil er keine Vorrichtun⸗ 
gen am Wagen hatte, die das Heraus: 
fallen bes Eijes verhindern. Herr 
Couatn verlangt $20,000, 


Lehnen’s Windfor Theater, 


ihr fauer erworbenes Geld abnehmen. | 


E35 ijt ganz unbegreiflih, dak diefe 
Sorte von Lumpen ihr „Gefhäft“ häu⸗ 
fig viele Jahre lang ungeſtoͤrt betreiben 
kann. Auf,die jept endlich) ausgehobene 
Bande 5. B., die fi von Stellefuchen: 
den Boftmarfen für „Erkundigungen“ 
einfchiden ließ und ihnen große Summen 
für wertblofe Bücher abnahın, ift die 
Bolizei jhon längjt aufmerffam gemacht 

eworden. Leute, welche Yunte gerochen 

atten, wandten fih um Auskunft an 
biefige Zeitungen, welche die Sade den 
Behörden anzeigten. Die Beweife gegen 
die Schwindler waren jehr leicht zu fam- 
meln, weil leßtere ein fo umfangreiches 
Geſchäft betrieben, daß fie unvorjidhtig 
zu Werke gehen mußten, aber e8 wurden 
Zaufende beraubt, ehe die Poftinjpec- 
toren endlich einfchritten. 

Gegen Die. Lotterien geht die Ne: 
gierung mit unerbittlicher Strenge vor, 
obwohl die Käufer von Lotterieloofen 
bie Gefahr, ihren Einfaß zu verlieren, 
ganz. genau fennen, und fomit eigentlich 
nicht betrogen werden. Dagegen bleiben 
die Schwindelorden unbeläjtigt, bie un- 
ter dem Aushängeichilde der. Wohlthä- 
tigkeit „arbeiten“ und auf die Leicht: 
gläubigkeit oder die Unkenntniß der 
Mafje in. Finanzgefchäften jpeculiren. 
65 ift ja richtig, daß die Polizei fich 
nicht in alled einmifchen und nicht Jeden 

en die Folgen feiner eigenen Unvor: 


e 
ß tigkeit * a 2 —* kann 
Aindeſten die planmãßige und of⸗ 
—“2 BE ng 


Mit einer Sonntags: Matinee begin: 
nend, wird während der nädhten Woche 
in dem gefällig ausgeftatteten Winbfor 
Theater das Genfations : Melodrama 
„A Dark Sekret“ gegeben werden. „A 
Darf Secret“ gehört zu den Zugftüden 
im wahrften Sinne des Wortes und hat, 
wo immer eö noch zur Aufführung kam, 
volle Häufer gezogen. Das aufführende 
Verfonal bejteht aus ausnahmslos tüdh- 
tigen Kräften. 


| 8500 Belohnung. 


Die Polizei ift eifrig auf der Sude 


} 
Er einer fleinen, rothen Reifetajche, 
| 


welche von Yojeph Leiter, Edte der Elfton 


| und Fullerton Ave. wohnhaft, verloren 


wurde. Bejagte Tafche enthält 82774 


| in Baar und Anmweijungen auf Meadow: 


eroft'3 Bank. Herr Keiter offerirt dem 
ehrliden Finder die Summe von 8500 
als Belohnung. 


Beitrafte Wirthe, - 


Thomas Foy, Dito Snyder und John 
Doy wurden geitern dur; Richter Porter 
um je 820 und Thomas Donley um 825 
beitraft, weil fie im Probibitionsbezirt 
von Hyde Park Bier und Schnaps vers 
tauft hatten. 

Richter Duinn beftrafte den Reſtau⸗ 
roteur 9. W. Deutfc, ebenfalls aus 
Hyde Park, wegen in feinem Lofal 
buldeten 


Würfelfpiels um #100 und | 


— ae En 


Endli verhaftet. 
Schwere Anklagen gegen die „Elder 
Dubl. Eon 


Chwindeleien in grokartigem Mapitabe. 


Boft:Infpektor Fleming, Einwande⸗ 
rungs⸗Inſpektor Stih und Hilfs-Buns 
desmarſhall Charles begaben fi gejtern 
Abend in die Dffice der Elder Prbl. Eo., 
welde fi in dem Gebäude 220—224 
Dearborn Str. befindet und verhafteten 
dort den Präfidenten der Gejellichaft, 
Abraham P. D. Elder, fowie den Vice: 
Präfidenten H. 8. Barber. Die An: 
Plage gegen beide lautet auf Mifbraud) 
ber Boft zur Förderung fehmwindelhafter 
Unternehmungen und den Import ein&s 
Arbeiter unter Contraft. Beide Ge: 
fangene wurden dem Bundes-Commiffär 
Hoyne vorgeführt, der fie unter je $2400 
Bürgfchaft ftellte, in deren Ermangelung 
fie das Gefängniß beziehen mußten. 

Die Methode, nach welcher die Firma 
feit langer Zeit arbeitete, war eben jo 
einfach, als erfolgreih,. Wie wir bereits 
früher mittheilten, hatte die Gefelljchaft 
in beinahe allen Zeitungen nicht nur des 
Landes, fondern auch in Canada und 
Auftralien ihre Anzeigen. Durch legtere 
wurden gute Stellen offerirt und bie 
Applifanten wurden, je nad) dem Grade 
ihrer Dummpeit, aufgefordert, entweder 
eine Anzahl Briefmarken oder eine Gau: 
tion von mindejtens $50 einzufenden. 
Die erfteren wurden angeblich verwendet, 
um die Briefe zu franfiren, welche zur 
Einziehung von Erfundigungen über 
den Ruf des Applifanten zu fchreiben 
nöthig wären und die Cautionsjumme 
follte ala Sicherheit für die, den „Neu 
angejtellten“ überfandten, beinahe voll: 
ftändig werthlofen Bücher, dienen. 

Die Fälle, auf welche fich die Anflagen 
gründen, find folgende: Charles Houjel 
aus Three Rivers, Mich., der Sohn 
eines Vortigen yarmers, wurde vor einem 
Jahre veranlaft, in „den Dienjt“ der 
Firma zu treten. Er erhielt Bücher im 
Werthe von 85.25 und hinterlegte 850 
Bürgihaft, wel’ lettere Summe er 
nicht zurüd erhalten Fonnte. 

ALS Zeuge für die andere Anklage 
tritt Rihard’H. Jonas aus London, 
Ont., auf. Derfelbe wurde im April 
d. %. unter Kontrakt engagirt und fam 
hierzu nach Chicago, wo er als Eorre: 
fpondent für die Jirma arbeitete, aber 
angeblih bis heute noch feinen co 
Lohn erhielt. x 

Nach der Ausfage diefes „Gorrefpoh: 
denten“ hat die Firma im Durdichnitt 
monatlih $1000 Reinprofit erzielt. 


Vermehrung der fädtifhen Ein⸗ 
fünfte. 


Wichtig für Steuerzahler. 


Die Frage, betreffend die Vermehrung 
der Stabteinfünfte dur) eine weitere 
Ausdehnung des Licenzfyftems, Tommt 
am nädjten Donnerftag vor dem Spe: 
cialcomite des Stadtrath8 mit Ald. 
Roth als Vorfigendem, zur Verband: 
lung. Alle Bürger, welche neue, bisher 
von ber Kicenz befreite Gejchäfte zur 
Beiteuerung empfehlen, oder aber gegen 
die Erhebung einer Licenz protejtiren 
wollen, find eingeladen, zu erjcheinen., 
Das Gejek giebt der Stadt das Recht, 
irgend einen Gefhäftszmweig, der polizei: 
lihen Anordnungen unterjteht, zur Zah: 
lung einer Licenz heranzuziehen. Alle 
Fabriken und Gejchäfte, in denen Dampf: 
fefjel gebraucht werden, fallen unter 
dieje Kategorie. Die Bauholzhöfe be- 
zahlen 3. B. 8100 jährliche Ficenz und 
e3 wird geltend gemadt, daß Möbel: 
fabrifen und ähnlidhe Betriebe minde- 
jtena die gleiche Abgabe zahlen follten. 

63 wird nicht beabfichtigt, die allge: 
‚meine Wirthslicenz zu erhöhen, doch ift 
der Borfchlag gemadt worden, um bie 
großen Etablifjements etwas ftärker her- 
anzuziehen, für jeden Schanfwärter eine 
Ertra: Abgabe von 8100 zu erheben, 


— 
leihe. 


Das Weltausſtellungs-Directorium 
kann nun endlich hinſichtlich der beabſich— 
tigten Anleihe beim Congreß beruhigt 
fein, wenigjten® foweit die Befürmwor- 
tung dieferAnleihe Seitens der National: 
Gommiffion in Frage fommt. Lebtere 
Körperfhaft hat ji nach mehrtägiger 
Debatte endgiltig dahin geeignet, den 
Gongreß um Bewilligung der fünf Mil: 
lionen anzugeben und in einer längeren 
Refolution die Gründe für die Noth- 
wendigkeit dieſes Vorgehens dargelegt. 

Nun handelt es jich nur noch darum, 
ben Congreß in ebenfolcher Weije günitig 
zu ftimmen, als dies mit der National» 
Commiſſion geſchehen iſt. Sollte dies 
gelingen, ſo wäre damit die eine Seite 
der Geldfrage erledigt; dann aber han— 
delt es ſich immerhin noch darum, die 
rieſigen in das Unternehmen geſteckten 
Kapitalien wieder heraus zu bekommen. 


Opfer der Kabelbahn. 
Bei dent Verſuche, an der Ede der 12. 


"und State Str. von einem Kabelbahn- 


wagen abzufteigen, wurde geftern Nach— 
mittag Frau Pouife Wolf auf das Stra: 
Benpflafter gefchleudert. Hierbei erlitt 
fie jhmerzhafte Hautabjhürfungen am 
Arm und Körper und jol außerdem aud) 


| fehwere innere Berlegungen davongetra- 


gen haben. Der Ambulanzgwagen ber 
Harrifon Str. Station bradte fie nad 
ihrer Wohnung No. 306 27. Str. 


Ein ungetreuer „Floor Walter‘. 


Der als „Floor Walker“ An der 
„Hair“ angeftellte R. ©. Scott wurde 
geitern unter der Anklage des Dieb: 
jtahls verhaftet. Scott pflegte die Na- 
men von Kunden zu fäljchen und dann 
für angeblih retournirte Waaren das 
Geld einzufaffiren. Er gejtand feine 
Schuld ein und wurde bis zu feinem 
Prozeß unter 8300 Bürgichaft geftellt. 


Beltrafte den Apotheker. 


Niter Prindiville beftrafte geftern 
den No. 127 35. Str. etablirten Apo- 
thefer J. M.- Campbell um 850, weil 


‚berfelbe e3 verfäumt hatte, jein Certifi: 
cat, als regiftrirter 
Jahr 1801 


otheker für das 
ber ans 


: * * 
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Alte Geſchich aufgewarmt. * 

Frau Julia O Briens abenteuerliche 
* Reiſe. 

Wenn es auf das Protokollbuch des 
Coroners ankäme und Frau Julia 
O'Brien eine Million zu erben hätte, 
ſo würde ſie dieſelbe einfach nicht bekom⸗ 
men können, denn dieſes Protokollbuch 
weiſt nicht einmal nach, ob eine gewiſſe 
Perſon, deren Tod bdurch den Coroner 
unterſucht worden iſt, ein Mann oder 
eine Frau war. ir 

Die erwähnte Frau O’Brien ift aus 
Midleborougb, einer Ortihaft in ber 
Grafihaft Yorkihire, England, nad 
Amerika gelommen, um eine Erbigaft 
zu erheben, von der fie freilich nicht 
weiß, ob fie groß oder Elein il. A 
was fie wirtlih weiß, ift, daß ihre 
Schweiter, eine Frau Mary Littel, bier 
im Jahre 1883 ermordet wurde und ir 
gend welches Vermögen hinterlafjen hat. 

Frau O'Brien wandte fi zunächſt an 
die Polizei und murde von diejer nad) 
dem Goronersamt gewiefen. Hier fand 
e8 fi, daß am 20. Juni 1883 ein In— 
queft an der Leiche einer ermordeten 
Verfon abgehälten worden war. Das 
Prototoll beginnt mit den Worten: 
„Inqueft No. 482, an der Leie von 
Mary Rittel....“undam Schluß 


beißt es: „Befagter Michael Littel | 


fam zu feinem Tode u. |. w.“ Die 
Rubrik „Beichreibung hinterlaſſenen 
Eigenthums“ iſt ganz leer, dagegen wird 
gleich daneben beſcheinigt, daß etwas 
Eigenthum den Freunden der oder des 
Verſtorbenen ausgefolgt worden iſt. Es 
bleibt nun für Frau O'Brien vor allen 
Dingen noch übrig, in Erfahrung. zu 
bringen, wer diefe „Freunde“ überhaupt 
waren. Frau Mary Little, ihre Schwe: 
fter,. betrieb in dem Haufe No. 591 
Wells Str. ein Meines „Candy“: und 
Cigarrengefhäft. Sie wurde am 17. 
Juni 1883 von Thomas MeGuire er⸗ 
mordet, der dafür zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde und 
ſich noch jetzt in Joliet befindet. Das 
Geld, welches aus dem Verkauf des 
Geſchäftes der Ermordeten gelöst wor— 
den iſt, und über deſſen Verbleib Nie— 
mand Auskunft zu geben im Stande zu 
ſein ſcheint, iſt es, was deren Schweſter 
veranlaßt hat, die Reiſe über den Ozean 
anzutreten. 


Stimmen aus dem Bolte. 


Für die unter bdiefer Aubrif ftehenden Einfendungen 
it die Redaktion nicht verantwortlid. 


(Eingefandt.) 
Peitilenz in Late View. 


An den Redacteur der „Abendpoſt.“ 
Lake View wird in kurzer Zeit mit 
Unrath aus allem möglichen geſundheits⸗ 
widerlichem Abfall überfluthet ſein, 
wenn das Geſundheitsamt nicht einen 
Einhaltsbefehl erläßt, damit dieſe todt— 
bringenden Abfälle von South Waſſer 
Stranntcht mehr in den Lehmlöchern, 
welche als Wehrheims und Heimans 
Lehmgruben bekannt ſind, abgeladen 
werden dürfen. Hauseigenthümer und 
Leute, die in der Gegend von Aſhland 
Aye., Noble Ave., Wellington, Dioer⸗ 
fey und Nelfon Str. wohnen, ſind ge— 
nöthigt, ihr Befisthum oder ihre Woh— 
nungen zu verlaffen, wenn dieje gefähr- 
liche Sache länger geduldet wird. Leute 
in diefer Nahbarfchaft müfjen beftändig 
ihre Thüren und Zenfter gefchlofien hal: 
ten, und Kinder fieht man fat gar nicht 
in der Berderben und SKrankheitbrin- 
genden Umgegend; überall findet man 
Anfhläge: Zu verfaufen; hauptjählich 
an Neljon Str., Wellington Str, und 
Aſhland Ave. Bor ungefähr drei 
Wochen haben die Bürger in diejer Nach: 
barfchaft eine Petition aufgemadht und 
diefe dem Gefundheits-Commifjär Dr. 
Ware vorgelegt; derjelbe war erjtaunt, 
fo etwas zu hören und jagte zu dem 
Gomite, dak dafjelbe ohne jein Wiſſen 
gefhehe und die Sache jofort unterfucht 
werden follte, leider ijt jedoch bis jet 
nicht8 gefchehen; im Gegentheil, e3 wird 
fohlimmer, denn diefe Fuhrleute von der 
South Water Str. find vorher fpät 
Nachts und in aller Stille gefommen, 
wogegen Sie jeßt, nachdem wir beim Dr. 
Ware waren, fhon um 6 und 7 UhrNad: 
mittags, und zwar mit vollem Gejang 
u. ſ. w. kommen. Es iſt unmöglich 
für Frauen und Kinder, ſich Abends um 
obengenannte Zeit vor die Thüren u. ſ. w. 
zu ſetzen, und dies alles nur des furcht— 
baren Getuchs wegen. Wir haben dieje 
Sade nun nachgerade zu überdrüffig, 
und jollte Dr. Ware nicht in kurzer Zeit 
etwas tbun, dann müjjen wir den Chef 
der Polizei erfuchen, einzufchreiten, oder 


die Eigenthümer in genannter Gegend | 


und Leute, welche dort wohnen und 
deren Gefundheit und Leben auf dem 
Spiele jteht, find gezwungen, die Stadt 
Chicago zu verklagen. Wir find ber 
Meinung und wijien, daß da ein Gejeg 
beiteht, welches das Abladen von ge: 
fundheitsgefährlichen Abfaliftoffen inner: 
halb der Stadigrenzen und 34 Meilen 
vom Gerichtsgebäude verbietet. Ks 
werden natürlich viele Ausreden ge: 
braudt, wie;.B. „DiefeSaden müfjen 
irgendwo Hin gebradt werden; was 
wolt hr denn? — Wir wollen, daß da= 
für geforgt wird, dai Ddiejer Abfall 
außerhalb der Stadtgrenzen nad der 
Farm, wie z. B. nad Budlong's Farm, 
gebracht wird, wo man gerne bereit ſein 
wird, denſelben zu nehmen, noch dazu 
wenn dieſe Fuhrleute bezahlen, wie dies 
bei uns hier geſchieht, wo die Herren 
ſich 50 Cents für bie Fuhre bezahlen 
laſſen, ehe ſie den Leuten erlauben, den 
Abfall abzuladen. N 

. Zapel, 1525 Ajhland Ave. 


Eröffnung der Turnſchulen. 


Von Montas, dem 7. Sept., ab be— 

ginnt der regelmäßige Turnunterricht für 
die Saifon im „Nationalen“ und „Bor: 
wärts“, während die „Chicago Turn: 
emeinde* am Dienftag ihren Curſus 
eröffnet, Alle Vorbereitungen jind auf's 
Um afjendfte getroffen worden und aus 
den uns gewordenen Mittheilungen läßt 
fi} eine ungewöhnlich rege Theilnahme 
erwarten: » Der „Aurora“ und „So: 
ciale” Turnverein begannen fchon an: 
Bart September mit dem Qurnuntes 
richt. = 


‚Ankläger war | _ 


Alles | 
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Feſte und Vergnugungen. 


„Abendpoſt“. Cräger · Pic⸗Nie. 

Die Träger der „Abendpoſt“ halten 
morgen, Sonntag, in Kuhns Park ein 
großartiges Pic⸗ Nie ab. Alle Vorbe⸗ 
reitungen für daſſelbe ſind mit größter 
Umſicht und Sorgfalt getroffen und 
alles iſt aufgeboten und veranſtaltet 
worden, mad immer nur zu dem glän- 
zenden Erfolge einer derartigen Feitlich- 
feil beitragen fann. Von den zahlrei= 
hen, zur Unterhaltung der Yeitgälte in 
Ausfiht genommenen Beluftigungen, 
wollen wir nur die Preisjpiele, wie 
BWettlaufen, Kegeln, Sakhüpfen u. f. w. 
erwähnen. Für die Sieger find präd- 
tige und jehr werthuolle Preije, wie ele: 
gante Stand: und Tajchenuhren, Al: 
bums, Näh: und Rauc-Necefjaires und 
viele andere gefhmadkvolle und nügliche 
Gegenitände angefauft worden, Lie dem 
Gewinner gewiß große Wreude bereiten 
und feiner Wohnung zur Zierde gerei- 
hen werden. 

Das Feitcomite hat diefem Zmede 
allein mehrere Hundert Dollars geopfert. 
"Daß für eine ganz vorzügliche Concerts 
und Tanzmufit gejorgt worden it, 
braucht wohl nicht befonders verfichert 
zu werden. Bei einbredender Dunfel« 
heit findet eine feenhafte Beleuchtung 
des Parts jtatt und jpäter joll ein 
brillantes euerwerk abgebrannt werden. 

Die Träger und ihre Freunde werden 
fih Morgens um 10 Uhr auf dem Mar: 
fet:Square zum gemeinfchaftlihen Abs 
marfche zum eitplage verfammeln. Der 
Zug wird alsdann -vom NRendez: 
vous-Plat aus feinen Weg öftlih an 
Wafhington Str., jüdlich an Fifth Ave., 
öſtlich an Jackſon Str., nördlid an 
State Str., weitlih am KRandolph 
nördlid an Clark Str., weitlih an 
Chicago Ave., nördlid an Milwaukee 
Ave. bis Kuhns Park nehmen. 


Grand Erofjing Turn-Derein. 


Heute Abend wird der Grand Grofjing 
QTurn:Berein feine vergrößerte und voll: 
ftändig neu hergerichtete Turnhalle in 
fejtlicher Weije wieder eröffnen. Das 
Arrangements:Comite hat ganz Außer: 
ordentliches aufgeboten und ein vorzüg: 
lies Programm entworfen, an dejjen 
Durhführung fi auch Herr Profejjor 
Katenberger mit feinen Weltausjtellung3: 
Chören activ betheiligen wird. Den 
Teittheilnehmern jteht jomit ein in jeder 
Beziehung genußreicher Abend bevor. 


Deutfcher Krieger - Derein Town 
of Lake. 

Der „Deutjche Krieger-Berein Tomn 
of Late“ begeht morgen, Sonntag, in 
Dsmwald’3 Garten, Ede der 53. und 
Haljted Str., in feierliher Weife das 
Seit feiner Fahnenweihe. Die getroffes 
nen Arrangements lajjen um fo viel mehr 
ein durchaus erfolgreiches Feit erwarten, 
als eine jtattliche Reihe gefinnungsver: 
wandter Vereine ihre Betheiligung in 
corpore zugefagt, und die Herren Cars 
ter Harrifon und General Lieb fi in 
liebensmwürdigiter Weife erboten haben, 
patriotifch-militärifche Feftreden zu hals 
ten. 


Kurz und New 


* Die Globe Savınga Bank, 225 
Dearborn Str., ijt die einzige Bank im 
Weiten, die wöchentliche Ausweije giebt. 

* Morgen Abend findet im Hooley- 
chen Theater-Gebäubde die Eröffnungs- 
Vorftelung des biejigen „Deutichen 
Theaters“ mit Kneifels Tebensvollem 
Schwant „Sie weiß etwas“ ftatt. Die 
Nollenbefegung ift eine ganz außer: 
ordentlich vorzügliche. 

* Der Bauunternehmer %. ©. Whit: 
fon von 4433 State Str. benacdhrich- 
tigte geftern die Polizei des Stodyard- 


Bezirks, das er am Donnerftag Abend | 


an der Ede der 55. Str. und Tracy 
Ave. von drei Unbekannten überfallen 
und um $250 beraubt worden fei, 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsflagen wur: 
den geitern eingereiht: Mary W. gegen 
Cornelius Desmond, wegen Trunkjucht 
und Graufamfeit; Fred. gegen Elifabeth 
Weidemann, mwegen Chebruchs; “oje: 
phine E. gegen Charles W. Goemwey, 
wegen Truntfuht und Graufamteit; 
srant GC. gegen Mary %. Diefendorf, 
wegen Verlafjens; Effie gegen Donald 
Thompfon, wegen Örrufamteit; Mary. 
gegen Frank Arnot, wegen Verlajjens; 

| Mary 2. gegen Henry H. Ward, wegen 
Grauſamkeit, Trunkſucht und Ehebruchs 


| Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Auton Blazek, Anna Suchanska. 
Karl Mintz, Auguſta Schroeder. 
Rudolph E. Schultz, Frederick Jubitz. 
Fred Seelig, Auguſta Withager. 
Chas. Montetan, Minnie Dallman. 
Frederick Hoffman, Emilie Jeske. 
Anton Sabisfi, Wictoriga Stauie, 
Sorm Komwalesfi, Bertha Polzin. 
Irving Pan Wliet, Belle ©. Hage. 
Youis Bauch,, Johanne Hanien, 
Rilltian O'Brien, Nellie Sullivan, 
Louis Kriednfan, Emilie Zwid. 
Frederick R. Bimmel, Kate E. Degge. 
Frank Conſoer, Mollie Wagner. 
Samuel Flox, Anna Dreben. 
William VBoeske, Minnie Brubıs 
Johann Wers, Anna Mafen, 


Lcgräbnif : Blumen und Biumenftäde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. - Gallagbers, 
Wabaih Ave. und Monroe Str. 2301j8 


Toded- Anzeige, 


Bruder Adolph Lindittom von der Eauality Loge 
No. , 3. 0.€.%, Parnhampille, Yowa, ftarb 
geitern in jeiner Wodnung, Ro. 171 Forguer Str. Die 
Beerdiqung firdet, ftatt vom Trauerhaufe Sonntag 


heim. Die Mitglieder find erjucht, um dem Bruder die 
legte Ehre zu een fich in der Yogen«Halle Sonntag 
Drorgeu am 10 Uhr einzufinden. 

NR. Sorenjen, D. M. 
2 €. Xindig, prot. Sekt. 


Geftorben: Aw 5. September James ‚Kong: 
wid), Bruder. non George Longwic, 29 Jahre und 28 
Tage alt. Beerdigung von der Wohnung 4065 Went- 
worth Ave. am Wiontag, den 7. September, 9% Uhr 
Morgens, nady der St. Gerilih-Hirhe uud datın vom 
49. Str.«Bahn’yoi na) Mt. Olivet. 2 


Geitorben: Dorette Welge, Gattin bes ver- 
ftorbenen Sreberid Welge, im Alter von 65 Jahren. 
Beerdigung an Sonntag, den 6. September, 2 Uhr, 
nad) der Lutheriigen St. Pauls Kirche. frfal2 

uuzua. 
Der Bartenders und Weiterd Sesınteitige 
din 74 


terftäß in, fi 
—— ee ten ftag et: 
2aSalle = —— Vereine und 
—* mit guten Bartenders und Waiters 
* ori 2lagimo 
* 


September, 


Vormutag um 14 Uhr mittelft Garriages nah Wald« | 


Großes Adhtitunden-Pic-Nic 


Nord Chicago Schüben-Park, 
am Xationalen Arbeiter-Seiertag, Montag, den 7. September, 


Das Mafien-Bicnie des Building Trades Conneils von Chicago. 


Die Building Trades Abtheilung formirt ih, an Monroe und Morgan Str., um präciß 
9 Uhr, fertig zum Abmarih um 9.45 Bormittad3. 
Saupt:Marihall: Za3. A. O’Tonnell, Präftdent des Building Trades Eouneil. 


ilfs⸗Marſchälle. 
F. C. Dorn. Architectural Iro Workers Union, 
. 9. Stanton, M. & €. Tle Setters Union, 
. ©. Ogbden. Earbenters Union, 
m. OD. Olfen. Zathers Union, 
John Z. OMeil, Central Council, K. of V. 


Abtheilungs:Marihälle 


1. Abtheilung, T.9. Doyle. Tin & ShestJronWorterk, 


Michael Hughes, Sewer Yuilders, 

T. %. Mitchell. Painter Union, 
W.D.Cutling, Brotherhood Karpenterß 
W. PB. DicDonald, Bra Molders. 


he ” 
" 


” 


Die Sprecher auf dem Plage find: Hon. Terry Simpſon von Kanſas, W. F. Rightmin, 
Ser. NR. EC. %.X., Senatoren Newell und Eonnor, Repräjentanten Wm. Burns und Swift, 


N 


Hon. €. ©. Darıow und Admood Maher. 


GAELfO ATHLETIO ASSOCIATION. 


Ein Fgt:-Ball-Conteft zwiichen 10 Clubs um zwei jchöne Silber-Trophäen wird die Haupts 


Attraktion des Pic-Nics bilden. 


45 Preife für Männer, Frauen, Kinder und Babies, 


Nehmt Elybourn Ave. und Lincoln Ave. Cable Cars; Danıpfer fahren alle halbe Stunde von 
Clark Str. direct nad) dem Park. 


Bequemlichkeiten für 30,000 Berfonen, 


Die Turnjchule 


er Chicago Turngemeinde 
beginnt am Dienftag, 8. September. 


Das Schulgeld für Zöglinge auf 5 Monate beträgt 
$2 und muß im Voraus bezahlt werden. Armelduns 
gen werden von bem Verwalter Ad. Georg ober 
von den Lehrermauf dem Turnplage entgegen genoms 


men. 

Der Stundenplan für das laufende Jahr wird wie 
folgt fein: 

Montag—t; bi8 6 Uhr, erite Knabenklaife don 
10—14 Jahren. Abends 8 bi8 9%, Schüler von 14—18 
Jahren. 

Dienstag“ bi®6 Uhr, Mädchen von 6—15 
Zabren. Abends 8—10 Uhr, Turnen der Activen. 

Mittwoch—« bis s Uhr, Knabenklaſſe von 6 
bis 10 Jahren. Abends 8—10 Uhr Fechten. 

Donnerftag—i bis 6 Uhr, Knabenklaſſe von 
10—14 Sjahren. Abends 8 did 91, Uhr, Schüler von 
10--18 Jahren. 

Freitag bi 6 Uhr, Mädchen von 10 bi8 15 
Sahren. Abends, von 8—1V0 Uhr, Turnen der Activen. 

Samftag—9 bis 101%, Uhr, Knabentklaffe von 6— 
10. Jahren; 10%—12 Uhr, Mädchenklaffe von 6—10. 

Junge Leute, die Nichimitglieder der E, T. ©. find, 
fünnen gegen Entrichtung von #2.25 für drei Monate, 
voraus zahlbar, am Turnen der Activen und TFechten 
theilnehmen. 

di-fal 


Intional-Curnverein. 


ApolldsHalle, 260-262 Blne Jsland Abe. 


Die TURNSCHULE te3 „National-Turnver« 
ein" wird am Montgg, den 7. September, wie 
der eröffnet werden. Anmeldungen von Turnihülern 
werden während der QTurnjtunde auf dem Turnplag 
von Turnlehrer Frig Krimmel entgegen genomınen. 
Am Tage der Eröffnung wird im großen Saale der 
Apollo-Halle, 262 Blue Ysland Ape., eine Unterhals 
tung für die Turnfchüler veranjtaltet werden, wozu 
Turner und Turnfreunde freundlichft eingeladet find. 

mifal Der Turnrath. 


Turnverein ‚‚Borwärts‘‘, 


Eröffnung der Zurnfhule de3 Turnverein „Vors 

wärts" am 
Montag, den 7. Septehber. 

Neue Schüler werden in allen Klafjen aufgenompten 
— Knaben, Mädhen, Damen, Männer. 

Anmeldungen werden täglich entgegengenommen 
beim Hallenverwalter Hermann Hennig, fowie wäh- 
send der Turnjtunden von den Turnlehrern 
2 A. E. Kindervater und Henry Eggert. 


L. Schutt’s 
Deulfch = Englische Schule, 


621 und 623 N. Wells Str., 


wird Montag, den 7. September, ein neue? 
Schuliahr beginnen. Den bisher bejtehenden act 
Klaffen werden 2 meitere Klafien zugefügt, wodurd 
die Schule auf den Standpunkt einer deutjchen Real- 
ichule erhoben wird. dofrfall 
Sptehftunden: 10 —12 Uhr Morgenz, 
46 Nadhmittags. 


Der Turnrath. 


Hebammen - Schule 
(Chicago College of Midwifery.) 


Da3 einzig regelmäßige Hebammen-njtitut im 
Weiten eröffnet fein 16. Semeiter am zweiten 
Mittwoch Des Monats September -». S. 

Nur reguläre, vom Staate autorifirte Aerzte erthei« 
Ien den Unterricht. . 

Näheres bei 11 


Dr. F. SCHEUERMANN, 191 Nörth Ave. 


Wotisz. 


Die Deutsche Bauhandlanger (Hod Car- 
riers) Union verjammelt ji Montag, den 7. 
Morgens 8 Uhr, au No. 36 Weit 
Taylor Str. Halle, zwed3 Betheiligung am 
Ausmari zum „Labor Day", Von dort aus mars» 
fhhıren wir mit Mufit n d „Briclayerd Hal“ und 
fliegen und dem „Building Trades Council“ an. 


Deulfches Theater in Hooley's 


Conntag, den 6. September 1891, 
Eröffnung der Saifon. 


Sie weiß etimas!! 


Schwant in 4 Acten von R. Kneiſel. 


Erites Auftreten der Damen Gertrud 
Berry, Elize Nilaffon, Bertha 
Ballenitädt u. der Herren G. Haupt 
und ®. Sporleder., 

Sige jind in Hooleys Theater-zu haben. modofal2 
AURORA TURNHALLE. — Sonntag: 
Der Nattenfänger von Hameln. 

12 Gejangsnummern. 
MUELLER’S HALLE. 
KHaudwerf hat einen goldenen Boden. 

12 Gejangsnummeru. do—jal2 


LUTH’S OPERA HOUSE, 
519 Larrabee Str. 
Karl Riähter’3 Teutonia-Theaters Gejelfchait. 


Eine leichte Person, 
Pofie mit Gejang in 5 Bildern von Emil Pohl. fria 





Deutsches Theater, Bahnfrei - Turnhalle. 
„ Ogden Ave., nahe W. 12. Str. 


Sonntag, 6. September, Eröffnungs-Vorftelung 
Die brillante Gefangspoffe: 

Eine Weinprobe, 
Nachher Ball, Anfang 8 Uhr. 
Wormfers Südfeite Volkstheater, 
(Srapers Opera Hofe), Ele State und 40. Straße, 
Morgen Abend: Eröffnung. 

Die Himmelsleiter. 


HOERBER’S HALLE. 


Sonntag, den 6. September 1891: 


Fra Diavolo. 


Operette in 3 Aften von Auber. 8 


Apollo Theater. 
Stabstrompeter. 


Iuroler Sänger : Concert 
Sonutag Radmittags und Abends in 


Jacobs Sumboldt Part Pavillon, 
Ede Divifion Str. und Ealifornia Ave. frias 


Itlajjen:Werjammlung 
der Möbelichreiner. 


Am Montag, den 7. Scpt., Uhr Morgens fin 
det in Bepfs Halle, Ede der Deöplaines und Late 
Etr., eine Derfammlung der Möbelichreiner von Chir 
> ftatt. Redrer in englih, jcandinawiih, deutich 
und polnifch werden anm«iend fein. 
Niht-Union-Diitglieder Yaben Zutritt. 2 
Da8 Strite:Gomite. 


usftehungs-Bebäude— Südlider Ei 
— — 
> : BHilipfons i 
nun: RinieturWeltausfiellung. 


Offen dom 9 Upr Morgens Dis 10 Mdenbk Mdaugbing 


Erfies grofes 


Bic- Nic 


verbunden mit 


Großem Umzug und Dolfs« 
Beluftigung, 


* = 
—— veranitaltet von den — 


Trägern der „Abendpoſt“ 


— am — 
Sonntag, den 6. September 1891, 


— in — 


KUHN’S PARK, 


Milwaukee und Bowell Aves. 


Der Umzug wird vom Market Square 
aus am 10 Uhr Morgens beginnen und fols 
genden Weg nehmen: Vom Square öftlih 
an Waihington Str., füdlih an Fifth Ane., 
ditlih an Nadjon Str., nördlid an State 
Str., mweitlih an NRandolph, nördlih an 
Clark Str., weitlih an Chicago Ave., nörds 
li au Milwaufee Ave. bis Kuhn Park. 


Umfafjende Vorkehrungen zur Unterhaltung 
ber Gäjte find getroffen worden, 

Abends wird ein prachtvolles Feuerwerk 
abgebrannt und ber Park mit unzähligen 
Lampions beleuchtet werden. 


Tidets: Bon den Trägern 15 Ct3. @ Perfon. 
Am Eingang zum Park 25 Cents. 


Nur abgeftempelte Tidet3 haben Gültigkeit. 
N.B. Der etwaige Heberfhuß wird einer 
wohlthätigen Anjtalt überwiejen. 


Anfnepaßt! 


Große VBerjammlung aller 


Kegelſpieler 


beim „Abendpoſt“⸗Träger-Pie⸗Nic am 
Sonntag, den 6. Sept., 
in KUHN’S PARK. 
Diele und wunderjchöne Preife. 


PIC-NIC, 


- Concert und Schaulurnen 


der 


Bereinigten 


Sänger und Ciner 


Sum Beiten der Hinterbliebenen unferer 
gemorbeten und eingelerferten Genoflen 
findet jegt aım 


Sonntag, deu 6. Schtember 1891, 


in —— 


Ogdens Grove 


ftatt. 
Eintritt 25 Cents die Person. 
Unfang 1 Uhr Nakhmittagb. 


EF Alle für den 23. Auanft verfauften Ticket? Haben 
Gültigkeit. 








Im Falle ungünjtiger Witterung findet 
das Seit in 


Yondorfs Halle, 


Ede North Ave. u. Halfted Str., ftatt. 
ſamiſas 


Grosses Pic-Nic und Sommernachtsfest 


verbunden mit 

Preiskegeln und vielen anderen Polks- 

befuftigungen, 

abgehalten 
Sonntag, den 6. September, 

im Louisenhain (Altenheim), 
veranstaltet vom Montezuma St. 238, Eintradt. St. 
240, Ottawa St. 242, Borwärts St. 47de8 U.0O.R. 
M. und des Sübdjeite Männerhord. XTidet3 50e 
fir Hin- und Rücdfahrt (und Eintritt zum Park) mit« 
telft der Chicago & Northern Pacific. 

Züge verlaflen dad Depot an Harrifon Str. und & 
Ave., um 8.20, 10.20, 12.01, 1.30, 2.15, 3.00, 4.25 und 
5.40 und halten an Haljted Str., Blue Island Ave., 
Alhland Ave, Ogden Ave, Douglas P. 49. Gtr. 
Junction ze. Haupt-Zug 10.20 mit Mufit, Rüdfahrt 
von Altenheim 8.23. 

Tidets find auf dem Zug zu haben. In Tyalle Res 

enwetters findet das Pic-Nic am folgenden Sonntag, 
tatt. Das Eomite. 


sahnenweihe und Pic-Nic 


Deutschen Krieger - Vereins 
Town of Lake 


am Sonntag, den 6. September, 


in Oswalds Garten, 


52. und Haljted Str, 


12 Vereine haben die Mitwirkung zugefagt. Ab« 
marih von der Halle 4650 Ajhland Ave. 11;0 Mors 
end. Keitredner: Hon. Carter 9. Harrijon und 
en. 9. Lieb. Eintritt 25 @ Perion. 8 


Morgen, Sonntag, deu 6. September 1891. 
Basket Pit⸗Nit 


des — — 
Dereins in Jakes Grove, 
Ecke Belmont Ave. und Leavitt Str. 


‚ Die Eiybourn, fowie Lincoln Ade.-Ears fahren biä 
innerhalb 2 Biod vom Grove. Zu zahlreidem Be 
fuche ladet freundlichit ein Das Sohhite, 


GROSSER BALL, 
deranfaltet vom . 
Turnverein „Ginigkeite 


am 12. Scptember 1891, 


in der Einigkeit Curn Halle, 
‚ 0-74 Bine Jöland Ave., 
wozu freundlichft einladet Das Feitcomite 
Zidets Ze @ derlen r 





— 


—— — 


ge: 
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Berguügungs⸗Wegweiſer. 


VeVickers — Thomas W. Keene. 
Chicago Opera Houſe — Sinbad. 
Grand Opera Hoͤuſe — Yon Yonſom 
Columbia — Hallen and Hart. 
— — {mo old Eronieß, 
nbdbior — The PBatrol, 
Albambra — A dark Secret, 
Eafino — Bariety. 
acob8 Academy — Handa Acroß the Sen. 
avlins — The Goſſoon. 
ceum — Vaudeville. 
adiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
Veoples — The Tanuck. 
Park Theater — Variety. 


Die Zeugenhaft. 


Die in Newark, New Jerſeh, erſchei⸗ 
— „Freie Zeitung“ meldet folgende 

aarſträubende Geſchichte: 

Es find „erbauliche“ Zuſtände, auf 
welche die öffentliche Aufmerkſamkeit ſo⸗ 
eben gelenkt worden iſt, durch die Be— 
xickte über den Zeugengewahrſam in 
unſerem County. 

Leute, welche — vielleicht ganz zu⸗ 
fällig — Zeugen eines Vergehens ge—⸗ 
worden ſind, auf dem Zuchthausftrafe 
fest, werden, went fie das Unglüd ha- 

n, wenig befannt und mittellos zu 
ein, ober feinen “pull” zu befißen, 
aicht nur monatelang ihrer Freiheit be⸗ 
raubt, ſondern auch einer Behandlung 
unterworfen, die eine Schmad) und eine 
Schande ift. gegen Menfchen, von wel 
then der Staat einen Dienft erwartet. 

Acht männliche Zeugen zufammenge- 
pfercht mit Drei jugendlichen Gefange- 
nen in einem einzigen Zimmer, das 
nit einmal genügende Schlafftellen 
enthält. Jeder derjelben gezwungen, 
bie beftändige Gejellichaft der Anderen 
zu ertragen, gleichviel wie fehr er eine 
gelegentlihe Stunde de3 Alleinjeins 
wünjden möge. Zünf weibliche Zeu- 
E in biefelbe Halle mit den Strafge- 
angenen eingefperrt. Sämmtlidhe 13 
Beugen feit Dionaten ihrer freiheit be- 
raubt, weil die Court „Ferien“ Hält, 
und Alle anf die gewöhnliche Gefäng- 
nißfoft gejegt. Das ift das Bild, das 
uns der Zeugengewahrjam in der Efier 
Esunty-Zail darbietet. 

Und bieje Zuftände berrfchen, ob: 
glei die Verfafljung fon dem Ange» 
Hagten in allen Griminalfällen dag 
Recht eines rajchen Procefjes zuerkennt, 
aljo ficherlich die monatelange Berau: 
bung ber Zeugen um ihre freiheit nicht 
gemwährleiftet, und obgleich das Geſetz 
unjeres Staates ausdrüdlich beitimmt, 
daß Berjonen im Zeugengewahrjam bes 
quem logirt und befier verföftigt werben 
jollen, als Sträflinge, und daß fie nicht 
mit Legteren zufammengefperrt werden 
dürfen! 


Birbeiter und Polizei im Kampfe. 
Sieben der Erjteren verhaftet. 


An der Ede der Dearborn und Adams 
©tr., bei dem neuen „Fair“-Gebäude, 
fam e8 vorgejtern Nachmittag gegen jech® 
Uhr zu einem ernjtlihen Streit zwie 
fhen einer Anzahl Poliziften und den 
am Bau bejchäftigten Arbeitern und 
Subrleuten. 

Während man erft geneigt war, die 
Bolizei für die ganze Affaire verant- 
wortlih zu machen, behauptet jest Frl. 
MeClaughry, die Tochter des Polizei: 
hef3, ben ganzen Vorgang mitangefehen 
zu haben, und trug fi die Sade nad 
ihrer Darftellung etwa folgendermaßen 
zu: 

Der an ber Ede ftationirte Polizift 
befahl dem Fuhrmann Schulg aus dem 
Geleife der Straßenbahn herauszufahs 
ren, wurde aber von Schul mit 
Shimpfnamen belegt. Der Blaurod 
verjuchte jett felber die Pferde auf Die 
Seite zu leiten, erhielt aber plöglich ei- 
nen Badjtein, den irgend Jemand ges 
worfen hatte, in den Rüden und in feis 
nem Werger barüber verhaftete er ben 
Zuhrmann. 

Eine Anzahl Arbeiter eilten ihrem 
Kameraden zu Hilfe und nur dem Er: 
feinen einer größeren Zahl Polizijten 
ift e8 zu danken, daß der Kampf im 
Keime erjtidt wurde. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
M. O. Moorehouſe, zweiſtöck. Wohnhaus, 
6335 Peoria. Str., 83000; Frank Buier, 
weiitöd. Ylat3, 5627 Ajhland Ave., 81400; 
Deren M. E. Church, einſtöck. Kirche, 99, 
Str. und Dobbins Ave., 81500; P. Murphy, 
dreiitöd. Store und Flats, 5483 Lafe Ave., 
84000; Tranf Schell, zweiltöd. Wohnhauß, 
5849 Indiana Ave., 83000; Franf Milles, 
einitöd. Cottage, 1203 Rofeby Str., 81000; 
A. Aronion, zweiltöd. Zlats, 8506 Madinam 
Ave., 81400; Lohn Lındquift, einjtöd. Ans 
bau, 8819 Superior Ave., $1000; 3. Kak: 
mard, zweiftöd. Anbau und Keller, 3222 
Wallace Str., 81200; William Winfles, 1 
Bajement, 14 Gurley Str., 810005 MW. 9. 
Mooney, zweiftöd. Flats, 3623 BarnellAve., 
83000; David Lelletier, einftöd. Cottage, 
2132 Ran Buren Str., 81000; A. M. Groß, 
mweiitöd. Wohnhaus, Gejiitt und Mafhings 
En Str., 814005 Frau Kate Katovsfy, eins 
höd. Cottage, 960 Troy Str., 81200; A. 3. 
Side, zmeiftöd. Nlatd, 1130 Walnut Str., 

; William Rome, einitöd. Cottage, 
8546 Portland Ave., 82300; 3. I. Smwiger, 
drei- und zweiltöd. Store, lats und Stall, 
1891 ®. Madifon Str., 811,500; Robert 
Linn, zweiftöd. Flat® an W. Chicago Ave. 
und 47. Str., 81800; Charles Kautz, zwei⸗ 
ftöd. Ylats und Store, 176 Mozart Str,, 


82100. z 


Narktbericht. 
Chicago, d. September, 


" Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 


Gemüfe, 
Gurken 5—10c per Died. 
Radieschen 10—1dt per Did, 
Salat 10—15c per Dpd. 
Kartoffeln 50—65c per Sad. 
wiebeln 82.00—82.50 per Btl, 
ob! 80—85c per Kifte. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 21—24e per Pfund; 
ingere Sorten variirend von 14—18c, 
Butterine mfg | vr Pfund. 
äſe. 
oll⸗Rahm⸗ Cheddar, 8⸗Bẽc per Pfd. 
er — 114—18c per Pfb. 
rüchte. 
Aepfel 81.75—83.00 per Brl.; ; 
Meifina Eitronen $4. 7.50 per Kifte, 
Cal. Apielfinen 84.50-87.00 per Kiite, 


Lebende Geflügel, 


Segen 10c per Pfd. 
en-10—104c per Pfb. 
Sale es.0 9—10c; Enten 8—9%c, 
Gänſe PD per Deb, 
er. 
Beijche Eier 16—17c. 


Safer. 
Ro. 2, 39334: ; No. 3, 3804—82, 


u. 
®o. 1, Timotbee oo 1,50, 
Ro. 2, 89.50—810,00, 


t Reflamemittel gedient habe. 


Der Mayor wieder da. 


Er beabfihtigt, fich ernitlich der 
Arbeit zu widmen, 


Seine Pläne. 


Mayor Wafhburne . ift «wieder da! 
Nah „berühmten Mujtern“ beabjichtigte 
er, bei feinem Eintreffen . das tiefite 
Sncognito zu wahren und womöglich 
heute Morgen gänzlich unerwartet in der 
Stadthalle zu erfcheinen. E3 gelang 
ihm indeß nur, unerwartet und uner- 
fannt auf dem Bahnhofe anzufommen, 
denn faum war er eine Stunde in feiner 
Wohnung, als fih aud) jhon die Nad- 
barn einjtellten und ihm vor. allen Din- 
gen mittheilten, daß ihm jeig Aufenthalt 
in Madinac gut befommen Li daß fein 
Gefit braun geworden, daß er an er 
wicht zugenommen habe u. j. w. 

Der Mayor erzählte zunädhjit feine 
Erlebnifje in Madinac und wie feine 
Perfönlichfeit dort gemifjermaßen als 
Obgleich 
man ihm gejagt babe, daß die dortigen 
Gefhäftsleute ihm die Einnahme von 
Zaufenden von Dollar unmittelbar zu 
verdanken hätten, feien ihm aud alle 
feine Rechnungen unquittirt präfentirt 
worden. 

Dann begann Herr Wafhburne von 
Geihäften zu fprechen und verficherte, 
daß er von jebt ab feinen wirklichen 
Amt3obliegenheiten fo viel Zeit als 
möglih widmen werde, den Nemter: 
fudenden dagegen möglichft wenig. — 
Legteres follte natürlih ein „Wint mit 
dem Zaunpfabl“ fein. 

Mit dem, was feitens ber ftädtifchen 
Bermwaltung während feiner Abmwefenheit 
gejhehen ijt, erklärte fi Herr Wafh- 
burne im Allgemeinen zufrieden. Die 
von Commifjär Aldrih gemadten Ent: 
lafjungen fanden feine Zuftimmung und 
er gab zu verjtehen, daß die Voriteher 
anderer Departements dem gegebenen 
Beifpiel folgen follten. Nur die Polizei: 
mannjhaft will er nicht rebuzirt haben. 

Herr Wafhburne äußerte jich mit gro: 
Bem Mißvergnügen darüber, daß in den 
entfernteren, j wach befiedelten Stadt: 
theilen große Streden Waferleitung ges 
legt worden feien. „Es fommt dies 
Niemandem weiter zu Gute,“ fagte er, 
„als den Landfpefulanten. Dies muß 
aufhören. ch werde dafür forgen, daß 
eine Drdinanz im Stadtrath eingebracht 
wird, weldye bejtimmt, daß derartige 
Ausdehnungen des Röhrenneges durd 
Spezial = Beiteuerung bezahlt werden 
müffen. 3 ift bies das einzige Mittel, 
um der Verfchleuderung des Wajjer: 
fonds Einhalt Zu thun. * 

Auch mit der Handblungsweife des 
Polizeichefs erklärte fi der Mayor ein- 
verftanden, fomohl in Bezug auf Ent- 
laffungen rejp. Anftelungen, ala aud 
auf das Vorgehen gegen die Spielhäus 
fer. Er fügte Hinzu, baß die einge- 
fhlagene Taktit durch feine perfönliche 
Anwesenheit in der Stadt durchaus Feine 
Beränderung erleiden werde. Auch das 
Schließen der Wirthfchaften um Mitter: 
nacht befürwortete er, jprad fi aber 
günjtig über eine zu erlaffende Verord- 
nung aus, ‚laut welcher einige Speife: 
wirthichaften, in benen aud Bier und 
Schnaps verfauft wird, Tag und Nacht 
geöffnet bleiben follen. 

Heute Vormittag erfchien Herr. Wafhs 
burne in jeiner neu deforirten Office, 
esledigte aber keinerlei Geſchäfte von 
Wichtigkeit. 


Ein ſchlechtes Geſchäft. 


Der Arbeiter Johann Götz wurde 
heute von Richter Mahoney in Lake View 
um 820 gejtraft, weil er, um ſich einen 
Kleinen Berbienft zu verfchaffen, las 
fchenbier, ohne den dafür erforderlichen 
Sewerbejchein gelöft zu haben, verkauft 
hatte, 


Geld. 


Gelb zu verleihen auf Stadtgrundeigentbum im bes 
ur Beträgen zu niedrigen Zinfen. Paul Kartte, 
305 &. North Ave. 11 


Geld zu verleihen: 600, $800, $1000, 82000 zc. zu 
verleihen auf Grunbeigenthbum zu den niedrigften 
Raten. Haake Bros. 45 LaSalle Str., Abends 40 
Wells Str. {mbil 


Geld zu verleihen im Privativege auf Möbel zc. 
Brompte a" Northweitern Loan Eo., 8488 
Bajalle Str., gegenüber dem Gourthaufe, Zimmer 405. 


Slaugiwil 


Geldanlage. Wir geben Antheilfheine aus zu 8100 
das Stüd, tragend 8 Prozenfvierteljährlihe Dividende. 
Diefelben find gefichert durch erfte Hypotheten auf Chir 
cagoer verbefjerted Grunbeigenthum, hinterlegt bei ei- 
ner Iruft Co. Sprecht vor ® 
cific Ave. 


Geld zu verleihen auf verbeflerte® Grundeigentum 
für mehrere Jahre garı weniger ald 6 Proz. Zinfen, 
ebenfalls Geld zum Kaufen oder Bauen geliehen auf 
monatliche Abzahlungen. Gpredt vor Zimmer 71, 14 
und 16 Pacific Ave. didofa8 


u verfaufen: Mortgages, 6 biß 7 Procent Zinjen. 
Beite Sicherheit. K. Smith, 62IN. Robey Str., ge 
genüber Wider Part. bw17 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthum 
u 5 und 514 Procent Zinien. K. Smith, 629 N. Robey 
tr., gegenüber Wider Park. bw17 


Aerztliches. 


Erfolgreide — der Frauenfrant« 
beiten. Sejährige Erfahrung. rt. Röjh, Zim- 
mer 20, 118 Adam Gtr., Ede Glark. Bon 1 bis 4; 
Sonntags von 1 biß 2, Waplj 


Privat-Heim für Damen, bie Nieberkunft erwar⸗ 
ten. Zur Behandlung aller fyrauentrantbeiten 
wende man fi im vollften Wertrauen an gran Dr. 
Schulz, 60 Elybourn Ave. 1daugsm1d 


Frauentrankheiten erfolgreidy behandelt. Dr. Schrö- 
ber, 70 State Etr., Zimmer 312. Sprechſtunden bon 
2 bis 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanpver Str. bal7 


Rheumatismus wird geheilt in 12 Stunden. of. 
Bruntons beilendes abjorbirendes Mittel. Verkauft 
bei Elfind und Watkind und allen Apothefern. fſa 


Geſchlechts · Nieren⸗ Blut⸗ Haut · Qungen-, Herz, 
Magen, Keber- und Unterleibstrankheiten eine Spe⸗ 
cialitat. Dr. Ehlers, 112 Wells Str. nahe Ohio 

Saug3mtil 


fra de und vate Rrant- 
a elaledhter bebenteit mit role Dr 
wer 629 20. 3. @ir, Ge Raben. Ghenfald 


Kinder werde d ein 
IT 


Privat-Heim bevor und während m SsDuebene 
ben 

greite aufriedenftelleid au fürlinbemittelte. Strengfte 
u Diri. 


» dam 


850 Belobnun jeden Fall von Hautkrant« 
beit, granulirten 533 Aus ſchlag oder or» 
zboiden, den Golliverd Hermit-Salbe tat ilt. 806 
bie Schadtel. 144 8a ©tr., Room l1maibw3 


in t» 
Dr. Sudan feiner Priva! ru, 


® oder mün! freien 
A: NE ober more Tai 


— 


Kan Sonntags 1058 

€ Sramatfer, auf ber Univerfität in Wien 
Besen be., Sieht über ale Grauen, 
und Auskunft. 9m 


— — 
ei "Gros —— 


immer 71, 14 und 16 Bas" 
dido 
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„Abendpoft“, Chicago, 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent dad Wort für alle Uinzeigen 


unter Biefer Rubrik. 


Berlangt: Männer und Snaben, 


_Derlangt: Tücti ten für verſicherung. 
Gun F — ee le Dior 
gen#, Rofe, 124 Clybourn Ave. 11 


Berlangt: Gute Rodihneider und ein Bufhelman. 
4223 Halited Str., Ede 42. Str. famo1l 


Berlangt: 


Ein Junge von 14 bi8 15 jahren, um 
ein Pferd zu bejorgen und fich jonft nüglih zu mas 
Gen. Nachzufragen 395 Larrabee Ser. jamobil? 


Derlangt: Ein guter Schneider auf Reparatur. 374 
N. State Str. «> 8 


Verlangt: Ein ubmader für Reparaturarbeit. 
942 Sıybourn * — 8 


— 2 tüchtige Bleiglaſer. 160 DRESDEN 
Tr, 


Verlangt: Ein junger Mann, der mit Pferden ums 
zugehen veriteht. 5205 Wihland Ave. 1 


Verlangt: St. Paul, Minn. 5 gute Polfterer fo« 
fort. Unton Parlor Furniture Eo., 241 South Ro« 
bert Str., Et. Paul, Minn. 11 


Verlongt: 2 qute Agenten. Nahaufragen Sonntag 
Nachmittag nah 3 Uhr. 171 Mohamt Str., oben. 


Verlangt: Abonnentenfammier für „Worlds Eo« 
lumbian Erpofition JHuftrated* (deutfhe und eng» 
Lifche Ausgabe). Wer dieje Zeitung fieht, beftellt fie. 

obe, jofortige Gommilfion. Deutih & Rubolph, 

2 8a Salle Str., Zimmer 3. famol2 


Verlangt: Färber. Nahzufragen Weber & Pfeifer, 
4430 State er aꝛufras 8 


Verlangt: Ein guter Abbügler. 1125 Hinman Str. 
famo8 


Berlangt: Rocdmacer. 
Haljted Str. KR. Müller. 


a Eee En u 
Verlangt: Statiften. Sonntag Morgen 10 Uhr in 
Aurora Zurnballe. 8 


Derlangt: 200 Arbeiter für Eifenbahn in Montana 
und Wafhington, Kohn 82 bi $2.25 per Tag Fahrt 
nur 814, Abfahrt Montag von Ro Labor Mgency, 2 
©. Market Str, oben. jmol 


Verlangt: Mehrere gute Schneider an feinenShop- 
zöcden. 258 Rumjey Str. 12 


Berlangt: Ein ordentlier Junge, um das Was 
enladiren zu erlernen. 1541 Leapitt Str, Ede 
Iybourn Ave. 12 


Verlangt: Starker deutiher Junge, ber etiwaß eng« 
de verfteht. Ihorley Food Co., 41 South —— 
2. 


2476 Archer Ave, nabe 
ſamos 


Verlangt: Ein Brobbäder als erfte Hand, R. 
Schmitt, 4930 Afhland Ave. 11 


Verlangt: Deutſch und engliſch ſprechende Agenten. 
544 Milwaukee Ade. — 11 
Verlaugt: Ein Junge als Tabatſtripper. 41 
—————— vn. Rein 11 


Verlangt: Ein Farmarbeiter. Näheres 731 Shef- 
fieid Ave. 1 


Verlangt: Ein guter Schneider an feinen Shop 
töden. N. Robey Str., nahe Dıpifion. 12 


Berlangt: Starker Junge von 15—16 
Ruit zur Schreinerei hat, — un 
Sprecht vor bei Koch, 814 E. Diviſion Str. 


Verlangt: 
Aus hulfe in meiner 
Elarf Str, 


DVerlangt: Ein Dann im Hardbware-Store zum Ofen« 
pußen und fi fonft nüßlich zu machen, 468 W.North 
Ave., Ede Milmantee Ave. 3 


— Ein guter Hoſenſchneider. 
* 


ie 
engliid. 
® 12 


Ein freundlicher junger Mann zur 
irthſchaft. Carl Leder, 851 = 


3830 State 
fimol 


Derlangt: Gehalt und Eommiffion werden einem 
Zr Mann bezahlt, welder Antheilfceine für 
eine Bau» und Beingeleitiüaft zu verfaufen imftande 
ift. Zimmer 71, 14—16 Pacific Ave. 


Berlangt: Ein Dann, um Pferde zu beforgen. 529 
Racine Ave. frfamo8 


fria5 


Derlangt: Uhrmacher, ein erit_ eimgerwanberter 
Deutiher vorgezogen. 8. B. Feuerftein, 34 Kenfing« 
ton Ave., früher Kenfington. dofrfall 


Verlangt: I tüchtige Ganvaffer für Ijnbuftrial Les 
bens-Verfiherung, guter Derdienit. Williams, 
1821 @alena Gtr.. Diilmautee, Wis. do—moll 


Berlangt: 1 perfecter Rod, 1 Mann für Küchen« 
arbeit, 1 Kellner. 180 Oft Ranbolph Str. 1jepim 


Berlangt: 


Einige Wgenten bet Er Berdienft. 
Näheres im Behreuds Reftaurant, 


=. 12. Str. bw 


Verlangt: Männer um Bau- und Beihderein zu ver 
treten, Lohn ober Gommilfion. Gleveland, 17, 182 
Dearborn Str. 14jl-12{p1 


 Berlangt: 500 Arbeiter für Montana und Walh« 
ington an Great Northern Ggtenfion, 2 bi3 32.50 pro 
Tag, 2 es: Arbeit, billige fyahrt. 200 Arbeiter für 
neue Etifenbahn in Midigan. Gompany-Arbeit in 
Jomwa, freie Transportation. Yarınhände und an- 
dere Arbeiter. Rob Labor Agency, 28. Market Str. 


DBerlangt: Frauen und Mädkhen. 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: 2 Mafhinmäddhen zum Aermeleinnäher, 
—F zum Finiſhen, zwei zum Auſtichen an Röcken. 
F. Fromm 206 Clybourn Avde. jamo12 


Verlangt: Gute Kleidermaderinnen an Zaillen, 
fowie ein Lehrmädden. Kleine Entihädigung wäh⸗ 
rend der Kehrzeit. 3222 TForeit Ave. 12 


Derlangt: MWrbeiterinnen und Lehrmädchen bei 
Kleidermaderin. 231 ©. Sangamon Str. 11 


Berlangt: Hand» und Maihinenmäddhen an Röden 
zu nähen. 564. Albland Ape., hinten. 1 


Derlangt: 1000 Hällerinnen, Abeit wird nad Haus 
gear Northiweftern Anitting Works, 620 M. 
torth Ave., Sonntag offen bi® 12 Uhr. 


Berlangt: Mädden für Maidinen-Offie GC. SF. 
Weninghoff, 1023 Milwanfee un er fans 


Derlangt: 2 Mädchen bei Hand zu nähen anGoftum 
arbeit.- £830 en em — —* 


Verlangt: 8 gute Maſchinenmädchen an Kinder⸗ 
röden (coarje und plain) und 8 gute Mädchen, um 
lining zu nähen. 235 W. North Ave. fria5 


Verlangt: Geübte Hände an Damen-Wrappers 
nden % e Beihäftigung. Room 305, Gentral Union 
lod, Market und Dladıfon Str. frfall 


Derlangt: Büglerinnen. 529 Racine Ave. fiamos 


Verlangt: Majhinenmäbden an Damenmäntel, 
auch Kleidermaderin und Sole, bie Erfahrung 
2 in Mafhinnähen, können vorfpredhen. Guter 
ohn und dauernde Arbeit. 519 Blue Jsland Ave. 

dofrial2 


Berlangt: Ein Mädchen zum Holennähen. 773 N. 
Halfted Ei. . * — mi-fal 


DVerlangt: Frauen und Mädchen, um haß Zufchnei« 

‚ Anpaffen, Drapiren, Nähen bei Hand und .an 
der Mafhine, jowie daß Fertigmadhen von Kleidern, 
adets zc. zu erlernen. Gaarras Smftitut, 212 ©, 
alfted Gtr. auf lm? 

Saußarbeit. 

Derlangt: Ein gute® Mädchen für Küchendrbeit im 
Reftaurant, HN. Elark Gtr., guter Bohn. frja2 


Derlangt: Gefettes Mädchen in Lleiner Haus hal⸗ 
tung. Bei Dr. Plaum, 2902 State Str. fial 


Derlangt: Mädchen, das waihen und bügeln ver 
fteht, iu einer fleinen Syamilie. 309 Bifled Str. fial 


Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen für allgemeine 
Handarbeit. Muß Locden, wajden und bügeln Zön- 
nen. 322 Blue Jsland Ave. famo12 

Berlangt: 2 Mäddhen. 494 W. 12. Str. fr-bil 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeiue Haus: 


arbeit bei giwei Perfonen. 190 Genter Str., 1. r 
a 


Verlangt: Eine alte Frau, um auf 2 Kinder zu war» 
ten, muß die erfte Zeit zu Hauß jhlafen können. 639 
Auftin Ave. tal 

Berlangt: Mäbddhen, t wa d büs 
& — und — 2 Sole sa.oe. 321 

ebfter Ave. frfall 

Berlangt: Gi: te i Boardi us. 
— MR 2 * ei 


Berlangt: 50 Mäd i i 
518 Deus Str. Beh Eine —— —* 


Berlangt: Dien i j 

Blue land — — 2 
langt: 50 Mä 

ee Dieif on a a 
Ber 4 i b \ 
möpden, "Bankorbeit. Behr Gerrihaften 9 
Rob, oder Land, 4 N offen. 
Fran Elfelt, 2008 State, Sigugimwit 

Derlan Ein Mädchen it 

Verlängt: Ein Mädchen Öhrlidhe Hafußarbeit. 
9 — Ave., ka ’ bofrias 


aueh Sehe und 
Grau Schleis 157 U. 18. 


Selena 
Brou Rohr, dot eaganz el: 


Rinder 


Zu 


"Arbeit, 


RR. ITR: 


sn ar wo — Rn 
a TA ee nen 


Samftag, den 5. September 1891. 


a 


Berlangt: Frauen und Mäder. 


bei und cin Minbermäpigen, a u 

— — — — — — 
Berlangt: Gin äftered Dlädchen oder ds 
Witt eine den i h 
auırag reis Ana beuiae Game Hamben, 


Fulle 
Verla Madcht mittleren Alters 
——— A ‚Saft Sabiane 6 “ 


Sb a 1 mn mn nn nn 
Berlangt: Gin Mädchen zur Hausarbeit, muß eng- 
Kia Derfiehen. Lohn 4 ae a 


- Berlangt: Ein 98 Mädchen für gewöhnliche 
— 16 bis 17 Jahre alt, im nn * 
amo 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
188 Bladhamt Str. 8 


Gutes Mäddhen für allgemeine Haus» 
227 Fremont Str. ' 8 


Berlangt: Ein gutes Kindermäbden für Meine Fa- 
milie. 3202 Bernon Ave. 8 


Berlangt: Ein Mädchen für Kühenazbeit von.6 bis 
Uhr, Sonntags frei. 8 South Clart 


tr., Saloon. 
Sofort, Köhinnen, Handarbeit zweite 
it, Kındermädchen, und eingeiwanberte Mädchen 
für die beften Pläge in den feinften yamilten bei hohem ˖ 
Lohn, immer zu baben an ber Eüdfeite bei Es 
Gerfon, 2837 Wabaih Ave. 17 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien, Pläge offen 
83 bid 36. Pläße frei. Abends offen. Frau Der, 3539 
Eoitage Grove Ave. bw! 


Derlangt: Ein deutfche® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 266 ©. Dafley Ave: 8 


Verlangt: Ein Häuslihes Mädchen für allgemeine 
Arbeit in Haus und Küche in einer Familie von drei 
PVerfonen, nur fünf Zimmer, gute Stellung. Nadzu« 
—— bei Frau 9. Botttner, 868 Sheffield Ave.,nahe 

ellington. z 1 


Verlangt: 
arbeit. 


Verlangt: 


Verlaugt: Mädchen oder ältere Frau, um Kinder 
aufzupaffen. 337 N. Ajhland Ave. 12 


Verlangt: Suche fofort ein gutes zuperläffigis 
Kindermäbdhe. Näheres zu erfahren 617 —— 
F 


Derlangi: Eine Frau oder Mädchen für Haus- 
arbeit einige Stunden am Xage, 192 M. Songert 
Eir., 2. Floor. ı 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Nachzus 
fragen 1189 Milwanfee Ave. 1 


DVerlangt: Ein gutes Su für allgemeine Hauss 
arbeit, guter Lohn. 153 E. Chicago Ave. —J 


Verlangt: Ein ordentliches reinliches Mädchen für 
Hausarbeit in einer kleinen Familie ohne Kinder. 
417 8aSalle Ave., 1. Flat. 1 


Derlangt: Eine ältere * zur Führung eines 
Haushaltes findet eine gute Heimath. Nachgufragen 
bei 9. Kirner, 620 Wed Str., hinten. 8 


Verlangt: Gin gutes Müädden, das walhen und 
bügeln kann, für Hausarbeit in Kleiner yamilte, 508 
Armitage Ape. 


‚Ein gutes Dienftmädden, das alle Hausarbeit vet« 
—— tkann, findet einen guten Platz in 8601 — 
F 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen fur allgemeint 
Hausarbeit. Guter vohn. 8233 Hanoder u son 
ia 


Verlangt: 100 Mädchen für Familien, Hotels und 
Reftaurants in Stadt und Land. HE en belieben 
vorzufpreden. Dußte, 448 Diilmaufee Ave. Slaugim 


DVerlangt: 100 gute Mädchen für alle Hausarbeiten 
für Stadt und Sand bei Jrau Scholl, 187 5, Halfted 
Str. Slalwıl 


mm mm — — — — —— — — — — — — 

Verlangt: Gutes deutſches Madchen für gewöhn⸗ 

liche Hausardeit, guter Lohn. 8188 — 
i—fa 


Derlangt: Mädchen ra Kochen, Waſchen und Bü⸗ 
eln, ſowie ein zweites Mädchen, das nähen kann. 
9 Michigan Ape. midoal5 


Verlangt: Gute Mädihen für Prisat, Hotels, 
Reftaurante. Damen werden gut bedient. Dir3. 
Alvdensleben, 452 Dilwaufee Ave. sojll 


Berlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienftmäbden beforgt. „Ihe Gatidfac- 
tion“, 581N. Glark ©tr. x 18ag1md 


Derlangt: Hausmäddhen, Kindermäddhen, Orderkd⸗ 
Hinnen, Diningroom- Mädchen, Mädden zum Geidirr: 
waiden, Haushälterinnen, Store- Mädchen, uer⸗ 
madchen. Fimmermadchen. Herrſchaften belieben vor⸗ 
uſpregen in dem neuen Einployment ⸗Bureau 

xrabee Str., nahe Wisconſin Str. 20augl: 


Berlangt: Männer und rauen. 


‚Derlangt: Eine gute Familie, die willens ift auf 
einer Farm zu arbeiten für einen Theil der Ernte. 
Pferde, Kühe, Schweine und volftändige Einrichtung 
am Plage. Zu erfragen bei Heftermann, 190 W. 
u Str., Sonntag zwifdden 9 und 12 Bormit- 
ags. — 


Etelungen Tuben: Männer, 


Gejudt: Ein mit der Eigarrenfabrifation Ye er 
bertrauter Mann, Gigarrenmader und Bader, jucht 
Stellung. Adr. R. 247 Abenbdpoit. 8 


Geſucht: Ein junger Mann,. gelernter Kellner von 
Draußen, wünfdt jtetigen Abendplag. Mdreffe P. 
2. 164 Midigan Str., 1. lur. 1 


Gejudt: Ein Mann judt Stelle ald Collector, 
ſpricht polnifch, böhmifch, Iittauijch, u deutſch 
und engliih, kann Bürgſchaft ſtellen. reſſe P. 206 
Abendpoſt. 5feplwi2 


Gefugt: Ein lediger Bäder fucdt Stelle als erjte 
ober gute zweite Hand. Adr. 1423 ©. State Str. 


Gejugt: Ein junger deutjer a wünſcht 
ch bei einem Vornmann in einem oleſale Clothing 
Geihäft auszubilden. Adrefje B. 13, 586 Wells Str. 


Stellegefud: Ein 18jähriger junger Mann fucht 
Stelle, um Pferde zu — oder audert Arbeit zu 
tbun. Nachzufragen Rothe, 394 €. North Ave. 1 


Gejudt: Einen Bäcerwagen zu treiben ober alsClerk 
in eineni Grocery ⸗· Store zu arbeiten. Wholeſalegeſchaft 
borgegogen, beite Referenzen. %. 8. 357 Oft .— 

de. m 


Conditor und Cakesbäcker ſucht Beſchäftigung. 8. 
B., Germania Houſe, 182 Randolph Str. frfall 


Gejugt: Ein in Deutfhland gelernter Butcher, 8 
Sahre im Lande, fucht einen jtetigenPlag. 196 Ganal« 
port Ave, M. ante. frfal2 


Geiudt: Ein Maun mittleren Alter judht Stelle 
als Porter. Abdreife R. 242 Abendpoit. frfal2 


Gefudt: Mafchinift jucht. Arbeit an Dre 
Hobelmafchine. Nachzufragen diejenigen Arbe 
eu erite Klaffe Arbeiter brauden, Adr. B. 261 
bendpoft. fal2 


Geſucht; Ei il t 8 
— — — 


Geſucht: Ei t 28 t Hausarbeit. 
N —— 


Geſucht: Ein junger Cakebäcker ſucht Beſchäftigung. 
376 * Ho Er. en won 


oder 
eber, 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


Ei t 6 immt ü 
a ae ee * be 


Gefuht: Nordbdeutiche, gebildete Wittive, erfah- 
ren im Haushalt, wünjht dauernde felbftftändige 
Stellung in durchaus achtbarem Haufe, Offerten er- 
beten 499 Haftınga Str. . 12 


Gefudt: Ein junges Mädchen mit guter Hand« 
et fugt Stellung in einer Bäderei oder an 
beutichen Gejhäft. 196. 20. Str., hiuten, oben. 


Eine junge ze fucht einen Haudbälterinnenplag 
bei einem anftändigen Herrn. Brieflih- Ober perfän« 
lc) 258 W. Randolph Etr. MiE Baer. 12 


Einfade Familien-Räharbeiten werden billig ange 
fertigt. 980 Seminary de., hinten, ie Hi 


Gefudt: Stelle für deutiches Mädchen bei einer an⸗ 
ftändigen Fleinen deutfchen Familie. . 640. Wells Str. 
—— — immens 

Geſucht: Eine deut ohne Anh t 
eine Stelle als Geuslärin —— Biker gi 
1 oder 2 Kindern, nur Jemand, der a abien 
—— braucht fi) zu melden. Wdrefle R. 232 s > 

v x mo 


Geſucht: Wa d de 104 
ke IE in und außer dem Haufe, * 


Ein ü in’. Haus bmen 
25 Bine @te. uun.  0 rn 


& t: Be i im Ma und 
PR — —* — ſchen — 
guspälteren Gcle“ mar Jolde Die e8 ehrlich meinen, 
zT 
ucen —— 3 
Ge : € j 
ee —— 
Familie. Adreſſe v. 286 Abendpoſt. frial2 


t: Er itu ſcht ine 
nen aufguworten. 461 Gipkourn Bine Bofriaß 


PB ng wer er wan 
Todesfälle. 


Im ‚wir die der 
Audert 


a gg on Im 
ista Wrent, 2 "Str, 1.80 


5 5 


— 


Rn N. ine 
r ENTE 


ws 


——— 


Zu vermiethen. 
— 


I-2 Monzbeh. 147 
Henry Str., nahe Blue Jaland Ur. 1 


—— 


3 


nm: Möblirtes Simmer mit ober ohne 


Unftändige Herren finde dliches Privat · 
—— zu erfragen de "arcıder Orr 2. Velen. 
rüdwärt jamodill 


F einer hochſt anſtandigen Privatfamilie werden 
Boarders, ( en * Damen) verlangt, Seh. 
freundliche Schlafzimmer, aud elegantes Yron zim⸗ 
mer. 35 Park Str., nahe Milwautee Ave. 1 


° Berlangt: Zwei Bohrderd in einer deutichen Tya- 
—— 191 W. U. Str., vorne, oben, nahe dain 
F 


— — —— — — — — — 
Ein möblirtes ———— mit ſeberatem Ein⸗ 
Kr an einen ordentlichen Herrn zu vermietben. 
eild, Edfe Divifion. Jojeph Mergler. 2 


Zn vermiethen: Ein Thöned großed möblirtes 


zontzimmer mit jeparatem Eingang für 1 oder 2 
erren. ZEN. Dedplaines Gtr., 1. Floor. 8 


Zu wermiethen: Ein gutmöblirtes Frontſchlafzim⸗ 
mer:an einen ruhigen anjtändigen Herrn. 204 Bijjell 
©tr., nahe Centre, zweite Glode lints. 8 


Eine Wittwe wünicht einige Leute in Koft und Logis. 
A. Zimmermann, 153 Willow. Str. 11 


Zu vermiethen: Ein gut möblirtes (yront-Bettzim« 
mer, Gas und Bad, jeparater Eingang. 375 Glede- 
land Uve., oberer Flat. 11 


Zu vermiethben: Schlafzimmer an einen ober zwei 
Herren, 3113 Gottage Brove Rve., Flat D. 1 


Zwei anftändige Beute erhalten Koft und Logiß bei 
einer ruhigen yamtlte. 203 &. North Ave. fabill 


Verlangt: Einen oder zwei anftändige Baarbers. 
HN. Halited Str., Front. 12 


Zu vermiethen: Freundliche® Zimmer, alle Des 
S wit oder ohne Koſt an einzelnen 
erren. 173 Biffell Str, 12 


nr vermiethen: Ein Wreontzimmer mit 2 Betten 
und Board an 2 Herren. 16 Beltnap Etr., awiichen 
®. 11. und 12. Etr. Iomodis 


Zu vermiethen: Schlafzimmer, 75c bie Woche. 342 
Gleveland Ave. a ” 8 


u vermiethen: 7 große Freundblie Simmer, Bantry 

unb Elojet3 812, 4 * en 10 Moffat 

a nabe Wejtern Ave, 2 Blod& von — 
e. 


Zu vermiethen: Moblirtes Frontzimmer an einen 
einzelnen Herrn. 2498. May Sir, nahe Sarrijon. 


Gine Finderlofe Wittive wünjht einen oder zivet 
Miether. 265 Larrabee Str. 11 


Derlangt: 2 anftändige Männer zum Schlafen. 
519 ©. Morgen Str. ’ : * 12 


Zu vermiethen: Hanihmanns Halle für Derfamm- 
lungen, Meetings und Partied. Aug. Hanihmann, 
384 M. Diviflon Str. fmbil 


Ein ober zwei Männer finden Zimmer mit oder 
Board. 634 Halfted Gtr., Ede Elybourn. 1 


Zu vermiethen: Freundliche helle Wohnung, 5 große 
u und Badezimmer, an Bleine yamilie. 188 
entre Str. Nachzufragen 184 Gleveland Ave. 


Zu vermiethen: Cine Wohnung, beitehend aus 7 
immern und Babzimmer. 1540 Diverfey Str., nahe 
alited Str. 12 


wei Herren finden freundliche Wohnung mit guter 
2a ei 7 arme Str. ——— 12 


Junger Mann findet Schlafzimmer, 133 W. Taylor 
Etr., $ Flur, hinten. alas — 12 


a vermiethen: Schönes ae mit Glofet, 
paffend für 2 Herren. 135 Milwautee Ave. flal 


Zu vermiethen: Gin Schlafzimmer. 98 Gornel 
Str. fſal 


Ein oder zwei ſoadne, moblirte, warme Frontzim ⸗ 
mer für eine oder zwei anftändige Perfonen. 789 W. 
12. Str., 3, Floor. fſal 


Zu vermiethen: Elegant möblirtes Zimmer mit 
ober ohne Board (öfterr. Küche) bei einer deutfchen 
Familie. - Huch paffend für Zinderlofe Eheleute. 

N. Elarf Str. frfal2 


Zu vermiethen: Ein Store und 4 Zimmer, gute Se 
Iegenbeit für Barbiers Hder Schneider-Geichäft. 448 
26. ©tr. frfamo8 


u bermietben: Gleganter großer Store in guter 
Geihäftslage, jehr bBilig, 908 North Halfte 5 a 
ofrfa 


Derlangt: Boarbers, einige ledige Leute — 
a 


Heimath. 342 W. 12. Str. 


Zu vermiethen: lat von 8 Zimmern, Badezim⸗ 
mer uud GSeſchaftsdeller mit Wohnung gut troden. 
841 W. Diviſion Str. 8piw ii 


Zu vermiethen: Freundliche Zimmer. Flat 6. 6416 
Aberdeen Str. d mibdofrja? 


u dermietben: 1 Zimmer für 2 folide Herren, 
aud eines für einen u. u Sälaten bei finder 
Iojer ie. 440 Genter Apde., nabe Bine land 
Une. Slaugiwi2 


Zu miethen geſucht. 


Zu miethen gefucht: guter Geihäftslage ein 
leerer Store für 2 paſſend. Offerten — 
9.3. Abendpoft. 12 


Zu miethen gefudt: Eine nette Wohnung für ein 
junges Ehepaar. Offerten mit Preißangabe unter 
R. 222 Abendpoft. 12 


Zu miethen 5 Gine Wohnung von 6—7 Zim« 
mer auf der Norbfeite, nicht Aber $20. NAodreffe mit 
Preisangabe P. 251 Abendpoft. ffal 


Pferde, Wagen 20.38 verfaufen. 


u verkaufen: Eim’Pierdb, zwei Erprekiwagen, 
8 iehe billig. 12 die dir. len afe 
und Ranbolph. 12 


u verfaufen: Buggypferb, el und fromm 
ER ® 340. 779 2. 21. u — 3 

u verlaufen: Zwei gute Pferde, billig. Bott 
ER 8 all, 89 Hhaieete un . ſamodis 


DR Zu verlaufen: Guteß jchweres Pferd. 2254 
MWentworth Ave., Eigarrenftore. 8 


u verlaufen: Schönes junges Kut erb, 
billig. 178 (gremont Etr. u a 


DIN Ein leichteß Pferd zu verkaufen oder gegen ein 
ihwerereß zu vertaufchen. 945 N - 
amo 


u verkaufen: Ein guteß Pferd, gut für Pedbe 
Sr oder Erpreß, billig. A, 115 
Gornelia Str. 1 


Zu verlaufen: Gutes Pferd, billig. 5201 Butter« 
field Str., Store. mibofrjas 


verfaufen: Ein fdhönes Zfigiges Yugay, 
EI wie Beh ind ee Pr Shin 


gu 3° verkaufen: 3 ftarke Arbeitöpferde, 2 a» 
gen und Gefcdirr für 2 Pferde. 4938 Gentre 
Une. frjall 


Er ge verkaufen: Pferd und gebedter Wagen, 
billig. 529 Racine Ave. frfamo8 


kaufen gefußt: Ein teß d. 1200 
nr an at. 261 * ei I. * 
a 


u verkaufen: Ein ſchweres Arbeitspferd. 
95 Wieland Str. 8 


u verkaufen: Gin Pferd, 915.00. 49 Wies 
Er I Str. * 8 


Berfhiedenes. 


ET ν , 


BPerfönliches,. 


zermit mache ich jebe —* i 
8 ohne —8 a ses zu — 
mid) verlaifen hat und ich fir nicht3 auffomme oder 
berantwortlid) bin. Herm. Bartell, 75 Perry —* * 
amo 


Hleganderä.beutihe Geheimpoli 
— entur 131. deaditon Gtr., Ede Hal 
N eivatem liege 1 ©. Tut Beriäwunbent) oder 

auf prida ge 2. ju um 

Verlorene. Alle — unterfudt und Be 

weiſe geſammelt. Schwin auf Berlangen anfe 
iphrt. od e deutſche * — 

fe der Stadt. ze der in irgend welde Unannehm- 

Hopteiten ift, möge Gelenliher 

Rath frei. Offen Sonntags bis 


tti d ificatio: werbe 
mas von Sid aufidris im 08, Maund 86 ta Sie 


R. Gramer, Damen 


—— — North Ave. Ifpiwil 


frifeur und Perrüdenmadher, 


Wood ©tr., nahe Milwautse Ave. 11. 


Beihäftsgelenenbeiten. 


Zu verkaufen: Ein Saloon mit Boardınghauß und 
Bufineß Lund zwiihen 4 Fabriken, Kohien- und 
& ard egen. Preis 81000. Keine Agenten. 

reife P. 211 Abendpoft. 11 

fen: Wegen Abreife jofort, mein Brod⸗ 


Gandy- und Gigatrenitore (jehr gutes Geihäft) zu 
fehr billigen Preis. 233 N. Afbland Ave, 12 


ann nn — — nn — — — 
Zu verlaufen: Meatmartet. 3508 ©. Halited Str. 
famodid 


Zu verkaufen: „Evening News“Route an der Süd» 
feite. Billig gegen baar, wenn jofort genommen. 
Neber 900 Zeitungen täglih. 93 29. Place. % 
„S vertaufen: Ein gutgehendes Grocery⸗-Geſchaft. 
2W E. North Ave. 8 


Zu nerfaufen: Meatmarket in guter Lage. 
fragen 155 €. Indiana Str. 


Nachzu⸗ 
5iplms 


Zu verkaufen: Ein guter Grocerpftore für 8250, 
werth 600, muß verfauft werden. Nadzufragen 
Sonntag Morgen im Store 151 W. Chicago Ave. 


Zu verkaufen: Ein gutgehende® Boardinghaugs in 
beiter zünge, 12—W fietige Koftgänger. 2258 Arder 
de. 


Zu verkaufen jofort: Einer der beiten Saloons an 
North Ade., in welchem zwei Vereine fich verfammelin, 
lange Leaſe und Licenz bezahlt, Vertaufggrund ziwet 
Geihätte. Zu erfahren 245 North Ave., im Store. 1 


Ein guter Meiner Butherihop, bir» 
42) Melroje Str., Groß Part. 


‚Su —rlaufen: 
lig wegen Abreiie. 





Zu verkaufen: Eine der beiten Gath-Groceries der 
Nordfeite, altes Geihäft. Zu erfragen 134 Eiybourn 
Ave. Keine Agenten. frja2 


u verfaufen: Etne erite Klafle Staatägeitungsroute 
auf der Nordfeite. 44 Fullerton Ave. fria2 


Zu verfaufen: Gin gutgehender Grocery-Store, 
wegen Krankheit, billig wenn jojort genommen. 
Näheres 537 Hoyne Ave. friamol2 


u vermiethen: Ein 9 Zimmer-Haus an Ga Str. 
nahe Indiana, modern eingerichtet. Das vollftändige 
faft neue Möblement deijelden mit allem Zubehör billiq 

u verkaufen (8500. Sämmtliche Zimmer im 2. und 3. 
tod find gut und dauernd vermietbet. Ebenio ein 
utgebender Saloon an Noble Ave. dilligit zu verkau⸗ 
en. adhaufragen 801 Omping® Building, Ede Adams 
und Dearborn Str., oder 727 Wels Str. 2 


Zu verlaufen: Deutfcher Saloon, Bierverkauf 7 und 
8 halbe Barrelö per Tag, Ticenz bezabit,billige Rente, 
altes Geihhäft, guter Plaß für einen Deutihen. Abdr. 
P. 256 Abendpoft. fimol 


u verkaufen: 


f Ein gutes Delikatejien » Geihäft, 
verbunden mit Rundhroom, billig. 


158 Webjter Ave. 
frjal2 


784 I. 
4plwii 


gu "verkaufen: 16 gute Mılchfanneu. 1339 Weſt 
North Ave. didojall 


Zu verkaufen: Abendpoft-Route, Weitjeite. Schmidt, 
1012 W. 20. Str. mdojal 


‚Zu verlaufen, Gutgehendes Delitateifen-Gefhäft. 
billig. 174 North Ave. dibojal2 


Zu verlaufen: Eine 7 Kannen Mildroute, billi 
wegen Todesfall. ZU1N. Union Str. didofal2 


— Zen Gutgehender Groceryſtore. 


u verkaufen: Saloon mit 10 Zimmern, gutes Ge⸗ 
ſchäft. neben großen Fabriken und einer großen Branes 
rei, paſſend für ein Boardinghaus. Näheres 148 Weit 
Ban Buren Str. doſas 


Zu verkaufen: Ein gutgelegener Eckſaloon an der 
Nordſeite, Licenz bis zum 1. Vezember, 2 Jahre Leaſe 
und billige Renie. Näheres Northweſtern Brewing 
Co. momifal 

Zu verlaufen: „Staatszeitungs“-Route an der 
Wertfeite, bringt 17 Dollars die Woche. 350 Dollars, 
wenn fofort genommen. 93 29. Place. frfall 


nen end 
Zu verkaufen: Ein Candy: Cigarren- und Spiel- 


 mwaaren-Store nahe einer Schule. 2329 Wentworth 


Ude. dofrjall 


Zu verkaufen: Billig wegen Gejhäftsveränderung, 
Saloon mit Boarbinghaus, 30 — Nordweſt⸗ 
Seite, guter Platz. Abreſſe R., Abendpoſt“. 

3ſeptwie 


Zu verkaufen: Saloon mit Boardinghaus. 8342 W. 
12. Str. dffal 


Zu verlaufen: Ein Delikateffengeichäft. 
gen 83 Elybourn Ave. 


u verlaufen: Ein gangbares Flafhenbier-Gefhäft. 
1205 N. Halfted Str. 2iplwil 


Nachzufra⸗ 
dffal 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Gigarren- und Eons« 
fectionery-Store. Lincoln Ave. mi-fal 


Zu verlaufen: Eine gangbare 5 Kanne Milchroute. 
1115 @lfton Une. 26auglotil 


‚Zu verkaufen: Wegen Krankheit ein Gandy-, Tabak», 
Gigarıen« und Notion-Gtore nebit u 
879 3. Gtr. jullm? 


-  Gefhäftstheilhaber. 


Kedige Perfon mit einigen hundert Dollars findet 
fofort jehr gute Stellung oder tan fich betheiligen, 
das Geld wird fiher gejtellt. Adrejie H. 241 Abend» 
poft. ‚ 1 

Ein guter Agent mit einigem Kavital wird als Part- 


——— um ein gutes Patentrecht aus zunützen. 
F. Buchhorn, 119 W. Polk Str. frfamo2 





Kauf: und Bertaufs:Angebote. 


Zu kaufen geiut: Noch guterhaltene Möbel für 4 
Zimmer Einrihtung. Adrejie 173 Orhard Str. 11 


Berlangt: 2 gebraudte Singer Knopflod-Mafdi- 
nen. Zu erfragen 560 Wajhburne Ave. 11 


u verfanfen: Gin noch guter Heizofen, 88. 7: 
Brigham Str., unten. 


Zu verkaufen: Eine jehr gute Polfter-Garnitur, fowie 
Blumen mit Stand, mehrere Zijche, Defen, Betten zc. 
Abreife halber fpottbillig. Desgleichen ein 214 Jahre 
alter Papagei, ausgezeicynet im Sprechen, Singen und 
Pfeifen’ 305 Sedgwid Str., obere Glocke. 2 


Zu Laufen. geiudt: Gin NRodingmeijer mit Kloß. 
136 €. North Ave. famodill 


Zu kaufen gefudt: Ein guterhaltener Rool-Tiid. 
Preisangabe. 593 Elybourn Ave., Wım. Pahl. jımos 


Zu. verlaufen: Eine billige Saloon » Einrichtung. 
213 Lincoln Ave. 8 


Zu .verfaufen; Zwei gute Milchkühe, 
Mejtern Ave. 


Zu verlaufen: Sofort, |pottbillig, 4 Zimmer-Einrich- 
tuug mit gutem großen Ofen. 146 Huron Str., hinten, 
in der Alley. 2 


u verkaufen: 
5024 Paulinu Str. 


Große Bargaind: Counter $3, Showrafe 84.50, Eiß- 
br für feines Reftaurant, Range, muB verkaufen. 
108 W. Adams Str. fſal 


Seht! Schöne, beinahe neue Lounge 85, Bureau mit 
Spiegel 85.50, Garderobe 87.50, jhönes Plufh Parlor 
Set, Brufield Carpeit#, muB verkaufen: 106 W 
Adams Str. fial 


Zu verkaufen: Guterbaltened Bicycle, billig. 21 
Union Str., zwifhen Randolph nnd Late. frjall 


1345 N. 
8 


Gute Milhluh mit Kalb, billig. 
frja8 


Zu verlaufen: Eine ganz neue Saloon-Einrihtung. 
Ehriftian Ziege, 256 Eourtland Str. dofrjall 


u verlaufen: Eine frijchmelfende Ziege für $. 
1125 Noble Ave. dofriad 


Offerten 
lip1w8 


u taufen gelnät: Garpet-Webjtühle. 
unter 7. 244 Abendpoit. 


Feinfte Deliverywagen in der Städt, Buggies, 
Garts, Phaetons, Geidirr zc., monatlide Abzahlung, 
einige billige Pferde zu verkaufen oder zu vermiethen. 
6. 5. Hull, 2308 State Str. di-jal 


Seirathögefude. 


Heirathsgeſuch: Eiu folider, gutftehender Hand» 
werfer wünjcdt mit einem anftändigen Mädchen, von 
2232 Jahre alt, Belanntihaft zu maden.. Nur 
ernfigemeinte Offerten erbeten. Adr. P. 221 ar = 
poft 

Junger Dann von 27 Jahren wünjcht die Bekannt» 
{nett einer Dame zu: maden behufs es 

r. ®. 226 Abendpoft. 2 


Yunger Mann vou 25 Jahren, Inhaber eines gut- 
gehenden Geihäits, wünjcht die Belanntichaft einer 
eben fo alten Dame zu machen behufs Verbeirathung. 
Adr. P. 231 Abendpoft. 12 


errathägefud: Eine Wittwe im mittlerem Alter, 

in, bon guter Fapıilie, etiwad dermögend, wünicht 
die Belanntihaft eines in guten Berhättniffen lebens 
den Mannes gleiden Glaubens. Offerten womöglich 
mit —* radhie und .. Namen Verſchwiegen⸗ 
beit Ehrenfade. Adreffe X. 100 „Abendpojit“. 2 
‚Ein junger Gefhäftämann wünjht die Belanntihaft 


Mädchens oder Wittiwe zu maden, Adr. 
— dpoſt 2 


Unterricht. 


Gründlicder Unterricht in Pianoforte, Violine u. f. 
iv. wird ertheilt von Prof. Kad, 62 Eiybourn Ave. 


Grundeigenthum un» Säufer, 


u verkaufen: iftöciges 8 und.2 

de a BEER 59 
300. ‚Zeit. . Kcine Agenten. Nach 

gen 470 M. Fullerton Ade. ux 


— — 
alle 
Be Se, —— 


Gor. La und 


— 


6 
IR 


— —— 


Grundeigentpum und Säufech 


— -_ 


Si: werden fjortgejegt! 


Sie werden fortgejegt} 
Sie werden jortgeiegt]' 


Die fpeciellen freien tägliden 


x Era 
Ttonen dom 


- Groß’ Hauptoffice, 
&. Groß’ Hauptoffice, 
&. Gro%’ Hauptoffice, 

Oauptoffice, 


Sübdoft-Ede Dearborn u. Ramdolph St 


4* * rogra 
Sonntag dene. September 1891 
Nam Grogdaie- — 
Um 1 Uhr 45 Win. Nahm., vom Union Depot, 
Canal und Adams Str. Auion Pepak. Gh 
Yreitidets am Bahınhofsthor zehn Diinuten dor Abe 
gang des Zuges. 
Nah Calumet Heiahts— 
Um 1Uhr 59 Min. Nayın., vom. S.&M. 5. Devot 
an Ban Buren, zwiihen Glarf Str. und iith Ave. 
Freitidets am Babnyofsthor zehn Minuten vor Abe 
fahrt de3 Zuges. 
Nah Daupbin Part 
Um 1 Ude 45 Vin. Nachm. von der Haudtoffice, Süds 
oitede Dearborn und Ranboiph Str. Freitickets 
jind nur zu haben van den Verkäufern in der Office. 
Nah Groß Part 
Um 1 Uhr 30 Min. Nedym. von der Haubtoffice, Sud⸗ 
ofterfe Dearborn und Randolph Str. 
Nah DatPart Addition 
Un Uhr 10 Min. Nam. vom Grand Gentral Depot, 
Ede Harriion Str. und Filth Ave. 
Sreiticdet? auf Verlangen von meinen Verkäufern am 
Bahnhofthore zu haben. 
Programm: 
Nah Gropdale 
9 Uhr 45 Min. Vorm. und 1 Uhr 5 Min. Nam, 
Nah Dauphbin Part 
9 Uhr MorgenAund 2 Uhr Nahmittags. 
Rad Ealumet Heights 
10 Uhr VBorm. und 2 Uhr Nachmittag. 
Nach Aſhland Ave und 47. Str. 
10 Uhr O Min. Vorm. und 2 Uhr 30 Min. Nam. 


mm, 


reiticdets für diefe Ercurfionen find nur im 
meiner Office erhältlid. Am Bahnhofätgor werden 
feine ausgegeben. 


BR Großdale 
iſt die neue Vorſtadt an der C. B. & QEiſenbahn. 
Es giebt keinen ſchöneren und geſünderen Ort an die⸗ 
ſer Bahn. 

Lotten $150, 8175, 32200 und aufwärtß. 
25 bi8 850 baar, Reft auf leichte monatlihe Abzabs 

ae lungen; lange Zeit. 

Vorzügliche 6, 8, 9 und 10 Zimmer Häuier auf Thür 
nen großen Lotten, 82400 bi8 $4500; 3300 bis 8450 
baar, Reit $25 bis 240 monatlich; lange Zeit. 


i .,.. Salumet Hetgbt3 

liegt weftlih von und grenzt an die große Fabrikſtadt 
South Chicago, nördlih von Pullman und Jrondale, 
dftlic von Dauphin Park und jüdlid vom Weltauss 
ftellungsplag. 

Kotten MWObi3%50 und aufwärts. 
830 biß #75 baar; Reft auf leichte monatlihe Akzahs 
lungen. 


£ Dauphbin Part 

liegt an der Yllinoı3 Gentral Bahı an 87. Str.; zahle 
reihe hübihe Häufer find errichtet und bemohnt. 
Züge allezehn Minuten, niedriger Fahrpreis. Die 
Salumets electriihe Bahn verbindet mit South Chi⸗ 
cago. . 

„Lotten 8650 und aufwärts, 

850 big 375 baar, Reit auf leichte monatlihe Abzah- 
lungen. Häuier, auf dad Beite eingerichtet, 83150; 
3300 baar, Reit 850 monatlich, lange Zeit, 


Alibland Ave und 47. Str 
Schöne Cottage3 aufgrofen Lotten, 81050 und aufs 
wärts; $100 baar, Reit $10 monatlich; auge Zeit. 
Zwei Strakenbahnlinien had dem Mittelpunft der 
Stadt, 5 Cents Fahrgeld, nur 2 Minuten Weges nad 
den permanent etablirten Stocdyards u. Pölelhäufern. 


Humboldt Part. 


Nur 44, Meilen vom Eourthaus. Weftlich von und 
angrenzend an diejen populären Ausfluchtsort. 
Shöne große gutverbefjerte Lotten 
8550, 8600, 8700; $5U bi18 $75 baar, KReft $10 big $15 mos 
natlich. 


Groß Part. 


Fünf Meilen vom Eourthauß, erreicht mit Elybourn 
Ave. Rabelbahı, jomwie Lincoln Ave. Rabelbahn und 
Roscoe Blvod. Pferdebahn; Chicago & Northweitern 
Bahnhof innerhalb 2 Minuten Weges. 
MWafler, Abflugröhren, Ga3, Pflaiter ıc. j 

Lotten #575, 8600, 8650. 3 
a 875 baar, Reit 5810 bis 820 monatlih; lange i 
Zeit. H 


4 


Menn Ahr Rotten, Hänfer oder Eottages zu Faufen 5 
wünscht, jei es als Heimftätte oder als Geldanlage, jo ! 
fpredt auf meiner HQauptoffice dor und benugt diejs | 
freien Spezial-Erenrfionen. 


S. E. GROSS, 


Sübdoft:Ede Dearborn und Ranbolph Str. 


Kauft Rotten 


In unferer neuen Subdivifion in Hammond, einer 
Stadt don über 10,000 Einwohnern. Da ed uns g% 
lungen ijt, dieje jhöne Subbdivifion in dem Hammond« 
Bart als einen wirkliden Bargain zu faufen, jo beab« 
fihtigen wir, unjeren Freunden und Kunden den Bors 
theil zukommen zu laſſen und vexfaufen ihnen für den 
Anfang Lotten, für 8200 da8 Stüd, auf leichte monate 
liche Abzahlungen. Spredt vor in unjerer Haupfoffice, 
Zimmer 34, 151 und 153 Monroe Str., oder in unjerer 
Brandoffice, Wagners Hotel, gegenüber dem Yyort 
Wayne Bahnhof — Hammond, einen Blod von unjes 
ren Xotten. Dieje Lotten liegen in der Nähe von zwet 
Eijenwerfen, Tag und Naht im Betrieb und über 
fünfzehnhundert Arbeiter bejhäftigend, jowie jehr ge= 
legen zu Öffentlichen Schulen und Kirchen. Dieje Lot« 
ten haben den Vortheil aller Berbeilerungen diejer 
aufblühenden und raich heranwacjenden Stadt und 
werden jegt für $50 weniger al andere Lotten in 
— verfauft.Sprecht ungefäumt vor auf unierer 
ffice, um gute Gejchäft3eden zu befommen und Euer 
Geld in jehs Monaten zu verdoppeln. Kommt, madt 
eine freie Fahrt und bejichtigt das Eigenthum. 
W.P.Larfın & Eo,, dofr ſab 
Zimmer 34 151 und 153 Monroe Str. 


Zu verkauſen: Ein oder zwei Lotten an 71. Str. und 
Champlain Ave., $2000 für beide oder 31100 für eine 
+ Kabelbahnen in der Nähe. Ebenfalls 80 Acres 
n Sort Sheridan für $125 per Acre, werth 8200. Die 
Zotten werden fich für $200 verkaufen lafen. yerner 

weı Lotten an 62. uud Wood Str., werth 3900; wer⸗ 

den verfauft für 8650. $150 baar, Reit auf drei Jahre 3 

Zeit. Müfjen verfauien. ' 
W. PB Larfin &Eo, 


Zimmer 34, 151 und 153 Monroe Str. dffas 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen: Eine yarın dom 
360 Ader, 65 Meilen von Chicago, an der Lounsville 8 
New Albany: Bahn. 75 Acer find cultivirt, Reit Grass 
land. Eine Meile von der Stadt, deutiche Gegend, 
deutichelutherifche Kirche. Nachzufragen 326 u 
Etr. 


Ein zweiitödiges Storehaus, billig, 


Zu verlaufen: 
638 ©. Port Ade. Yamoll 


wegen Abreije. 

Zu verkaufen: Nur 150 Fuß von North Ave. Gars 
ein ſchönes 2ftöciges 12-Zimmer-Haus für den Preis 
von $2800 baar, Reft monatlid. Nadhzufragen 843 
WB. North Ave. 12 


Zu verlaufen: Die billigjten Lotten in Porter, jud., 
auf wötentlidhe Abzahlungen von 506. us. Stoehr, 
2410 Wennworth Ave. imdil 


Zu verfaufen: 2ftödige Brid Flats, alle Bequeme 
Iicheiten, Straße gepflaftert, großer Bargain zu 
83,300. Nadzufragen beim Eigentyümer 1139 Weit 
Superior Str. famoil 


Zu verkaufen: Billig. Ein Bridhaus auf Stein« 
Due allen modernen Einrihtungen. Cds 
ot, einfhliegend 50 Fuß Front, gejunde und gute 
Lage. Schreibt oder jprecht vor bei $ Weihofen. 51. 
Str. & Weitern Ave. oder 601 Tacoma Bldg., Corner 
La Salle und Madijon Str. midojadidofag 


Zu verfaufen oder vertauichen: Eine 110 Ader arm, 
65 Ader in Eultur. Karl Neumann, 1026 W. —— 
mido 


Bargain: Billig zu verkaufen: Gutes Property, 
Nord 33 Str nahe zullerton Ave, vorzüglider 
Geihältsplag, bringt 890 Rente. Näheres 889 Nore 
man Alpe. momijal2 


Zu verkaufen, billig: Ed» und andere Baupläge, 
Häufer und Eottages nahe der großen Fabrik von Fra« 
zer & Chalmers. NKaifer & Rauguth, Zimmer 608, 34 
und 86 Sa Salle Str., und Ede Polf und — 

ofria 


Zu verfaufen: Gin 10-Zimmer«Bridhaus und 
Stall, alles complet. diht am Humboldt Park, für 
82400. : 743 Waibhtenamw Ave. frial2 


Zu verkaufen: Haus und Tot, 24 Bine Str. Nach⸗ 
zufragen %. Golly, 311 N. May Str. 4ipimwi 


Zu verlaufen: 2ftöd ges Frame-Haus, 8 Zimmer, 
Umftänbe halber. 855 Roscoe Str., Late — 
ofrſa 


Zu verkaufen. ein Baxgain: 473 Potomac Ave. nahe 
umboldt Bart, ein 7 Zimmer-Brithaus auf GStein- 
undament mit allen Bequemlichteiten, gutem Stall 
und 25 oder 50 Fuß. Spredt vor beim Cigenthümer 
oder €. Sarjon, Ede yairfield und North Ave.  fiak 


Zu verlaufen: Ein 16 Room Haus, eingetheilt für 
4 yamilien, und ein 4 Room Haus vom Eigentümer 
fehr billig, wenn glei. 91, % PBoint Str, nahe 
Armitage Ave. Gar Barn. liepiwis 

— 
2988 FItler 
Slagımd 


Zu verlaufen: Zwei Häufer und eime Lot, billi 
93 31. Str. ldagim 


Ave: 


ee verfaujen: Haus und Lot, billig. 
T. 


Zu verkaufen: 220 Ader Syarın beiBloomington, Yıre 
biana, idwa Boden, 10 in Eultur, 10 — 


uter —* — a Bent 2 Ader 4 Fu 
fat n nd 
——— 22 —— ar 


Zu veraujen: in: Klee 4 Neseie Bat 
——— nnd 
* A — 


ze ——— 
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Whanfsfeffen der Abendpof,| Sergius Vanin. 


Roman von George# Ohne 


Nordſeite. 


Henrichs, 65 Ciybourn Ave. 

Johh Dobler, 144 Clybonrn Ave. - 
G.C, Putman, MY Ciybourn Ave. . 
Zanderd Newsstore, 757 Clybourn Aue, 
@. A. M. McComb, 635 N. Clark Str. 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center, Str. 

Es. Trostensen, 978 E. Division Stz, 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Vaiy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Stz, 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Str, 

H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, .523 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str, 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, 976 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str, 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W. J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

J. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfei, 280 Wells Str. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Str. 

€. Taubert, 667 Wells Str. 

C. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
C. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ave, 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave, 

©. F. Dittberner, 518 W. Division Ste, 
Frau Kray, 2% W. Indiana Str, 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str, 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str, 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackerınann, 364 Milwaukee Ave, 
C. J. Hilgers, 542 M:lwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukce Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 118+ Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 114 Blue Island Ave, 
Math. Krollens, 137 Biue Island Are, 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, 9 Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canalport Ave, 

Frau J. Eberts, 162._analport Ave, 
Enghauze, 45 S. Halsted Str. 

8. Kosenbach. 212 S. Halsted Steg, 
Rosenburg, 242 Ss. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Ste. 

J. Newmen. 354 S. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. ' 
Newsstore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Str 
W.L. Covell, 166 W. jlarriscn Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str, 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O'Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

d. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str, 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Str, 


Chamberlain, 256 W. Madison Str, 


Nui,Georg Holt, 3674; W. Madison Ste 


feſt 


Fash, 516 W. Madison Str. 
’Smith, 108. Paulina Sir, 


bem alomon, 275 W. Polk Str. 


alas 


1 


#. Enghauge. 213 W. Van Buren Ste, 

Ir Linden, 295 W. 12, Str. 

\ Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

"I. Reinhold, 194 W. 18, Str, 

Ch. Hilgendorf, 184 W, 18, Str. 


Saw. Lassaun, 151 W. 18. Str. 


Wir 
Häı 


Südſeite. 


in Waeger, 2143 Archer Ave. 


nich 


gew Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ave. 


kei 


ra 
. 
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Fred Bomer, 412 8. Clark Ste, 
’Tder, 2916 Cottage Grove Ave. 


Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave. 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

TL.. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 31138. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Str. 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 


feitip, Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 
fein ©. A. Enders, 2535 Hanover Str. 
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Behacher, 2131 8. 8State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Ste, 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 

d. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 S. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Are, 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Simms, 123 E. 9. Str. 

Bulton, 333 E. 22. Str. 

Sapf, 324 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 2%. Place, 


Safe Diem. 


d. Valentin, 1313 Ashlend Ave. 

©. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave, 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
J. B. Wehmboff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig. 759 Lincoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lirfeoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
&.S. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of Lake. 


H. Rhein, 5334 Justine Str. 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch.- Birk, 4410 8. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ar& 
E. Gross, 4066 Wright Str. 


Vorſtädte. 


ARLINGTON HEIGHTs, John Behling. 

AUBURN PARK, Saın. Chudleigh. 

AvroRA, W=., Wolff, 10 N. Broadway. 

Avsrın, Emil Frase. 

AYVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave, 

Buur IsLanp, Wımn. Vanderob, 

COLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 108. Str. 

DAVvENPORT, Ia., Herm. Haak, 10% W.7. Str, 

DespLAınes, Louis Fritz. 

Eısıy, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave, 

ELMHURST, Wm. Meier. 

GENEsEo, B. Lacher. 

CENTRAL Park, E. J. Horder. 

GRAND Crossıns, Peter Preises. 

HAnuMon, J. A. Hartman. 

Irvına PARK, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. : 

JEFFERSON Park, W. Bernhard, Ecke Milwan- 
kee und Lawrence Ave. 

Kensınerox, Chas, Wohlfahrt. 

LoMBARD, John P. Weihler. 

Marvwoo», Gust. Dettmering. 

Morrıs, R. H. Huuk. E 

Oak Park, C. Zimmermann, Wm. Wege. 

PaLartınz, Bentier Bros. 

Park Rıpez, David Mueller. 

PARKSIıDE, Oscar Eckland. 

PuLıuan, T. P. Struhsacker. 

Racıng, Wıs., Wim. Groenke, 19857 Maund’ Ave. 

RAVENswooD, C. W. Clark. 

Rıverpae, F. Ebert. 

Roszrırr, Theo, Weber; W. H. Terwilliger 

Souru Caıcaeo, F. Milbrath, 

SUMMERDALE, Lebkuechner. 

ToLestox, Ch, A. Bormann. 

TURNER, C. Neltnor 

Wasuıneron Hrıcura, A. B. Wierneleg, 

Wazaronx, M. E. Jones, 
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| Herzog nahm 
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| „Die meinige wird genügen, “ 


— — 


(38. Sortfekung.)- ee 


„Wovon reden Sie eigentlih?* konnte 
er endlich-mit .erfünfteltem Lächeln herz 


vorbringen. 

„Von Dingen, welde Sie do ganz 
befonders interejfiren möüfjen,“ fuhr 
Herzog vertraulich fort. „Seien Sie 
doch aufrichtig! Gayrol hat Ihnen einen 
Vorfhuß verweigert! Wieviel brauden 
Sie denn? Genügen Ihnen hundert: 
taufend?* 

Er zog jein Chedbüchlein hervor, 
frigelte einige Worte hinein und reichte 
dem FZürften ein Blätthen Papier bin, 

| Dann fügte er hinzu: „Ein Mann, wie 
Sie, fol wegen einer folden Lappalie 
nicht in Berlegenheit fommen. “ 

„Aber, mein Herr,“ begann Gergius 


fich ftieß,. 

„Nehmen Sie doch nur! Und glau: 
ben Sie ja nicht, daß Sie mir zu Danke 
verpflichtet feien. Die Kleinigkeit ijt ja 
nicht der Rede werth. Zmwifchen uns 
beiden iit das ja nur ein Spaß.“ 
den Fürften unterm 
Arm und z0g ihr langjam mit fich fort. 

„Haben Sie Xhren Wagen hier? 
Gut; der meinige wird uns folgen, wir 
wollen miteinander plaudern; die Lage, 
in der Sie fich befinden, darf nicht Länger 
andauern. ch habe die Mittel, der 
Sade ein Ende zu maden. * 

Ohne Panins Erlaubuig abzuwarten, 
nahm Herzog in des Fürften Wagen 
Pla. 

„Ih fagte Ahnen einft — erinnern 
Sie jih? — dak ih Ihnen eines Tages 
nüglich fein würde. Sie nahmen da= 
mals eine jehr vornehme Miene an und 
ich beitand weiter nicht darauf. Nun, 
jehen Sie, diefer Tag ilt jet gefommen. 
Wollen Sie, daß ich frei und frank mit 
| Ihnen rede? Das ijt jo meine Art und 
fie hat ihr Gutes. * 

„Reden Sie!“ erwiderte Sergius, der 
fehr neugierig geworden war. 

„Mein Fürft, Ste fiten augenblidlic) 
in der Tinte, wie man fi) im gemeinen 
Leben auszudrüden pflegt. Ihre Be: 
dürfniffe find unermeßlih und Nhre 
Hilfsmittel find verjiegt. “ 

„Aber....“ protejtirte Sergius. 

„Gut; Sie wollen da3 nicht gelten 
laſſen!“ ſagte der Finanzmann lachend, 
„aber ich bin noch nicht zu Ende. Am 
Tage nach Ihrer Hochzeit richteten Sie 
Ihren Hausſtand auf einen großartigen 
Fuß ein. 
wunderbare Geſpanne, tadelloſe Livreen, 
Stallungen mit Rennpferden, Jagd— 
equipagen — 
hochherrſchaftlicher Hausſtand. Um ſich 
nun beſtändig auf einer ſolchen Höhe 
des geſellſchaftlichen Lebens zu halten, 
iſt unglücklicherweiſe ſehr viel Geld 
nothwendig, und da Sie das Geld 


| betroffen, indem ev Herzogs Hand von 


wechſelt. So kam e3 nun, daß Öie 
jest zu drei Viertel ruinirt find. ch 
glaube nicht, daf Sie die Abficht haben, 
Ihre Lebenswerfe zu ändern und, jich 
auf fpätere Zeiten vertröftend, von jekt 
an Khre Ausgaben nah Maßgabe der 
Ahnen übriggebliebenen Rente zu redus 
ziren. Nicht wahr ? Nun, Sie wollen 
aljo Nhre bisherige Lebensmweife fort: 
jeßen, und damit hnen dies materiell 
möglich jei, brauchen Sie jährlich — 
ohne übermäßig viel für Weiber oder 
Kartenfpiel zu verichwenden — hr 
gutes, volles Milliönchen. * 

„Sie rechnen wie Adam NRiefe,“ ant— 
wortete Sergius, gezwungen lächelnd. 

„Das gehört zu meinem Gefchäft,“ 
erwiderte Herzog ruhig. 
für Sie zwei Arten, diefe Million zu 
erlangen. 


ftellen und um Res lieben Geldes willen, 


fenne Jrau Desvarennes, fie wird fi 
dazu bereit finden lajjen. * 

„Ich aber,“ fagte Sergius, 
feine Yuft, darauf einzugehen. “ 

„a diefem Falle bleibt Jhnen nichts 
anderes übrig, als fi allein aus der 
Affaire zu ziehen, * 

„Und wie das?“ fragte der Fürft.er- 
ſtaunt. 

Herzog blickte ihn ſcharf an und ſagte: 
„Indem Sie den Weg einſchlagen, 
den ich Ihnen zu eröffnen bereit 
bia und auf dem ich Ihr Führer ſein 
will: Sie ſollen Geſchäfte machen.“ 

Der Fürſt erwiderte Herzogs Blick 
und ſuchte ihm ſeine Abſichten vom Ge— 
ſicht abzuleſen; es war jedoch ein Buch 
mit ſieben Siegeln. 

„Um Geſchäfte zu machen, muß man 
Erfahrung haben, die mir abgeht.“ 


„babe 


ant: 
wortete Herzog. 

„Oder Geld," fuhr ber Fürft 
„und ich befige gleichfalls Feines. * 

„Man verlangt von |hnen Fein. Geld 
— man bietet Ihnen welches an. “ 

„Worin fol aljo meine Einlage, 
Kapitalantheil bejtehen ?“ 

„Ju Ihren Verbindungen, in der 
Hohadhtung, welche dem Schwiegerfohn 
der Frau Desvarennes gebührt, im 
Nimbus Ihres Naınens. * 

Der Fürft machte eine hodmüthige 
Gebärde. — 

„Meine Verbindungen ſind perſoönli— 
cher Art und ich bezweifle, ob ſie Ihnen 
von Nutzen ſein können. Meine Schwie⸗ 
germutter iſt mir feindlich geſinnt und 
wird nichts für mich thun, und was 
meinen Namen anbelangt, jo gehört er 

nicht mir allein, fondern allen denen, 
na ihn mit Ehren vor mir getragen ba-- 
en. * 

„Ihre Verbindungen wmerbeit mir 
Ihon Nugen dringen; lafjen Sie dak nur 
meine Sorge fein. Ihre Schwiegermutter 
‚Tann es nicht verhindern, daß Sie der 
Mann ihrer Tochter find, und biefer 
Titel genügt, um Sie mit Gold aufzu- 
wiegen. Und was Ihren Namen ande: 
langt, fo liegt fein Werth gerabe barin, 
daß er ehrenwerthe Ahnen aufzumeijen 
bat. Bedanken Ste ji alfö bei diefen 
Ahnen und ziehen Sie aus dem einzigen 


fort, 


mein 


Erbe, das fie Ihnen hinterlafjen haben, | 


Em —— en 
n .10 
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Glänzende Geſellſchaften, 


mit einem Worte ein 


ausgeben, ohne zu rechnen, jo haben’ 
Sie das Kapital mit den Zinfen ver: | 


„Es giebt alio | 


Die erjte ift, fich mit Shrer 
Schwiegermutter auf guten Fuß zu | 


fih unter ihre Herrichaft zu beugen. Jch | 


h e « 
= # 
7 3 


ibern zu beunzubigen, benn | 


N 


was’ thaten denn fie, zu ihrer Zeit, an: 
beres, alö ihre Bafallen zu befteuern und 
die Befiegten zu brandihagen? Wir 
Finonzleute thun das Nämliche, Unfere 


Beitegten find die Spekulanten, unfere | 


Bajallen — die: Aktionäre.’ Aber uns 
fer; Verfahren ;ift- bei. Weiten nor: 


gejrittener: von: Gemaltthut ift da | 
feine „.Rebe.!.. Wir... überzeugen, .. wir. 


blenden, und das Geld jtrömt ganz 
von jelbjt in unfere Kaffen. Was jage 
ih? Man bittet uns fogar, e8 anzuneh- 
men. Wir berrichen —9* Widerſpruch, 


wir ſind gleichfalls Fürſten, Fürſten der 


Finanzen. Wir haben eine ebenſo ſtolze, 
dabei aber noch mächtigere Ariſtokratie 
gegründet, als es die andere war! Die 
Feudalität des Adels exiſtirt nicht mehr 
— Platz für die Geldariſtokratie!“ 

Sergius mußte lachen. Er ſah jetzt 
ein, wo Herzog hinaus wollte. 

„Was Ihre großen Geldbarone anbe— 
langt, ſo wird hin und wieder einer 
davon abgethan.“ 

„Wurden niht auh Chalais, Eing- 

! Mars, Biron und Montmorency abge: 
than?“ ermwiderte Herzog fpöttifch. 

„Sa, aber auf dem Schaffot. * 

„Nun, des Spekulanten Schaffot it 
die Treppe, die zur Börfe führt! CS 
find aber nur die Heinen Jobber, welche 
unterliegen; die großen Unternehmer 
laufen feine Gefahr. Sie ziehen fo 
zahlreihe und große nterefjen in ihre 
Unternehmungen hinein, dag man fie 
nicht, ohne das Gemeinmwohl zu erjhüt: 
tern, fallen lajjien darf. Die Regie: 
rungen felbjt find gezwungen, ihnen ihre 
Hilfe angedeihen zu lafjen. ch habe 
den Derjuh gemadt, auf der Bajis 
der „Guropäijchen Kreditbanf“ ein jolh 
machtvolles und unzerjtörbares Werk 
zu errichten. Sein Name „Univerjal: 
fredit“ ift allein. jchon ein Programm. 
Das Ziel diefes Unternehmens ijt, tiber 
vier Welttheilen gleihjam ein ungeheu: 
res Netz auszuſpaunen, deſſen Maſchen 
alle großen finanziellen Unternehmungen 
umgarnen ſollen. Staatsanleihen, Ei— 


nen, induſtrielle Anlagen — alles muß 
uns tributpflichtig werden. Wir werden 
die großen Kreditſpender ſein; nirgends 
auf der Welt, von einem Ende bis zum 
andern, ſoll man einen Thaler bor— 
gen können, ohne uns zuvor einen An— 
theil davon zu geben. Kin Wider: 
ftand gegen uns ift unmöglid., I 
ale großen Banfhäufer 
der ganzen Welt in ein einziges 
Symdifat. _IH gründe eine gemaltige 
Kreditliga, und niemand fol fi) meiner 
Macht entziehen können, Der Gefihts: 
kreis, den ich vor Ahnen eröffne, ijt ein 
ausgedehnter, nicht wahr? "Nun, ich 
| träume von einem noch größeren! ch 
| habe Ideen. Sie werden jehen, wie jie 
jich entwiceln, und wenn Sie fich mei: 
nem Stern anvertrauen, jo joll es Ihr 
Schaden nicht fein. Sie find ehrgeizig, 
mein Fürft, das habe ich längjt errathen. 
Ahr Ehrgeiz hat jich jedoch bis jegt mit 
nur Wenigem begnügt, mit Grfolgen 
| auf dem Gebiete des Lurus, Triumphen 
auf dent Felde der Eleganz! Was will 
das dem gegenüber heifen, was id 
Ahnen zu bieten vermag? Der.Wir: 
kungskreis, auf dem Sie Ihre Herrſchaft 
ausüben, iſt eng; — ich werde ihn un— 
endlich erweitern. Sie werden nicht nur 
über einen' kleinen Theil der menſch— 
lichen Geſellſchaft herrſchen ⸗nein, eine 
ganze Welt ſoll zu ihren Füßen liegen 
und Sie ſollen die erſte Macht, welche 
gegenwärtig eriſtirt, in Ihren Händen 
halten, eine Macht, der weder Menſchen 
noch Dinge widerſtehen können — die 
Macht des Geldes.“ 

Sergius, auf den Herzogs Worte 
einen größeren Eindruck machten, als er 
merken laſſen wollte, verſuchte zu ſcher— 
zen: „Das iſt ja der Prolog zum Fauſt, 
den ſie mir da recitiren! Wo iſt Ihr 
kabaliſtiſches Konzept? Was muß ich 
unterzeichnen?⸗ — 

„Ganz und gar nichts,“ antwortete 
Herzog. „Ihre Zuſtimmung genügt mir. 


vereinige 


| 
fenbahn:, Kanal:, Bergwerköconcejfios 
| 





; Treten Sie in das Unternehmen ein, Sie 
| Fönnen ed mit Mine ftudiren und die Ne- 
| jultate ermejen. Dann, wein es. ‘hiren 
| aufagt, können ‚Sie ſich ohne Hinter: 
| gedanten mir anſchließen. Ich wünſche, 
mein Fürſt, daß Sie nach Ablauf eini— 
| ger Jahre ein Vermögen beſitzen, das 
| Ihre fühnften Träume übertrifft. * 
| . Der Finanzier hatte geendet. Sergius 
ſann ſtillſchweigend nach. Herzog war 
entzückt; er hatte ſich vor ganz Paris in 
Geſellſchaft des Schwiegerſohnes der 
Frau Desvarennes gezeigt; einer von 
ſeinen Plänen war damit bereits erfüllt. 
Soeben fuhr der Wagen des Fürſten 
die Avenue der Champs-Elyſees ent— 
lang; das Wetter war prachtvoll. In 
der Ferne zeichneten ſich die Denk— 
mäler des Einträchtsplatzes und der 
Obelisk gegen die dunkeln Laub— 
maſſen der Tuilerienbäume ab, die 
in einen blühenden Dunſt gehüllt waren. 
Gruppen von Reitern tummelten ſich in 
den Seitenwegen. Lange Reihen von 
Equipagen — heran, in denen ſich 
die glänzenden Schleppen der hellen 
Damenkleider zur Schau ſtellten. Dann 
wieder erblickte man im Rahmen einer 
Wagenthür ein hübſches Geſichtchen, das 
vorüberfuhr. Fußgänger zogen haufen: 
weiſe zum Triumphbogen hin, an einer 
Doppelreihe von prachtvollen Paläſten 
vorbei, deren Facaden hell von der 
Sonne beleuchtet wurden. Die mächtige 
Stadt enitfaltete zu diefer Tagesftunde 
vor dem Bejchauer ihren glänzenditen 
Lurus. Der Athem diejer bewegten 
Bölfermafje. vereinigte fi zu einem 
dumpfen Gefumme. Das war Paris in 
feinem volliten Glanze, in jeiner Macht 
und jeiner Heiterkeit. 

Herzog ftredte die Hand aus, zeigte 
dem Fürjten ‚diejes Bild und jprad: 
„Das ijt Ihr Reich!“ 

Dann blidte er ihn durchdringend an 
und jagte: „Abgemadt?“ 

Sergius zögerte noch ein wenig, dann 
aber neigte er den Kopf und antwortete 
einfach: „Abgemacht.“ 

Nun zog Herzog die Schnur, um dem 
Kutſcher das — zu geben, und 
ſprang aus dem Wagen: „Auf baldiges 
Wiederſehen!“ rief er Panin zu. 

Dann beſtieg et ſeinen Wag 
cher dem des Fürſten gefolgt war, und 
ortſetung folgt.) 


—* 
Paar ee 
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en, wel⸗ 


| „Die Berner Grühdungsteten, 
a >R iha 
Die alte Zähringerjtadt, die nach Ye 
dert Jahre älter. ift, ald der erite Bumd 
der Mafditätte, zeigte fih Em 16, Yuguft 
in - bezaubernbem - Sch ud. -Waldes- 


grün,. Blümen, Rränze, Bahnen und. 


Fähntein erbiidte da3 Wuge überall; 


. Feltkleib hätte. - Alle Berner, jie mögen 
in der alterthümlichen Hauptitadt, oder 
auf bem “flachen Lande, oder in den 


möaen dem alten Patriziat oder ber 
freifinnigen Bourgeotfie angehören, an 
die feit einer Anzahl Jahren das Regi: 
ment übergegangen ift, alle, alle nahmen 
‚mit Xeib und Seele theil an dem rei 
zenden, harmoniſchen Volksfeſt. 

Das’ dramatische Feſtſpiel. das vom 
Pfarrer Weber (Zürich) gedichtet, die 
Sründung der Stadt durch Berchtold V, 
(1191), die Kämpfe zu Laufien (1339) 
und Murten (1476), Bernd Reforma- 
tion (1528), den Untergang de3 alten 
Bern (1798) und die Gegenwart zur 
Daritellurtg bringt, bildete den jtrahlen: 
den Glanzpuntt des Tages. Etwa 900 
Dariteller, ferner 500 Sänger und 
Sängerinnen, fowie ein 100 Mann zäb- 
Yendes3. Ordefter wirkten mit. in 
mächtige, gut 20,000 Zuicauer fallen- 
des Amphitheater, reizvoll an einen 
Waldfaum gelehnt, wurde im freier 
Slur auf dem Kirchenteld errichtet. Eine 
nahe Feithütte gewährte Raum für um 
ähfige Tauiende, * 
Das Fefiſpiel hat die höchſtgeſpann— 
ten Erwartungen übertroffen. Weder 
im Oberammergau noch am Winzerfeſt 
in Vivis. noch in Schwyz wollen Kun—⸗ 
dige fo prädtige, fo madtvoll wirkende 
Darftellungen gejehen haben. Das 
Schwere Ringen um Freiheit und Auto: 
nomie zu.Lauffen und Murten, in der 
zmeiten und. dritten Gruppe, war er: 
greifend. 

Aufs Höchfte are wirkte auf bie 
Boltsgemüther der Untergang d:3 alten 
Bern, als Scene im sFeitipiel. Die 
Franzoien rüdten, ald die Waadt jchon 
abgefallen war, gegen Bern. Die ge 
puderten anädigen Herren und Oberen 
halten Situng und kommen zu feinem 
Entfchluß, während das Landvolk we— 
gen der zandernden Negierungsunthä- 
tigfeit der PWerzmeiilung nahe jteht. 
Nur wenige, General v. Erlah und 
Schultheiß v. Eteiger, find entichloifen, 
den SFranzofen, die vor allem nad dem 
reichen Berner Staatsihag gelüftete, 
das Feld nicht ohne Gegenmwehr zu räu- 
men. Den regulären Truppen ichließt 
fich der Landiturm, Yünglinge, Frauen 
und Mädchen darunter, an und zieht in 
bunter Bewaffnung beim Ertönen de3 
Berner Mariches über die Bühne. Man 
hört Kanpnendonner und Gewehrfnat- 
tern im Wald (der Kampf fand 1798 
in dem zmwer Stunden bon Bern ent- 
fernten Grauholz ftatt.) Bald fommen 


Klüchtlinge an, vol Wehmutb, umd | 


Todte; “der greife Schultheiß von 
Steiger und General von Erladh er- 
feinen, fich ftumm die Hände zum Ab— 
ſchied relchend. Von leiſen Akkorden 
angekündigt naht Berna in Trauer, Dir 
Worte ſingend: 


„Getroſt, mein Held! Iſt auch Dein 
Schwert zerbrochen, 

Den —— Du ge⸗ 
ährt _ 


Getroft, Du Weiier! Ob Dein Herz 
durdhitochen, 

Dir bleibt der Ruhm, der treuem Sinn 
gebührt! 

Getrost ihr Alle! Berna muß fich beu- 


gen 
Im Völkerſturm, der hohen Eiche 


leich. 
Sie ſtehet auf, und ſchön're Tage zeu— 


gen: 
Bern blüht an Freiheit, Muth und 
Ehren reich.“ 


Die Männer und Frauen waren nicht 
zu zählen, denen bei dieſen unbeſchreib— 
lichen Scenen die hellen Thränen über 
bie, Managern rollten. 

— 


Sifäffer und ‚‚Bettelpreuß‘. 

m „Berl. Tageblatt” fpricht fi 
ein Correjpondent folgendermaßen über 
bie Nationalifirung des Eljaß aus: 

„Die nach officielen Berichten fo be- 
geiiterten Begrüßungen, welde den 
Kaifern bei: ihren Bejuchen im Elia 
immer zu Theil wurden, die zum Theil 
recht günſtigen Wahlergebniſſe und an: 
dere deutſchfreundliche Symptome kön⸗ 
nen Denjenigen, welcher den elſäſſiſchen 
Volkscharakter kennt, nicht über die 
Thatſache hinwegtäuſchen, daß der El⸗ 
ſäſſer noch immer im Schmollwinkel 
figt und fo feine eigenen, für die Deut: 
ihen wenig ichmeichelhaften Gedanken 
über die „Schwobe“ hegt. ch ver- 
ftehe unter Elfjäller bier nicht den 
eigentlichen Broteitler, den Angehörigen 
der gebildeten Stände, an den der Alt: 
beutiche immer zu benfen pflegt, wenn 
er jich ein Bild vom eliälfiihen Chau- 
vinismus- machen will; dieje Leute, 
Eliäffer nur der Geburt umd der 
Sprade nad, der fie fich ihren Unterge- 
benen gegenüber und in Momenten, mo 
das Gefühl überquilit, bedienen, ind 
faft in jeder Hinficht Franzojen, mas 
bas elfäfjtiche Bolt, die fleinen Bürger 
und die großen Bauern, nie gewejen ift. 
Was diefe Kreife über die „Schwobe* 
denken — intereſſant ıft e8 und in man- 
her Hinficht belehrend. 

Bei ihnen ift e8 nicht der haupinifti- 
fe Deutihenbaß, der ihre Abneigung 
gegen die Altdeutichen nährt, wie bei 
bem reichen Proteftler, der Sommers 
in jene Billa am Berge eingiebt, um 
fih von Baris zu erholen. Wenn der 
Eifäfier bei feinem Schoppen oder, war 
er in Paris, auch beim Abfinth, im 
Billardzimmer des Cafe „Zum Schaf“ 
oder „Zum Salmen“ über die„Schwobe” 
berziebt, jo denkt er im Grunde jeines 
Herzens eigähtlich gar nicht daran dag 
wir die „Unterbrüder“, die Belieger 
Frankreichs find. Er fan ja die ‚‚wel- 
ihen Kaibe“ auch wicht leiden, wa? man 
überall eben kann,. wenn jo ein verein 
jeltes Individuum „ausm Frankreich“ 
in den Bereich "feiner deutichklobigen 
Wie fommt. Er haft uns nidhf der 
biedere Afiate; — er veragtet und, joll 
ih mi ohne Umjchtveife ausdräde 


fein ‚Haus, das- nicht irgend eine -Zier, 
feine .Gaffe,' die nicht ihr beſonderes 


Hocthäfern der Gebirge Haufen, fie, 


„2Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 5. September 1891. 


deutſchen im Beſonderen iſt ım* erjter 
Linie ein Ausfluß desſelben partifule- 
riſtiſchen Geiſtes, dem wir in Süd— 
deutſchland ſo häufig begegnen, der bei 
ihm nur beſonders ſtark ausgeprägt iſt. 


Dem Elſäſſer iſt das Elſaß Alles, 
ucht⸗ 


das Varadies au Schönheit und 
barkeit. alles andere deutſche Land iſt 
in ſeinen Augen Nichts gelte halbe 
Witte. Schon der nädjite Nachbar, der 
„dredige Baier“, ber’ „Sebirköfrippel“, 
ber, die Fletich auf dem Kopfe, Sonn- 
tag in die Stadt fommt, um einzufau= 
fen, ift ihm ein beredtes Beijpiel für 
bie Armieligfeit de3 deutichen Bodens. 
Die in der That unfruchfbaren Striche 


| de3 Piälzer Meititrichs find für ihn un- 


fruchtbar, eben weil fie zu Deutichland 
gehören. Auch die gejegneie Vorder: 
pfalz oder die badiiche Ebene — fie find 
nicht halb jo fruchtbar mie das Eliäffer 
Ländel, der Pfälzer Wen taujendmal 
ſchlechter als der elſäſſiſche. Der elſäſſer 
Bauer bildet ſich ein, daß Deutſchland 
ein Hungerland iſt und als Hunger— 
leider verachtet er die „Bettelpreiß“. 

Als 1887 fächjiiche Kriegerverein‘er, 
darunter häbige Leipziger Bäder, Flei- 
icher und Gaitwirthe, aber auch mandyer 
reiche Fabrikherr, dur) W. zogen, da 
mwunderte man jich allgemein über nichts 
fo jehr al3 darüber, daß die Zeute jo— 
wohlgenährt ausſahen (Thatſache!), 
was mit der in Deutſchland angeblich 
herrſchenden Hungersnoth doch in zu 
grellem Widerſpruch ſtand; die Ver— 
wunderung ſtieg aber aufs Höchſte, als 
einer der ehemaligen Landesvertheidi— 
ger, nebenbei ein Millionär aus Plag— 
witz, dem in W. garniſonirenden Regi— 
mente Freibier und Abendbrod im 
„wilden Mann“ zum Beſten gab. 
Lange Zeit war dieſe horrende Freige— 
bigkeit der einzige Gegenſtand des Ge— 
ſpräches; man ſtritt mit dem Aufwande 
aller Logik, darüber, wie das nur mög— 
lich ſein könnte, bis endlich ein Schlau— 
kopf auf den Gedanken kam, es wären 
iaSadjen, feine Preußen; die rich- 
tigen Preußen wären und blieben doch 
Hungerleider. Man fchide doch einmal 
eine Ladung pommerſcher ader Bran- 
denburger Sriegervereinsler ber; die 
Stettiner Kaufleute und die Berliner 
Weißbierwirthe jehen Doch wahrlich auch 
nicht aus, ald wenn fie jchon drei Tage 
im Grabe gelegen hätten! 

Viel wird von der Germanifirung 
des Elſaß geſprochen. Es iſt aber ein 
anderes Ding, germaniſiren, als natio— 
naliſiren. Germaniſirt braucht der 
kerndeutſche Elſäſſer nicht zu werden. 
Zweihundertjährige Fremdherrſchaft hat 
hier dem deutſchen Volkscharakter nichts 
von feiner ganzen Herrlichkeit zu neh— 
men gemußt. Sitte, Gemüth und Ges 
fühl ift dort vielfach noch viel deutjcher 
218 fonjtwo im Waterlande; wer dies 
Volk belaufcht bei feinen Bergnügungen, 
beim Tanz auf der Kilb’ oder Sonn- 
tags unter der Dorflinde, wer fich von 
den wehmütbigen Weifen jeiner uralten 
und ewig jungen Bolf3lieder einmwiegen 
läßt in den unerflärlichen und poetifchen 
Zauber der Stimmung, der wird zu- 
geben, daß der Eljäffer nicht der fchlech- 
teite Sohn des deuticher Stammes iit. 
Trogdem bat die Nationalijirung des 
Elſaß in den 21 Jahren faft gar feine 
Fortſchritte gemacht. 

Hier komme ich wieder zurück auf 
das Thema vom Bettelpreußen. Eher 
wird der Elſäſſer uns nicht lieben kön— 
nen, als bis er uns achten gelernt hat 
— und leider hilft, um ihm Achtung vor 
uns einzuflößen, alle Ehrenhaftigkeit, 
Unbeſtechlichkeit der deutſchen Beamten 
nicht entfernt ſo viel wie das Gegen— 
theil vom Armſeligſein, das 
Leben und leben laſſen. Dem naiven 
Menſchen imponirt nichts ſo ſehr wie 
die äußere Lebensführung, nach ihr 
ſchätzt er den inneren Werth des zu Be— 
urtheilenden ab. Und halten wir in ſo 
einer kleinen elſäſſiſchen Stadt Umſchau— 
wie die Schwobe in der Achtung der 
Anſäſſigen rangiren, ſo ſehen wir im— 
mer, daß das Gelo und Gut unbewußt 
hier den Ausſchlag gibt bei der Preis- 
vertheilung. Der Bettelpreuß muß ge- 
tödtet werden in der. Anjchauung des 
Elſäſſers; erjt dann und nicht eher er- 
werben wir uns jeine Liebe. 

Es iſt nun natürlich nicht wahr, dah 
wir Bettelpreußen find. -Gewiß nicht. 
Uber verjegen wir. uns in den Geift des 
Eljäfferd, der meiftentheils vom deut: 
ichen Baterlande fajt nichts gejehen bat. 
Sein Urtheil über uns fann er fich nur 
bilden nach den LZeuten, die ihm zu Ge- 
ficht fommen, und von diejen, Wenigen 
ihließt er mit einem Fühnen aber nicht 
unberedtigten Gedanteniprung gleich 
auf das Ganze. Ind er kennt von den 
Deutichen fajt nur den Beamten, ge 


nauer nur die Subalternbeamten, und- 


daß dieje nicht geeignet find, das Bet- 


selpreußengerede zu tödten, it begreif- 


lih.. Deutihe Nichtbeamte hat er faft 
nie zu Geficht befommen; fie treten ihm 
wenıgftens nicht handgreiflih vor die 
Augen. 

Der deutfche Kaufmann, Snduftrielle, 
jar der reiche Privatmann, ılt ın den 
Heineren eliäifiihen Städten (nicht 
fothringiichen. von Lothringen :it hier 
nıcht die Rede) fait unbefannt, wenig— 
tens dort zu gering vertreten, um die 
Mafje ver Subalternbeamten nicht aid 
die Hauptvertreter der deutichen Nation 
ericheinen zu lalien. Im dıieiem Sınne 
iollte das deutiche Wolt— die Regierung 
fann hier wenig thun—dıe Colonifation 
de3 Eliajied vornehmen. E3 sollt 
fommen und die vielem teit 1870 leer: 
ftebenden Fabriten wieder in Gang 
bringen, fi feıne Billa neben die des 
Broteitlers bauen und bier Leben, mwıe 
er zu Hauie lebt — dann würden den 
Blinden die Augen ’aufgethban werden. 
Das deutiche Bolt hat die Aufgabe nicht 
erfaßt, die ıhm geitellt wurde, al3 der 
verlorene Stamm ihm wieder eingefügt 
wurde; e3 bat das Elijah regieren lai- 
ien, ift aber nie gefommen, um fich dem 
Regierten zu zeigen, jo daß dieier mei- 
nen mußte, die Werkzeuge des regieren: 
ben Voltes ſeien das Volk ſelbſt. 


„Abeudhof,“ tägliche Auflage über 34,000. 


Ale Drejenigen Lofer, welde ihre 
Bohnung verändert haben, wer: 
den erfucht, uns ihre neue Adrefie 
mitzuibeilen, damit die regeimär 
bige Ablieferung Dı# Blattes wicht 


% 


Weberans lebehdig. 


Betreibt jeine Drei Geihäfte wie gewöhnlich 
als ebenſoviele Bienenſtöcke. 


Fraut Meine, welcher allgemein unter dem Namen 

„Der Bargain⸗Grocer“ bekannt iſt, hat drei große 
Süden. 345 North Wve.. 103° Diviion Str. und 825 
Miitwaufee Ave. Chwohl unermüdlih im Geihäft, 
wurde Herrn Meines Gefundheit jedoch dermaken 
untergraben durd) Gatarch, da er fich gezwungen 
fab, die Behandlung, der Dortoren Mı&oy & Wild: 
manryufuden. Er jagt: 


—* 


Frant Meine, 5 North Ave. 


sch hatte vier Jahre lang jhwer an Katarrh ges 

litten. Jh fonnte nicht dur) die Naje athmen und 
mein Sald begann fi mit dem aurüdiliegenden 
Schleim zu füllen, und ic hatteTag undNadt zu räus⸗ 
pern und zu buften, um dem Erftidnngötode zu ent: 
gehen. ch war immer franf. ch hatte ein dumpfes 
Schmerzgefühl oberhalb meiner Augen entlang und 
war zeitweife jo ihwindlid, daß ich faum geben oder 
fehen konnte. ch fühlte ftets Ihwad, ermüdet und 
eripöpft, und verlor alle Luft zur Arbeit. Jch verlor 
jehr ihnell an Gewicht und war fehr Ihwad, als id 
zu den Doctoren MeCoy & MWildman ging. Nah 
furzer Zeit machten fie jedoch einen gejunden Mtens- 
ihen aus mir. Thatjächlich befinde ich mich jeßt befler, 
als dor meiner Krankheit.” 


Fünf Dollars den Monat. 


Vor einem Jahre machten die Dortoren MteCoy & 
Wildman eine eigenartige Offerte, iwie fie nie zuvor 
den Bewohnern Chitagos geboten wurde, nämlich, 
alle Patienten, welche mit Batarrh, Kungens, Herze, 
oder Magenleiden, ARheumatismus und anderen 
chroniſchen Krankheiten behaftet find. zu dem einheit⸗ 
lichen Preije_von fünf Dollars den Monat zu behan- 
dein. Die Doctoren MEoy & Wildman erneuern 
hiermit dieje ım vergangenen Jahr gemadte Offerte, 
und alle Batienten, weihe fi vor dem 1. 
Sanuar 1892 an fie wenden, werden von 
ihnen für die nominele Summe von 85 den 
Monat behandelt, neben freier Lieferung 
von Medizin, jo Dak Die gauze Behandlung 
während eined Monats nur 85 foftet. 


Die Doctoren 


McCoy & Wildman, 
Office: 224 State Str,, 


Ecke Ouincy Str., Chicago. 


_ @yezialität: Alle hroniihen Krankheiten, incl. 
Hals» und Yungenleiden, Shwindjucht, Magenleiden, 
Xeber: und Nierenleiden. 


Katarrh wird geheilt. 


Kranke, die auswärts wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man laffe ji Formulare jür Au 
gabe der Symptome jiden. 

Spreditunden: 9.30 Diorg. bi3 12.30 Nahm,, 2 bis 
4 Nachı., 6 bi 8 Abends, Sonntags nur don 9 Uhr 
Morgens bis 12 Mittags. dofa 


Dr. Doadas 
widmet jeine beiondere Aufmerfjamfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts— 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung qm Geſchäft. 
fultation frei. 139 O. Madiſon Str. 

9 
Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen, 
In der ganzen Welt giebt e nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden specific. 


Cons | 


€3 fann auch in einer Taffe Kaffee oder Thee, oder | 

in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne | 

daß der Patient diejeg weiß, wenn nothwendig. EB | 
i frei au 


wirkt ftetd. &in 48 Seiten errthaltendes Buch 
baben bei Dale & Sempill, Druggiiten, Clark und 
Madiſon Str., Chicago, Ills. 2 


STOTTERN. 

Stammeln und jonitige Sprachfranfs 
beiten heilt grümdlich und jchnel, 2185 
Kranfe bereits geheilt. Unjere Erfolge iind 
ausgezeichnet duch Drdensvperleihung 
des Deutfhen KHaifer, Zaren von 
Nufland, König von Schweden, und 
von höchten ärztlichen Autoritäten anerfannt 


und empfohlen. ©. &. Zaras Heilauftalt, 
29afadidbobw 129 PBeoria Str., Ede Adams, Ghicago. 


Fallſucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mün⸗ 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei Nagli⸗ 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabaſh Ave. 


Die beiten und billigften Bruch» 

Qi Bänder kauft ınan beim 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glart Sitr,, Ede Madijom, 


4 CHAS: C. BILLETERS 
Galifornins, Miffouris und 
Dhio » Weine, 


85 Cts. die Callone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180-182 O. Randolph Str., Ojndidoflj 
zwiicen 5. Ave. und La Sall Str. 


Brauereien, 
Jos. Schlitz Brewing Co’s 


Ntitwankee Engerbier 


Offiere Ecke Ohio und Union Str, 
Edward G. Uihlein, Manager, Chicago. 


Zelephon 4356. pimtil 
WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: LATLNR. Desplaines Str. Ede Jndiana Str. 
Brauerei: No. 171—181 N. Desplaines Str. 
Malzbaus: No. 185—192 PR. Yerferjon Str. e 
Elevator: No. 16—22 W. Indiana Str. 15auglj 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier. 
Office und Brauerei: 


2348 South Park Ave.. Chicaoo. 





Hotels und Neftaurants. 


HOTEL 


Slud Hannover, 


WM. MESTER & CO., 
Eigentbümer. 
144 — Mihigan Straße, 144 
nahe Elarf Str., Chicago. 

Zimmer per Tag von 50 Gents aufwärts, 
per Roche 82.00 und aufwärts. 
Restaurant & Sample Room. 
SE” Mahlzeiten au jeder Tageszeit zubaben. 
zogenhalle und Glub: Zimmer zu permiethen. 

Dieicd neue deutiche Hotel it, mit allen modernen 
Sinrihtungen verieben. Bade und Zoiletten-Zimmer 
auf jedem fyloor. Kicht, friihe Luft, gute Betten und 
elettriiger Glodenzug in jedem Zimmer. Die Halle ift 
fo eingerichtet, daB der Earpet auigenommen und die 


Halle al3 Zauzjaal benugt werden faun. Inlijas 


Max Bomers 


RESTAURANT 


— und— 


BIER-VAULTS, 


81 & 86 2a Salle Str., 
Chicago. 


«THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 
Monon Blod, Baiement, 
RefaurantundBierhalle, 

Frank Benerle, Eigentbümer. 


Göpte deuticr Küche. Alle Sorten einheimifche ſowie 
Uunportirte Weine ftet? an Hand. 


l4agdınd 


Das berühmte SHlig’s Bröu an Zapf. mportirte 
ıunsmis 


Biere inFlafgen. 


Augenleiden 


an Ioyn Smith, 
ı5 —* (717 4 
— nn Würde jene 
eine 
— nn — * 
nicht un Jauxar vorig 
334 Dr. Deal 
bradt hätte. Gie 
beinabe —— — 
u 


Adrefieg vor 
bie don 
wurden: 


Mrd. NiE Shyeitler, 751 Zulton Str. 
Mrd. Mary Emwiäheimer, 51 Barber Str, 
Balentine Monijel, 3300 Wallace Etr. 
Mik Mary Sluter, 674R. Baulina Str. 
Mik Garrie Grid, 404 S. Morgan Gtr. 

Außer diejen fönnen Hunderte don jonftigen Abrefe 
fen auf der Office vorgelegt werden. 


DOCTOR DEAL, 


Office ReBiders Theater: Gebäude, 
84 Ost Madison Str,, Zimmer 44. 


Nehmt Haupteingang-Elevator. 
Behandlung aller Krankheiten des Hopieh, 
der Nafe und deB Salfes. 

Anpafien von Brillen eine Sperialität. 
3° Catarrh curirt. 2 
Gonfultation frei. 
Offtce@tunden: Bon 10 Uhr Vorın. biß 2 Uhr Nam, 


Dr. Deal behandelt Augentranfheiten in Chicago 
feit Yuguft 1865. 29ag,3iaß 


= 
& 
> 


186 ©. Elarl Str., Chicago, ZU. 
’ Etablirt feit 1851. 
Der alte und bewährte t 


Irzt und Bundarzt, 


behandelt noch und ftet? mit größter Gejchid- 
| ligpfeit u. beitem Sefolg alle geheime, ner: | 
vöje, hronijche und private Krankheiten | 
beiber Geichledter. Konfultatiom perfönlic | 

oder briefli in deuticher oder engl. Sprache 
unentgeltlih und geheim. Stunden von 9 bi® | 
6.30, Mittwod und Sonnabend von 8 biß 8, 
\ Sonntags von 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M. D., 


Spezial-Arzt für Haut-, Blut: Geſchlechts⸗ u. 
Frouen⸗Krankheiten. 


186 Suad Clart Stri, Chicago, Al. 


ODR. DAnIs, 


sueen 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 

Turirt alle Krankheiten de2 Blutes, der Haut, des 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und der 
Zunge, Katarrh, Herz: und Leber-Beichwerden, jomwie 
alle Krankheiten de3 Nerven:Syitemsd, Gedächtniße 
Ihwäce und Energielofigkeit, Zurüdgezogenheit und 
alle empfindlichen, erniten und hartnädigen Leiden 

werder fchnell und dauernd gebeilt. 

Gonfultation auf brieflihem Wege oder in der 
Office frei. Schidt 10 Es. in Briefmarken ein für 
den Gejundheit3-Wegweiler. Officejtunden von 9 Uhr 
Vormittags bis 9 Uhr Abends. 

ES Deutich geiprochen und geichrieben. 


— 
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Gonfnltirt den alten Arzt 


welche ihre volle Mannestraft und Geiftes: 
feijde wieder zu erlangen wunſchen, follten nicht 
verjäumen, den „„ugendfreund‘‘ zu Icien. 
| Das mit vielen Krantengejhichten erläuterte, 
reichlich ausgeftattete Merk, gibt Aufichluß über 
| ein neue Heilverfahren, wodurch Tauſende 
in Zürgeiter Beit obne Berufsftörung bon 
Geihlehtstrantheiten und den Folgen 
der Jugendjünden wieberhergefielt wurden. 


Schwache Frauen, 


auch kränkliche,neruöe, bleihlüchtige und Finder: |% 
Loteiteanen, erfahren aus diefem Buche, wie die | 
volle Sefundheit wieder erlangt und der beißeite | 

Wunih ihres Herzens erfüllt werden kann. J 

eilverfahren ebenjo einfach als billig. Jeder ſein J 
eigener Arzt. Schickt 20Cents in Stamps und Ihr | 
a dad Bud) verjiegelt und frei zugefchiet 

er 
Privat Alinik and Dissen 
23 Weit 11, Ctr., New York, R. ven 


BR! 


„Der Zugendfreund“ ift au in der Buhhands 


| Yung von Yelir Schmidt, No. 292 Diilwaufee Ave, 


abrifane | 


| 


| 
| 


I 


Shicago, JU., zu haben. 


Es 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Manneskraft wieder herzuitellen, 
1 forte frifche, veraltete und feldft ans 
BR Icheinend unheilbare Fälle von 
J Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
uber Maunbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungs⸗Anker““. 25. Auf- 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in beutfcher  Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Poſt⸗ 
marten, in einem unbedrudten Umfhlag J 
wohl verpadt, frei verfandt. Wdreftre; 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N, Y. 


— T 


Der ‚„Rettungs:Unter‘‘ it auch zu haben im 
Chicago, JU., bei Serm. Schimpfty, 276 * 
Ave. 


DR. GOODMAN, 

Zahnarzt, Barlors 1, , 3 und 4, 
18% ®. Madifon Str., Gde Hals 
jted. Zähne fchmerzlod ausgezogen. 


Belt: Geäiffe 85 Diß H10. Tyeine Füllung 50c. u. @üfe 
mwärts. Die größte u. vollftändigite zahnärztlide Office 
Ehicago3. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13mi 


Dr. C. SCHROEDER, 
ahnarst, 
413 Milwaukee Ave., 
Ede Garpenter Str. Beſte Sebiſſe —s Dollar, 
Zähne ichmerzlo3 gezogen, feine Füllung von 508 
und aufwärts. Beite Arbeit garantirt. 4inljö 


Dr. EMRICH. 

FT E vezialität: Frauen» und Kinderfraufheiten, 
Spreditunden: 8—9 Vorm., 1-83 und 6-7 Rad. 
467 W. CHICAGO AYVE., &de Wihland Ave. 

Zelcphon Ro. 7250. lipbiv2 


M Mittel wırkt unfehlbag, 
Bandwurm Mitte Fraser mm 
Man acıte nenau auf die Gaustumnehi|XB.Mnjie 6b 


| Hatte fich mein Gewicht um 33 Pfund 
f , verringert. Nach 28 Monaten be 
ichnichtein Dfund teiedergewonnen, bin in ber That leid 
ter, al zur Zeit, tvo ich Lie Kur beendete. Bin nihtrunge 
Üggemworden unb meine Haut ft zart wie bie eined Kine 


GB ·ittie Jacobs, II MW. Matifon Strafe, EChicage 
Baticnten brieflich behandelt, 

Rein Sungern, harm!oe, Leite Höfe Folgen. Für Eirenfae 

kind Zengniffe abe. man mit Einfehfup von 6e in Poftmarken, 

Dr. 0.W. F. SNYDER, McVicker’s Theatre, Chicago 


Hämorrhoiden. 
“ANAKESIS” sin une 
ee 


j D on vom 
Deal, R*8 


@ in golzenes Buch für Alle, 
® Tie Shmwäsezuftänte und Ge: 
item besMienichen und 


Sn fidere 


mt. se: Deutsche Heilanstal 
521 Pine Street, St. Louis, Me, ° 
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Er 


Ein natüriihes Heilmittel für! 
Sallfucht, Hyiterie, Beitstang, 
Nervöfität, Hupochondrie, 
Melaucholie, Schlaflofigs 
keit, Schwindel, Trunk⸗ 
fucht, Räcenmark- 
und Gebirns 
Schwächen. 


Diefe Mebisin hat eine direkte Wirkung auf die ters 
ben«Gentren, befeitigt allen Meberzeig und befördert 
ben Zufluß des Nerven-Fluidums. €3 ift eine Bufame 
menfegung, melche nie fhabct oder unannenehm wirkt, 


> ein werthoolles Bud) für Nervenleidend. 
wird eben der e3 verlangt, zugejandt. 


Ir e ı Arme erhalten aud die Medizin umjonit, 


Diefe Medizin wurde feit dem Zahre 1876 don dem 
Hohiw. Paftor König, Fort Wayne, Zud. zubereitet 
and jet unter feiner Aniweifung von der 


KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randolph St., CHICAGO, ILL. 
Bei Apothefern zu haben für 
81.00 die Fleide, 6 Fleiden für 85.005 
srone 81.75, 6 für 89.00. 


Ueber Baltimore | 


Norddeutſcher Lloyd. 
Regelmäßige Poit-Dampfichififahrt zwifchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
eu Die neuen und erprobten Schnelldampfer 


Darmitadt, Dresnen,  Sarlöruhe, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


von Vremen jeden Donzneritag, 
von Baltimore jeden Mittwod, 2 Uhr N. DM. 
‚Srößtmöglicfie Si'yerheit. Billige Preife. 
orzügliche Verpflegung. 

Mit Dampferi des Norddeutigen Koyd wurden 
mehr als E 

2,509,000 Baflagiere 
glücklich über See befördert. 

Salon und Gajütes:Zinmer auf Ded.— 

Die Einrihtung für Zwifcendedöpaifagiere, deren 
Sälafftellen fig im Oberved und im zmeıten Deck bes 
finden, find anerlannt vortrefflich. 

leftriicde Beleuchtung in allen Ränmten. 
Weitere Auskunft ertheiien die General-Agenten 


A. Schumacher K Co., Baltimore, Md., 
:3. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im Inlande. 2janlj 


Gute 
————— 
3 Nee Moek sie 


3. Glauffenins & &o., 
General-Agenten fürden Weften 
80 Filth Uve., Chicago. 


® ar * 
Schiffskarten 
von und nach EUROPA 

billiger alö irgend eine andere Agentur. 


BER Geldiendungen 


pünftlid) uud billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agenutrn. 


52 CLARKE STR. 
EI Sonntags offen von 9—12 Ubr Vormittags. 3 


Remington 
Standard 
Typewriter 


Pe 


zeigt die praftiichen Rejultate, erworben durch erfins 
deriſche und mechaniſche Geſchicklichkeit und unter— 
ſtützt durch Kapital und Erfahrung von 
fünfzehn Jahren, während welcher 
Zeit derſelbe ſtets war die 


Standard Schreibe⸗Maſchine 
der Welt. 


Sendet um illuſtrirten Catalog. 


Wyckoft, Seamans & Benedict 


175 Monroe Str., Chicago. ſabw 


WASH 


SUPERLATIVE FLOUR 


ift das beite Mehl und ebenjo billig, al3 irgend eine 
andere Sorte. — Ulle Grocers verlaufen es. — 
Jedes gab oder jeder Sad Mehl wird in den berühme 
ten Wathburn-Mühlen in Minneapclis bergeiteilt und 
trägt ben Namen von 24jaljfadido2 


WASHBURN CROSBY CO. 
Alles andere it nicht'echt. 


Wrisley’s 


| 
| 


Der Kener: Dämon. 


Slammen wüthen in dem Ge 
Ichäftstheil der IT. Clark Str. 


Ein morfher Seitenweg bricht uns 
ter den Zufhauern zufammen. 


Kleinere Brände. 


Die Nord Clark Str. wurde geitern 
von einem großen Schadenfeuer heimge- 
ſucht. Aus bis jet noch nicht feitge 
ftellter Urfache geriethAbends gegen halb 


fieben Uhr das in dem Ießten Stadium | 
deö Baues begriffene Doppelhaus No. | 


228-. 230 in Brand. Wenige Minuten 


jpäter lohten die hellen Flammen zum | ; 


Himmel empor und entjandten einen | 


fprühenden Funfenregen auf die von der 
Sommerhitze trodenen Schindeldächer 
der benachbarten Häuier. Die Gefahr 
war eine immenje, und die Klammen ers 
griffen, troß opfermuthigiter Anjtren- 


gungen der fchleunigjt an der Branditelle | 


erichienenen Feuerwehr, jcnell Die 
Häufer No. 226 und 232. In dem 
eriteren haben die Yeichenbejtatter Ge: 
brüder Gavin ihr Gefhäft. Sie er: 


litten einen Berluft von $1500— 81800 | 


an ihrem Inventar, während das Gie- 
bäude jelbjt, welches einem gemifjen 


ı Sohnjon in New Morf gehört, um etwa 


852000 gejchädigt wurde. Die übrigen 
in der oberen Etage wohnenden Miether 
tariven den erlittenen Schaden zujammen 
auf etwa $1000, 

sn dem anderen Nahbarhaufe, No. 
232, richtete der. Brand ebenfalls grö- 
Beren Schaden an. Die Gajtwirthe 
D’Donnell und Mahoney 


: 8800, Jrau Kate Henry 8250, Charles 


; die rauhgeichmwärzten Mauern 


Bert 51000, Albert Chebert 8800 und 
der Befiger des Haufes, Thomas Doner: 
gan, 52500. 

Der Neubau, in weldem das Feuer 
entitand, ijt total ausgebrannt, Lediglich 
jtehen 


| no, und in weldhem Umfange Dieje ge- 


litten haben, wird erjt nach eingehender 
Unterfuchung fejtgejtellt werden können, 
Die Beliger, Gebrüder Bullof, jchägen 


! ihren Verluft auf $5—8000, find aber 
| verjichert. 


Albert Chebert joll unverjichert jein 
und die Police der Gebrüder Gavin vor 
Kurzem abgelaufen und nicht rechtzeitig 
erneuert worden jein. 

Die fprühenden Kunfen hatten aud 


| das Dach des Haufes an der Ede von 
| Glarf und Huron Str. in Brand gejegt, 


| eö gelang den Bewohnern inder, iofort | 
I « ’ I 


; die Flammen zu erftiden. Der Schaden 
tft nur ganz unbedeutend. 


Leider hatte das euer auch noch jon= 


| jtige Unfälle im Gefolge. 


In der Glark Str. herrfchte, wie 


| itets furz nah Schluß der Gejchäfte, 


j 
ı 


zur Zeit des Brandes ein ungeheurer 
Verkehr und viele der Pafjanten veran- 
lakte die Neugier jtehen: zu bleiben und 
dem Kampfe der Yöihmannjchaften mit 
dem wüthenden Elemente zuzufehen. 

So hatte fih aud an der Ede von 
Clark und Huron Str., von wo aus 
man einen freien Blit auf die Brand: 
jtätte hatte, eine nad Hunderten zäh: 
lende Menſchenmenge zuſammenge— 
drängt, und unter ihr brach plötzlich der 
morſche Seitenweg zuſammen. Schreck— 
lich war das Chaos in der Tiefe und die 
Panik unter der herumwogenden Menge. 
Diejenigen, welde das Glüdf gehabt 
hatten, obenauf zu fallen, famen fämmt: 
lih gut davon und retteten jich fchnell 
wieder auf die Straße, Fonnten es aber 
nicht vermeiden, daß fie den unter ihnen 
Liegenden, auf die fie treten und über 
die fie binwegfchreiten mußten, große 
Schmerzen bereiteten und fie verlegten. 

Am Ihlimmiten davon kamen Fräu— 
fein Byah, von No. 178 Huren Str., 
ber Gejchäftsführer der Ban American 
Advertijing Co., Herr Richard Dil: 
lards, aus Atlanta, Ga., und eine alte 
Dame, deren Namen nicht befannt ijt. 
Die erjtere erlitt eine j were Verlegung 
des Kopfes, der zweite einen Beinbrucd 
und bödhjtwahrfcheinlich auch, wie die 
alte Dame, lebensgefährliche innere Ber: 
letzungen. Fräulein Vyah wurde nad) 
ihrer Wohnung, Herr Dillard nach dem 
Palace Hotel und die dritte Verunglückte 
nach dem Alexianer Hoſpital gebracht. 

Die übrigen mehr oder minder Ver— 
letzten begaben ſich zu Fuße, oder mit— 
telſt Straßenbahnwagen und Droſchken 
in ihre Wohnungen. 

Ueber den Ausbruch des Feuers konnte 
bis jetzt nichts Zuverläſſiges in Erfah— 
rung gebracht werden. Es ſind eine 
Reihe von Theorien bei dem Publicum 
im Umlauf, von welchen indeß nur zwei 


wirklich Beachtung zu verdienen ſcheinen. 
Die erſte iſt die, daß eine Selbſtentzün— 


dung der angehäuften Materialien ſtatt— 
gefunden habe, die zweite ſchiebt die 


Schuld an dem Brande einer Bande 
jugendlicher Taugenichtſe zu, die in dem 
Gebäude häufig „Rauchſtudien“ obge— 
legen haben ſoll. 

Ein zweiter Brand ſuchte Abends ge— 
gen 9 Uhr das in dem Tacomagebäude, 
Ecke La Salle und Madiſon Str., be— 
findliche Schneidergeſchäft von Henry 


Verno heim. Das Feuer war hier durch 
einen überheizten Gasofen entſtanden, 


| 
I 
| 
ı 


| merte dajjelbe. 
| den dabei feine Berjonen verlegt. 


und wurde durch die hemifchen Spriten 
ſchnell gelöſcht. Herr Verno erlitt einen 
Berluft von etwa $500, während das 
Bebäude um etwa $1000 bis $2000 ge: 
Ihädigt wurde. 

Eine der Branditele zujadende 
Dampfiprige collidirte an der Ede von 


iı Wafhington und La Salle Str. mit ei: 


nem ſchweren Fuhrwerk und zertrüm— 
Glücklicher Weiſe wur— 


Ein drittes Feuer kam gegen Mitter— 


nacht in dem Stalle zum Ausbrud, wel: 
ı her fih Hinter dem an der Gde von | 
| Prairie und Suyımerjide Ave. gelegenen | 


| 
| 
| 


IL SIMON & 00. 
EM de Buchdruderei, 
ısıoN ST. 


| Gebäude, 


befindet. Der 

Schaden war hier nur gering, und dürfte 
mit 8100 vollauf gededt jein; bei einem 
Haare hätte der Brand indeh ein Men: 
ihenleben gefoftet. In den über dem 
Stalle befindlichen Räumlichkeiten hatte 
nämlich der 72jährige Arbeiter W. Yaule 
fein Schlafgelai, und war,‘ alö die 
Feuerwehr ihn auffand und rettete, vom 
Rauch bereits derart überwältigt, daß es 
dev längeren und angejtrengten Bes 
mühung eines Arztes bedurfte, um den 
alten Mann wieder zum Bewuftfein zu 
‚bringen. 





verlieren | & 
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materielle | 


Spart Ihr einen einzigen Cent? 


Spart Ihr wöhentlih einen Dollar, und wir werden für Euch zwei Daraus mahen! Wiefo? An 


6 Grundeigenthum. 


Das iſt die Bahn alles Reichthums. 


Ihr könnt Euch gute, hoch gelegene, tiockene Lotten in Grifſith, der kommenden großen Fabrik⸗Vorſtadt 

J Chieagos, für 8100 und darüber ſichern durch Einſendung einer Angabe von 82 und und monatliche Zahlung von $4 und darüber 

A per Lot. Das ift Alles, was drin it. Um Gud) das zu jagen, haben wir dieje Anzeige geichrieben. 
j# ern Ihr fie nicht Lefet, verlieren wir Geld, aber Jhr verliert mehr, denn Euch entgeht die Ger: | 
g Iegenheit, in Eurem Leben eine vorzüglihe Anlage zu machen, und jelbe aus Euren Eriparniijen zu bezahlen. 

‘ 65 dürfte faum Einen Arbeiter, der die „Abendpojf” lieft, geben, der nicht wöchentlich einen Dollar iparen‘ könnte. Das zahlt 

5 für cine 8100 Lot, an 4 Blods von Main Str. bededt mit großen alten Eichen, wenn Zhr wünfcht. Bejiere Baujtellen zu bejieren j 


J Preiſen. 


Billig? Selbſtverſtändlich! Die Vorſtadt iſt neu, und Ihr kauft zu niedrigſten Preiſen. Bald, wenn einmal 


E die Fnbrifen in Betrieb find, werden die Lotten fünfmal oder sehumat fo viel werth fein. 


e Trunt. 


J durchſchneidet, dadurch Griffith Vortheile bringend. 
Daß die Standard Oil Co. Pipe Linie durch Griffith läuft und von Ohio rohes Petroleum für Fabriken zu zwei Drittel-Preiſen 
T fur ðF zu z 


Bi von Kohle liefert. 


Das fein anderer Kabrifort die Verfehrs- und Feuerungs- Facilitäten Griffiths befigt. 
Dak Hanımıond Fein Heizöl, Harvey Fein Heizöl und feine Gürtelbahı hat. 

Dat Griffith Höher gelegen und gejunder iit als beide, 

Dak Griffith, die fünftige große Fabrifjtadt Chicagos, ale anderen übertreffen wird. 


Das Ahr die Fotien haben jolltet, da Jhr leicht dafür aus Euren Griparnifjen zahlen könnt, und da felbe in furzer Zeit doppelt 


Bi jo viel werth jein werden. 


Daß wir eine Karte verjenden, die Plat von Griffith und die Lage in Bezug auf Chicago zeigen, jowie elj Artikel aus 


: Ehicagoer Zeitungen bezüglich der Bortheile und Zukunft Griffitgs enthalten. 


Erwähnt Die 


) 
gr 


Abendpojt“, wenn Jhr uns fchreibt. 


Wiſſet Ihr's? Wenn nicht, ſo ſollt Ihr's wiſſen, 


Daß Griffith 4 Eiſenbahnen hat, alle in Betrieb. 
Daf drei davon große öttliche Trunf-Linnien jind, die Chicago & Eric, die Mihigan Central und die Grand 


Sie freuzen fich auf einem einzigen Ader. 


Das die vierte Bahır die Elgin,. Joliet & Eajtern Great Duter Belt Linie ift, die Chicago umgürtelt und 26 andere Linien 


| 
| 


JAY DWIGGINS & CO,, 


CS 


EN 


+09 


52 


a ER 


Nm ihren Gatten beforgt. 


Die No. 357 Divifion Str. wohnende 
Frau Sigmund Ender erhielt bereits am 
legten Dienitag ein Telegramm aus St. 
Louis, welches bejagte, daß ihr Gatte, 
der fich geihäftshalber in St. Youis 
aufbielt, die Heimreije angetreten habe. 
Da derjelbe nun bis jeßt weder einger 
troffen ift, noch eine weitere Nachricht 
geiandt hat, it die Frau jehr bejorgt 
und hat die Polizei erſucht, Erkundigun— 
gen einzuziehen. 


Shre Arbeit in Chicago beendet. 


Ethelbert Stewart und feine beiden 
Gehilfen, die ſeit etwa ſechs Wochen 
mit der Aufnahme von jtatiltiicheh Da: 
ten in Bezug auf Arbeitslöhne und 


Preife der einheimifchen Waaren in fol: | 
chen Gefhäfts:-Branden, in denen das | 


Mefinley Gejeb den Cinaangszoll auf 
ausländifche Waaren erhöht hat, befchäf: 
tigt waren, haben ihre Arbeit vollendet. 
Herr Stewart und ein Ajfiitent begeben 
fih nah Dihkofb und Milwaufee, wäh: 
rend der zweite Ajfiitent nah Miffifippi 


geht. i 


Aufzer der „New Yorker Staatszeitung“ 
hat kein deutſch-amerikaniſches Blatt fo viele 
tleine Auzeigen, wie die „Abendpoſt““. 


Chicago College of Law. 


Die Unterklaſſen des, Chicago College 
of Law“, der juriſtiſchen Abtheilung der 
„Lake Foreſt Univerſity“, werden am 
nächſten Montag Abend in dem neuen 
Athenaeum-Gebäude, ander Ban Buren 
Str., eröffnet. Richter Bailey und 
Moran find die Hauptlehrer. Die 
Schule bejteht jett im fünften Jahr nnd 
die Klafje der „Senioren“ zählt gegen= 
wärtig über 150 Studenten. 





Yuden wir 


echt ader 
Alnrecht? 


Eine Schuhtvichle muß den Glanz eines 
getragenen Schuhes wieder herfiellen und 
zugleich die Weidgheit Des Leders erhalten. 

Meine Damen, thut die von Ihnen ges 
brauchte Wichfe Beides? Verfuchen Siejes. 

Gießen Sie einen Deffertlöffelvo Ihrer 
Wichſe in eine Untertafje oder Butterteller, 
ftellen Sie fie ein paar Tage beijeite und 
fie wird jo hart und fpröde werden wie 
geftioßenes Glad. Kann eine folche 
Wichje gut für das Leder fein ? 


Wolff sAG MEBlacking 


wird diefe Probe bejtehen und als ein 
dünnes, öliges Häutchen trodnen, das jo 
biegjam tie Zeder ift. 


25 Dollars werth neue Möbel für 
25 Gent. Wie? Durd Anftreigen von 
25 Quabratfuß alter Möbel mit 


P'-RON 


Fragt darnad). 
Molit & Bandoiph, 
997 Nord Front Straße, Philavelphia, Pa, 


VEIT TFT TE: 
—VV 


— Werrern unter 
Act 1859, hauıld genehmigt 


terworien. Wlan geientiä geichügt 1391. 
/einäge nur auf Eriien Chicago & rund: Eigen 
tum Hopoiheten. Keine Eintrins: moch Ausıritt 
tömıen oder Gemmtjfion. Xege 
fider und voriherlhajt am nor Kb: 
even. 


880 für jede in Vol-VBorauscimbraahite . Actie. 
Be Diefe bringen zuzüglich nod 6 Vrogen: jäßrlide Zınien, die 
in drei Terminen, 1. Januar, 1. Rai und 1. September 
t monailicher Mitglied'haft dezad⸗ 
oailichen Einzahlungen zuruc umd / 
zwar mit 6 Pro ährlıhen Linien für das erite Jadr um | 
% 9 * Vrosent für das Ste, Ste, die und / — 4 
daht begiehungsmetic. 
EEE S. 8. Wolins, / 17:8 
Serretär und Gen. Ram. —* 


BULL WETTE 


BESTEHT TRAGE TEN 


Finanzienes, 


Sichere Geldanlagen. 


Erjie Hypothelenrzum Drrtauf an Hand. 


AMBER Or 


PR 





Royal T 


coM 


IR EN 


Prachwolle Bauſtellen! 


MERCE - 


Eanfield auf dem Berges, 


Vark Bidge, 


Norwood PVark, 


AV. 


- —— — 


Mauwood und | 
KRlelroſe 


ſind die ſchönſten Vorſtädte von Chicago, zum Theil nur 13 Meilen von der Stadtgrenze 
gelegen. Tie Baufiellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß. 
Preis von 8150 und aufwärts. 


Baarzahlung nur $I0 bis $25, der Reft in monatlichen Abzahlungen 
von je 85 zu entrichten. 


[3 Freie Erentfionen werden jeden Tag um 10 Uhr von der Office aus verans 
ftaltet und jeden Sonntag um 3 Uhr vom Wells Str.:Bahnhof der Northweitern Bahr 
aus. — Um weitwwe Auskunft, Ortigaft3sKarten und Fahrbillete wende man fi an 


A RAT, 


77 ©. Clart Str., (1. Slur), gegenüber dem Court Houfe, 


Finanzielles. 





ıst bh. 


Royal Insurance Building, 


167 Zackſon Str. 


Unter directer Aufſicht und Jurisdiction des 
Auditors des Staates Illinois. 


Eingezahltes Kapital 8500, 000. 


Betreibt ein allgemeines Bankgeſchäft; bezahlt 
Zinſen auf laufende Conti; 4Prozent 
Zinſen für Spareinlagen. 
Abtheilungen in den Safety Depoſit Vaults 
von 83 bis 850 jährlich. 


Beamte: 
Albert L. Coe, Präſident. James B. Wilbur, 
Kaſſierer. Charles L. Diekinson, 
Aſſiſtent-Kaſſirer. 


Directoren: 


William O. Coodman, von Sawyer, Goodman 


& Go. 


| Clarence !. Peck, Kapitalift. 

; Robert Lindblom, von Robert Findblom & Co. 
| Jerome 6. Steover, von &. Eteever & Co. 

| — Thorne, von Montgomery, Ward 


| 0. 
; Albert G. Spalding, von U. &. Spalding & 


Bros. 
Isaac N. Camp, von Gitey & Camp. 
Albert L. Coe, von Mead & Cor. 
James B. Wilbur, Kajlirer Royal Truft €o. 
Taugdojadism? 


GELD 


fpatt, wer bei mir Bafiageiheine, Gajüte oder 


| Zwiſchendeg, nach oder von Deutſchland kauft. 


befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 


ch 
| Breinen, aris, Stentin sc. nia Me Dorf od 


\ Geväd frei an Bord des Dampfers. 


avre, Paris, Stettin zc. via Rew Mork oder 
Pailagiere nah Europa liefere mit 


altimore. 
Wer Freunde 


| oder Berwandte von Europe ——— laſſen will. 


kann es nur in ſeinem Intereſſe finden, 
karten zu Idſen. 
' &hicago ftet3 rechtzeitig gemelbet. 


ei mir Preis 
Anfunit der Pallagicre in 
Näheres in der 
General-Agentur don 


'ANTON BOENERT 


92 La Salle Stf. 


| 


| 2. Gveringham, Präf. 


Ä 


| 


! 


FT Bollmasyis: und Grbihaftsiahen im | 
| &urepa, Golleftionen, DoRenmenins en ic. 


prompt beiorgt. Sonntags oflen bis 12 Uhr, 


Geld zu verleihen 


ı anehrliche Leute, zu niedrigften Binjen, ohne Fort 


| Ihaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 


| Pierde, Wagen, Wirthihafts- und Kaden-Eitrihtungen, 
| Zagerhausfceine und erjter Klajfe Werthpapiere. 


| FT Das einzige deutfhe Geſchaft 


ins Diefer Art. 


ı UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


Selber zu verleihen aäf Chicago Grundeigenthum, | 


Bolmachteni Tin 
Pallage: Scheine "un 


Billige pretje, guie Bedienung yarantirt dus“ 


tiebung vom | 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 €. Rondolph Str. 
Sonntaas offen von 30—12 Uhr. 


— m — — — — —— 


Geld zu verleihen 


Ziapljbdjal | 


in größeren und Meineren Summen auf irgend melde | 
Bit Sicherheit. wie Lagerhaus ſcheine — Gear j 


8 ven 

Lagen, Yianos, el zc. ver! i 

eigenes Geld. Betrag und 3 a nad Belichen 

aabibar ratenweiie, auf monatliche wenn 

(San unter Rertaniegenbeitatgenide Witte bar 
a 

—— Sie mich oder *— näherer in 


caftspapiere uud bemegliches Gigentbum, Grund» | 
auvereing- Aktien, Pferde, : 


sısk 


Zimmer 2, 
Zwifgen Madifon und Wafbington Str. 


Shubuereinder Sausdefiker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Lurrabcee Str. 


Bın.Sievert,3204 Wentworth Mye. 
braner ses itwautee une. 
Offices: b14 Macine Ave., George et. 


leihen gemacht 
0. Grundeigenthum_ zu den niebrigfteu 


auf Ebic 
Raten auf Zinfen. 


| Baus Ankeigen zu bequemen Bedingungen, 


Beiondere fFarilitätent. 
Bejordere Privilegien bei'VBoraußbezahlung. 


Peabddy, Houghteling & Co. 
i a rn ar elRasntfabinel) 





Chicaso. 
Injurance Erdhange:Gebäude, Ede Lafalle 
und Quincy Str. 
Eingezahltes Kapital $1,000,000. 


fräi. 3. Diviggins, Car. 
28. ©. Bentley, Vicepräſ. J. T. Greene, Hilfscaſ. 
Betreibt ein allgemeines Bankgeſchäft und bewirbt ſich 
um die Contis von einzelnen Perſonen ſowie Firmen, 
Banken und Geſellſchaften. Perſönliche Beſuche oder 
Correſpondenzen zum Zwecke der — ———— gm 
licher Verbindungen erwüniht: Günftigite Bedingune 
Er Collectionen eine Speztalität und die beiten Ver⸗ 
indungen an allen erreihbaren Pläßen. 
Damen WAbtheilung. 

Beiondere Zimmer rejerpirt für Damen mit jpeziels 
ler Bedienung, Gebülfen, Zahlbeamten cr. jowie Dor= 
züglihfter Einrichtung. 

Direltoren. 

EH.Nebeter, Ber. Staaten Schagmeijter, Waihs 
ington, D. C. 

Malcolm MeNeil, Präfident der MeNeil & Hig- 
ging Eo., Wholefale-Grocers, Chicago. 

E.©. Conway, Sekretär der W. W. Kimball Eo., 
Pıanos und Orgeln, Chicago. 

9 D.Rohn, von Kohn Bros, Wholefale Kleider 
händler, Chicago. 

8. Everingham, von 2. Everingham & Eo., Goms« 
miſſionshändler, Chicago. 

C. W. Needham, Advokat Chicago. 

VPeterKung, Wholefate Holzbändler, Chicago. 

. D. Allen, Opdyle & Allen, Grundeigenthum, 

Chicago, * 

W. ©. Beutlen, früherer General-Manager der 
Sontinental Jnfurance Eo., New York, Ehicago. 

3. Dwigains, früherer Präfident der United Stas 
tes NatinnaleBant, Chicago. 

I. M. Starbud, früherer Eaffirer der United Sta= | 
te3 Nattonals:Bant, Chicago. 27juni3fas 


BankofCommeree 


108 ZaSalle Str., 
Kapital . . © © » . $500,000 


Nächfolgerin der Bankfirma Yelfenthal, Groß & 


Herman Felienthal, Präfident. 
Groß, Vice-Präfident. 
red. Miller, Cafjirer. 
Kaſpar G. Schmidt, Ad Loeb, 
Jacob Nirt, S. M. Fifcher, 
Adam Miller, 2. Roewenftein, 
Gha8. F. Miller, Morris Beifeld, 
PM Incob Spieimann. Rn 
Allgemeines Bantgeihäft 
(gu verleihen auf hiejiges 
a 00 Grundeigenthum nnter bils 
| J | ligen Bedinanngen und in 
Baplj 
Central Trust & Savings Bank, 
Südoſt⸗ Ede Balhingten' Str. u. 5. Ave., 
den Gejegen deB Staates entf end, incorpme 
— X Aufficht Aebende Sant. e 
Gapital $200,000. 
dootbefen auf Grundeigenthum übernommen And vem 
eh Wechiel auf alle Huuptpläge der Welt. Pafı 
fageiheine nad und von Guropa. Geicdäfts-Eontl 
Household Loan Association, 
85 Tearborn Str., Zimmer 302. 
Keine Wegnahme; Leine Deffentlichkeit oder Yen 
Ögerung. Da wir nmter allen Gejelicaften im ben | 
er. Staaten da8 größte Kapital befigen, fo können 
als irgend Jemand in der Stadt. Iiniere Geiellihafl 
ift organmifirt und madt Geihäfte nah dem Barge 
ſellſchafts · Plane. Darleyen gegen leichte wöchentlich 
Spreät und, bevor Jhr eine Anleige madt. Bring 
Eure Möbel-Receipts mit Eud. 3jl-1ipts 
Household Loan Association, 

Es wird deutich geſprochen. 
Geld zu verleihen 
in beliebigen Beträgen. 

E. GC. PAULINC, 

(Früher von der Firma U.,2oeb & Bro.) 
Major Block. 
lag3m,8 


Miller, in allen Geihäfts-Branden —— 
Direktorium: 
Adolph Wooluer, @. 3. Felicnthal, 
Zinfen auf Sparbant- und Zeitdepofiten. 
beliebigen Beträgen. 
SHISAGO. 

Bezahlt 4 Prozent Intereſſen auf Spar⸗Einlagen. 
Epezialität. Omasınd 
Geld auf Möbel, 
wir Eud) niedrigere Raten und Käugere Zeit gewähren, 
oder monatlide Rüdzahlung nah Bequemlichfeit, 
85 Dearborn Etr.. Zimmer 302. — Gegründet 1854 
Hypötheken z. Verkauf. 

15 
2a Salle ımb Madijon Str. 


AN’S Leih- Dream” da 


bäude. 99 Madilon Str ; Prive 
bora — — — —— 
Soid € 


re · 
parirt; in “ 
Companies: 


Abzahlungen machen und dadurch die 


BE eu aus 





gelegt! x 


E. E. Reed’s Mont Glare Subdivision.. 


Z2otten zu S350 und aufwärts. 
Leichte Sahlungs-Bedingungen, 
Mt. Glare ift eine prachtvolle Vorſtadt Chicagos innerhalb der Stadtgrenze, an der C., 


M. 


Die 


CSt. Paul Eiſenbahn, welche vorzüglichen Vorſtadt-Eiſenbahn Verkehr eingerichtet hat. 
Subdiviſion grenzt nördlich an Diverſey und ſüdlich — 


an Fullerton Aven, und liegt noͤrd⸗ 


lich von Oak Park, wo Grund mit S100 per Fuß verkauft wird 


Kaufluſtigen zeigen wir das Land gern. Greurjtionen finden täglich ftatt. 
ffice frei verabfolgt oder auf Wunſch frei in's 


a 
x 


Tidet3 werden in unjerer 


— 


Eiſenbahn⸗ 
Haus geſandt. 


Auf dem Bahnhofe oder auf dem Zuge verabfolgen wir grundſätzlich keine Tidels 


Correſpondenzen in Deutſch. 


REED BROS., £igentfüner, 


Ecke Washington u. La Sale Str, 
810.00. | 


in unferer Mont Clare Subdivision 
| SlO00 


frſamo 


415 Chamber of Commerce Building, 





Seder Käufer fein eigener Agent, 
' Gegen Abgabe dieje3 Coupons verabfolgen wir Käufern von Lotten 


ZEHN DOLLARS—— 


auf jede Eot. welche bi3 zum 10. September 1891 gefauft ift. Der Betrag kann bei der eriten Ant 


zahlung in Abzug gebradt werben. 


REED BROS., Eigenthümer, 416 Chamber of Commerce. 


— — 


VONDALE. 


Fedzie und Elilon Ave. Subdivifion. 


ar Große freie Ercurfion 8 
Sonntag, den 6. September. 


Der. 
1:30 NRadmittags. 


ug verläßt den Chicago & Northweitern Bahnhof, an Wells Str., pünktfid um 
Rüdfahrt von Avondale 4 Uhr Nacdnittags, 


AVONDALE 


liegt in dem im MWachien begriftenen Theil der Stadt und hat Waſſer, Sewers und alle 


Bequemlichkeiten. 


Die electriſche Bahn wird in Kurzem an Glitom Ave. gebaut und 


die Kabel- und Stragenbahn verlängert werden, wodurch jede Pot in dieier Subdiviiion das 


Doppelte werth fein mird. 


Preiie 8325 und aufwärts, mit monatlichen Abzahlungen von 85,00. 
Gute Mufit ift auf Dem Plate, 


bejehet diejes ihöne Kigenthun. 


Kommt und 
sragt für Bes 


ihreibungen, FreisTidet3 und nähere Ausfunft. 


GC. W. McLESTER, 


885 Wajhingten Str., Zimmer 70. 





Billige Stadt:Lotten. 


va Ir * ” ’ 3375 
* - r 
5375 und aufwärts. 5375. 
Frontend an Garfteld und Weitern Boulevard, frontend an Wejtern Ave., 51. bis 55. 
Str. und an Sadet und Hart Str., Klorence, Blandard, Fremont und Wafhtenam Ave. 


und den jyönen Sage Part. | 
ihöne Bäume in der Jront von jeder Yot. 


Alle modernen Verbejjerungen, Yale-Wajjer in jeder Straße, 
Der ihönite lag in und außerhalb Chicago. 


Schet dieje Lotten, bevor hr anderswo fauft, und \hr werdet Such von der Wahrheit des 
Gejagten überzeugen, ficher Ener Geld zu verdoppelu. 


Bedingungen: #25 baar und 55 monatlich. 


Schöne neue Brid- und Sramehäufer mit Feiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jeher! 


Gutes Material! 


(inte Arbeit. 


Billige Fahrgelegenheit nach der Stadt für nur 5 Etd. 4 Gijendahn- Verbindungen, 
Grand Trunf, Santa Ke, Chicago Gentral und Pan Handle R. R. 


Freie Ercurſion 


jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand Trunk R. R. 
Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weſtern Ave,, 


um 1 Uhr 10 Minuten 
jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 


‚bi$ 8 Uhr Abends, ebenfalis Sonntags. 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tidets, Pläne und volle Auskunft. 


PP. Weihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg. Ecke La Salle und MadisonStr, Ofica:.. 51. Str. und Western Ave. 
13” Freie Tıdet3 jeden Sonntag zu haben am Depot vom Azenten. 





o nnd aufwärt2 für Lotten in 

x der Eubdivifion, mit Front 

an Aiyland Ave. und Garfield 

Boulevard (55. Str.) — Eine 

vorzüglihe Yage mit Eifene 

bahn» und Pierdebahn » Bers 

bindung«durd die Subdivifionen, und eine bequeme 

Entfernung von den Stod Yards.—Zu leichten Bedins 

gungen. — Ausgezeichnete GBeichäftsecken und fchöne 

Rejidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 

Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 

beichränfte Anzahl diefer Lotten zu den jegigen niedris 

gen Preijen verkauft werden und werden die Preiie 

nachher. erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 

Betracht zieht, To find Feire beiferen und bifligeren 
Lotten zu Finden. Auf Berfauf beim Eigenthümer 

MEYER BALLIN, 8 

188 Randolph Str., nahe La Salle Str. 


Zu verkaufen: — 


Nordſeite Bauſtellen! 
8625 und darüber. 


Fords Lincoln Ave, Subaivision, 


Bauftellen an Lincoln Ave., Addilon, Roscoe und 
Gracdand Ave. Eifenbahn- und Straßen⸗Cars. 


Office;: 
Ecke Lincolu und Belmont Ave. 


DAVIS & BROWN, 
Tafrfa3md9 90 Washington Str. 


Darlehen auf perfön. Gigentyum. 


Gebrauq: Ihr Geld? 

Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bi8 810,000 p den möglichit niedr:gen Raten und 
in fürzefter Zei 1 ( 
auf Wtöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kuticen, Tas 
gerhausicheine oder perfönliches GEigenthum ırgend 
welder Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Rate zu 
fragen, bevor hr eine Anleihe madt. 


dere Anleihe zn machen wünfden. Anleihen fünnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
doll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemadt wir« 
den,nad) dem Belieben derleihenden und jede gemachte 


| 
| 


Wenn hr Geid zu leihen wünjcht | 


Su verkaufen! 
Jebi ifl die Zeil zum Jiaufen, 


Schöne Stadt Baujtellen zu $450 und- auf: 
mwäfts, innerhalb 4 Meilen vom Gourthaus, 


Elyboura Hvenue Addition 
zu Yafe View und Chicago. 

Angrenzend an einen dicht bebauten Dijtrikt. Neue 
zig Häufer find bereit3 vollendet und beivohnt, und 
viele andere im Bau begriffen. 

Bauftellen für Geihäftszwede an Gins 
beuru Ave. mit Baditein = Abzugstanal, Waifer, 
Ga3, Blod-Straßenpflafter und doppelte Linie von 
Straßenbahr=Geleilen für nur S850. 

In Elybourn Ave. ijt jegt die KRabelbahn gelegt und ' 
nur ein Fahrgeld braucht man bis VBelmont Ave. zu 
bezahlen. 

Die Brücde über den Ylız an N. Meftern Ave, 
welche Lafe Vier mit der Wejtieite verbindet, ift jegt 
fertig. Eine günstig gelegene Gegend,die vom Arbeitd« 
oder Geihhäftsplag aus leicht zu erreichen ift. 

Leidyte Bedingungen! Lange Zeit! 6 Bros 
zent Zinſen. fa9mbıu® 

Noten zaklbar zur irgend einer Zeit, wenn gewünfdi. 


A. O. Bosworth, 


Zimmer 805, Tacoma Building, 
Nordoft-Ede von Madijon Str. und La Salle Str, 
oder Berfänfer in der 
Zweig-Dffice auf. dem Land: 


Ede von Elybonru Ave. und Belmont Ave, 


Wir verleiden Geld,ohne. daß e3 in die Deffentlichfeit | 
tommt und beitreben uns. uniere Kunden jo zu bediee | 
nen, daß fie wieder zu 3 kommen, mern fie eine ait= | 


Zahlung vermindert- die Koften der Anleihe im Vers | 


bältniß zum Betfage der Zahlung. E83 werden Teine 


Gebühren im®Xoraus abgezogen, jondern Jhr befommt | 


den vollen Betrag ded Darlehen. 


Sm Falle hr einen Reftdetrag auf Möbeln, Pianos . 


oder anderes periönliches Eigentyum irgend welder 


Art ſchulden za werden wir denselben abbezahlen | 


und Euch jo lange Frift geben, als ihr wünjdt. 

Mir Laffen dad Eigenthum in Eurem Befig, jo daß 
‘hr den Gebraud) des — — — 

igenthums habt. Bedenket, daß J — > 
leihe vermindern fönnt. 

Wenn Zhr Geld gebrauden folltet, fo wird e8 zu 


Gurem Vortheil fein, zuerit bei uns vorzuiprecen, | 


bevor Zhr eine Anleihe madt. 
Chicago Mortgage LCovan Co, 
86 La Salle Str., erfter Flur über der Straße. 


$15.00 bis S5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihr künntes betom 
men Ambilligften Umjhnelliten 


and ohne bak hr oder Euere Familie beläftigt werdet. 

Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maichinen, ohne Entfernung bderjelben. Ebenjo auf 
Ragerigeine, Pelzwert, Shwmudiaden. Diamanten, 
oder irgend ein gutes Pfand, y den billigiten Raten 
und Ynterefien. Zablt eb zurüäd, wie Jr 
tönnt und jtellt die Zinjenzahlung ein. 


e 2.8 Balter&6o 12mz1jl1 
12 Waihington Str. Zimmer 61 unb 62. 


Held zu verleihen 


auf Möbel, Pienos, Pierde und Wagen, jowie an 
—— — en — * der Bu 

nde. ttedrige Katen. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. — ——— 


CHATTEL LOAN €0,. Lake View, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Mve.,. Kooks Halle. 


Ihr braucht nicht nad der unteren Stadt zu geben, 
Ipart Zeit uud Geld, indem ihr bei uus voripret. 


sad Washburne - David R.Lewis. 
Wim Goffeen, Manager Rcal Eftate Dept. 


WASHB URNE & LEWIS, 
i or, 
u Geld pr 


auf be Üdtıihes Grumdeigentbum 
Bau 


‚Hem 
2 


— run 


GAGE PARK 


Wünfhenswerthe Lotten, und fie 
gehen jchnell ab. 


Die Subdivifion wurde am 10. April eröffs 
net, und über Hundert Lotten jind bi 
heute verfauft. Die beite Geldanlage oder 


; auch Pick für ein Heim in Cook County für 
| deu Preis. 


Graig Brod3. Gage Part Subdiviiion, 
Südmeit-Ede Garfield Boulevard (55. yo 
und Weitern Ave. Bivd. und frontend na 
bem jchönen Gage Park. Lotten von 3400 
aufwärts auf leichte Bedingungen. Dffice 
am Plage. Offen jeden Nachmittag, ein— 
jhlieglih Sonntags. Nehint Grand Trunte 
Gijenbahn an irgend einem.Tage, einfchliche 
lih Sonntags, um-1 Uhr Nam, und fteigt 
aus an Dafley Ave.-Station. 

Sendet un Pläne und Preife, 


„ CRAIG BROS,, 
Eigenthümer, 


717 Chamber of Commerce Gebände 
LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN weiter entfernt zu 
.8300 vis $400 

find nit jo vorzüglich R 5 a großen Lotten DOM 

Winkelmanns Subdivifion zu 


SSOO. 


jeſe find unbedingt die beſten. größten und Billige 
—— in — jegen hoc) und troden in des 
unmittelbaren Nähe vor umboldt Park und 
1300 Quadratfuß mehr Flugeninhalt als audere Lotten. 
Dieſer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nahbarihaft tft angenehm, 
efund, meiftenthsilß® deutich umd bietet dem Käufer eine 
Behiere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, als irgend 
eine andere, in welcher Zotten zum jelben Preite 
baben find. auch find die Zahlungs-Bedingungen 
günftig, NA beim Eigenthümer. 


F N. Winfelmann, 
Ne. 166 Mandoiph Straße, Zimmer 1, 
Sonntags vom 2-5 Uhr in der Sweig-Offie, 





